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Couverture
Romain Duguet et Quorida de Treho rem-

portent le Grand Prix de Saint-Gall, devant 

Steve Guerdat et Nino des Buissonnets. 
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Felix Vogg gewann mit seinem WEG-Pferd Onfire – 

hier mit Maverick MCNamara in Marbach – den 

CIC*** in Sopot (POL).

Felix Vogg remporte, avec son cheval des JEM 

Onfire – ici avec Maverick MCNamara à Marbach – 

le CIC*** à Sopot (POL).

Foto/Photo: Tamara Acklin
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«Zusammen ist man weniger allein»

Jeder Einzelne, ob Reiter, Organisator, Reit-

verein, Mitgliederverband oder auch der 

Schweizerische Verband für Pferdesport 

SVPS, verfolgt Ziele. Kurz-, mittel- und lang-

fristige. Manchmal sind es Ziele, die nur für 

den Einzelnen von Bedeutung sind, manchmal 

aber sind es solche, die von einer grossen 

Mehrheit erreicht werden wollen. In diesem 

Fall kann ein Ziel wesentlich schneller und 

optimaler erreicht werden, wenn alle Betroffe-

nen am gleichen Strick ziehen. Manchmal 

muss man dafür Kompromisse eingehen, am 

besten aber einen Konsens suchen – und vor 

allem finden.

Aktuell ist beispielsweise eines der Ziele von 

mehreren Betroffenen in der Pferdesportsze-

ne, also auch des SVPS, das Projekt «Obliga-

torisches Online-Nennen» erfolgreich aufzu-

gleisen und einzuführen, um damit den 

Meldeprozess für alle Beteiligten einfacher 

und voraussehbarer zu machen. In den nächs-

ten Monaten werden wir im «Bulletin» sowie 

auf unserer Website www.fnch.ch fortlaufend 

darüber berichten. Um ans Ziel zu kommen, 

sind ein offener Umgang und offene Gesprä-

che das A und O. Die Basis soll gegenseitiges 

Vertrauen sein – keinesfalls Misstrauen. Ich als 

Geschäftsführerin des SVPS wünsche mir 

Zusammenhalt und Zusammenarbeit unter 

Pferdesportlern, Organisatoren, den verschie-

denen Verbänden und dem SVPS. Das heisst 

nicht, dass nicht kritisiert werden soll, aber der 

Respekt und das gemeinsame Ziel sollten nie 

aus den Augen verloren werden.

Denn wir alle sind aktiv im und für den Pfer-

desport, weil wir das Wesen Pferd und den 

Pferdesport lieben, jeder auf seine Art und 

Weise. Alle setzen wir uns mit gutem Willen 

und viel Leidenschaft ein, um langfristig wei-

terhin mit Spass reiten und auch andere in 

ihrem Sport unterstützen zu können.

Respekt und Vertrauen sind für mich die 

Schlüsselelemente, die die Zusammenarbeit 

nicht nur möglich, sondern auch erfolgreich 

werden lassen. Ganz im Sinne eines gemein-

samen Miteinanders, in dem jeder seine Mei-

nung haben soll, aber auch Einzelinteressen 

einem gemeinsamen Ziel untergeordnet wer-

den. So hat es auch eine französische Schrift-

stellerin bereits in ihrem gleichnamigen Roman 

zum Ausdruck gebracht: «Zusammen ist man 

weniger allein.» In diesem Sinne freue ich mich 

auf neue Herausforderungen – gemeinsam!

«Ensemble, c’est tout»

Chacun, qu’il s’agisse des cavaliers, des orga-

nisateurs, des clubs équestres, des associa-

tions régionales, mais également de la Fédé-

ration Suisse des Sports Equestres, poursuit 

des buts, à court, à moyen ou à long terme. 

Quelquefois, ce sont des buts qui n’ont d’im-

portance que pour quelques-uns, mais 

d’autres fois, il s’agit de buts touchant une 

grande majorité. Dans un tel cas, le but pour-

ra être plus rapidement atteint et de façon plus 

optimale si tous les milieux concernés tirent à 

la même corde. Quelquefois, il faut savoir 

accepter des compromis, mais il faut en prio-

rité chercher un consensus – et surtout le 

trouver. 

Actuellement, et pour citer un exemple, l’un 

des objectifs de plusieurs parties intéressées, 

donc également de la FSSE, consiste à lancer 

avec succès le projet «Engagements en ligne 

obligatoires» afin que ce processus d’enga-

gement devienne plus simple et plus prévi-

sible pour tous les concernés. Au cours des 

prochains mois, nous vous tiendrons réguliè-

rement au courant du développement du pro-

jet dans le «Bulletin» ainsi que sur notre site 

web www.fnch.ch. Or, pour atteindre le but 

fixé, des contacts francs et des discussions 

ouvertes sont indispensables. Pour avancer, 

il faut pouvoir se baser sur une confiance 

mutuelle, sans aucune méfiance. En tant que 

directrice de la FSSE, je souhaite qu’une véri-

table cohésion et une bonne collaboration 

puissent être instaurées entre les sportifs 

équestres, les organisateurs, les diverses 

associations et la FSSE. Cela ne signifie pas 

que toute critique est exclue mais qu’il ne faut 

jamais perdre de vue le respect et le but com-

mun. 

N’oublions pas que si nous tous sommes 

actifs dans et pour le sport équestre, c’est 

parce que nous aimons le cheval et le sport 

équestre, chacun à notre façon. Nous tous 

nous engageons avec beaucoup de bonne 

volonté et beaucoup de passion pour pouvoir 

continuer à monter longtemps encore avec 

plaisir et pour continuer à soutenir les autres 

dans la pratique de leur sport. 

Le respect et la confiance sont pour moi les 

éléments-clé, non seulement pour faciliter la 

collaboration, mais également pour aboutir à 

une véritable réussite. Dans l’optique d’une 

démarche commune au sein de laquelle cha-

cun peut avoir son opinion mais où l’objectif 

commun doit primer sur les intérêts particu-

liers. Comme une auteure française l’a si bien 

exprimé dans son roman «Ensemble c’est 

tout». Sur ce, je me réjouis d’affronter les nou-

veaux défis – ensemble. 

Sandra Wiedmer

Generalsekretärin / Geschäftsführerin SVPS

Secrétaire Générale /  

Directrice du secrétariat FSSE
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Der Vorstand des Schweizerischen Verbandes für Pferdesport SVPS hat in seiner Sitzung vom 

21. Mai 2015 über die langfristige Strategie des SVPS debattiert. Sie haben sich mit Fragen 

betreffend die Nachfolge der Vorstandsmitglieder, Visionen, Strukturen und engeren Kooperati-

onen mit diversen Partnern auseinandergesetzt.

Da einige langjährige Vorstandsmitglieder 
ihre Absicht mitgeteilt haben, für eine wei-
tere Amtsperiode nach 2019 nicht mehr zur 
Verfügung zu stehen, stand die strategische 
Übergabeplanung der Ämter an neue Kräfte 
im Zentrum der Diskussionen. Hier mit dem 
unbedingten Ziel, den Knowhow-Transfer 
sicherzustellen und möglichst gestaffelte 
Übergaben zu gestalten, um Stabilität und 
Kontinuität im Vorstand zu gewährleisten.
Ein weiterer wichtiger Diskussionspunkt 
war die Zusammenarbeit mit den Mitglie-
derverbänden und im Speziellen mit den 
Regionalverbänden sowie mögliche Statu-
tenänderungen betreffend die verschiede-

nen Mitgliederstatus und die kritische Be-
trachtung derjenigen. Der SVPS vertieft die 
Zusammenarbeit mit den Regionalverbän-
den bereits jetzt und wird diese in regelmäs-
sigen Abständen treffen. Bereits am 1. Juli 
findet ein erstes solches Treffen statt.

Obligatorisches Online-Nennen

Das Projekt «Obligatorisches Online-Nen-
nen» (ONS) ist auf gutem Wege. Im Moment 
sind kleinere Expertengruppen daran, die 
Detailfragen zu klären, bevor diesen Som-
mer ein Prototyp erarbeitet und von freiwil-
ligen Veranstaltern getestet werden kann. 
Im Juni wird eine Online-Umfrage unter 

den Veranstaltern zu verschiedenen Frage-
stellungen rund um die Organisation von 
Veranstaltungen gestartet und ebenfalls 
nach Testveranstaltungen gesucht.
Nach erfolgreicher Testphase soll das ONS 
anschliessend im Laufe des Jahres 2016 ein-
geführt werden. Klar ist auch, dass Arthur 
Meyer, Inhaber der Software «Concours 
Data», zusammen mit seinem Sohn Patrick, 
der die Plattform «ippica» betreibt, seine 
Dienste im Bereich der Veranstaltersoftware 
auch in Zukunft weiter anbieten wird und 
die Schnittstellen mit dem System des SVPS 
ausgebaut werden sollen.

Gesunde Finanzen

Betreffend die Finanzen hat der Vorstand 
den Quartalsabschluss angeschaut. Der 
SVPS ist finanziell auf gutem Wege und die 
Budgetvorgaben wurden bisher eingehalten.

Grosser Ausbildungsevent

Im Jubiläumsjahr «25 Jahre Brevet» fokus-
siert sich der SVPS auf die Ausbildung. Aus 
diesem Anlass wird am 3. Oktober 2015 ein 
öffentlicher Tag der Ausbildung im Haus des 
Sports in Ittigen BE durchgeführt. Verschie-
dene Themen zu Ausbildungen rund ums 
Pferd werden anhand von kurzen Vorträgen 
und Diskussionspanels mit unterschied-
lichsten Teilnehmern debattiert und bear-
beitet. Alle Interessierten sind zu diesem 
Anlass herzlich eingeladen. Weitere Infor-
mationen folgen in Kürze im «Bulletin» so-
wie auf der Website fnch.ch.

 Nicole Basieux

Informationen aus dem Vorstand

Übergabeplanung und herausfordernde  
Projekte für die Zukunft

Vorstand SVPS: Martin Habegger, Michael Büchler (ersetzt durch Gisela Marty), Charles Trolliet, Sandra Wied-

mer, Claude Nordmann, Peter Christen und Werner Rütimann.

Comité FSSE: Martin Habegger, Michael Büchler (remplacé par Gisela Marty), Charles Trolliet, Sandra Wiedmer, 

Claude Nordmann, Peter Christen et Werner Rütimann.
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Lors de sa séance du 21 mai 2015, le Comité de la Fédération Suisse des Sports Equestres a 

débattu de la stratégie à long terme de la FSSE. Les membres se sont penchés sur des ques-

tions concernant la succession des membres du Comité, sur les visions et les structures et sur 

des coopérations plus étroites avec divers partenaires.

Sachant que quelques membres de longue 
date du Comité ont informé qu’ils ne 
comptaient pas se représenter pour un 
nouveau mandat après 2019, la planifica-
tion stratégique de la transmission des 
charges aux nouvelles personnes était au 
centre des discussions, ceci avec l’objectif 
inconditionnel de garantir le transfert du 
savoir et des connaissances et de procéder 
à un passage de témoin si possible échelon-
né afin d’assurer la stabilité et la continui-
té au sein du Comité.
Autre sujet de discussion important: la 
coopération avec les associations membres 
et particulièrement avec les associations 
régionales ainsi que de possibles modifi-

cations des statuts concernant les divers 
statuts de membres et leur examen cri-
tique. Aujourd’hui déjà, la FSSE renforce la 
coopération avec les associations régio-
nales et elle les rencontrera à intervalle 
régulier.
Engagements en ligne obligatoires

Le projet «Engagements en ligne obliga-
toires» (ELO) est sur la bonne voie. Actuel-
lement, des petits groupes d’experts se 
penchent sur les questions de détail avant 
le lancement cet été d’un prototype qui sera 
testé par des organisateurs volontaires. En 
juin, un sondage en ligne sera organisé au-
près des organisateurs pour éclaircir diverses 
questions autour de l’organisation et pour 

chercher des organisateurs prêts à tester ce 
système.
Si la phase test est réussie, les ELO devraient 
être introduits dans le courant de l’année 
2016. Il est bien clair qu’Arthur Meyer, 
 propriétaire du logiciel «Concours Data», et 
son fils Patrick qui exploite la plateforme 
«ippica», continueront à proposer leurs 
 services dans le domaine des programmes 
pour organisateurs et pour l’aménagement 
des interconnexions avec le système de la 
FSSE.
Des finances saines

Sous le point finances, le Comité a examiné 
le compte trimestriel. Financièrement, la 
FSSE est sur la bonne voie et le budget a 
jusqu’alors été respecté.

Grande manifestation autour de la formation

Au cours de cette année de jubilé «les 25 ans 
du brevet», la FSSE se focalise sur la forma-
tion. Dans ce contexte, une journée pu-
blique de la formation sera organisée le  
3 octobre 2015 à la Maison du Sport à Ittigen 
BE. Divers thèmes sur la formation autour 
du cheval seront débattus et traités lors de 
courts exposés et de tables rondes regrou-
pant les participants les plus divers. Toutes 
les personnes intéressées sont cordialement 
invitées à cette manifestation. D’autres in-
formations suivront sous peu dans le «Bul-
letin» ainsi que sur le site web fnch.ch.

 Nicole Basieux

Informations du Comité

Planification de la passation de témoin et 
projets ambitieux pour l’avenir

Le transfert de savoir-faire aux nouveaux membres du comité sera assuré.
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Eine Amtsperiode geht nun zu Ende. Sämtliche Mitglieder der Leitungsteams der Disziplinen 

des Schweizerischen Verbands für Pferdesport sowie der Kommissionen bereiten sich auf die 

nächsten vier Jahre vor. Wer bleibt und wer geht? Das Kandidatenkarussell beginnt sich lang-

sam zu drehen.

Gesucht sind Freiwillige, die natürlich auch 
freiwillig arbeiten. Oder ehrenamtlich. Das 
heisst ohne Lohn, lediglich gegen eine (ge-
ringe) Entschädigung. Obwohl man bei die-
sen Arbeiten nicht das grosse Geld verdient, 
können einem die verschiedenen Posten, 
welche in den Leitungsteams der Diszipli-
nen und den Kommissionen offen sind, 
doch einiges bieten. Neben äusserst interes-
santen Einblicken in die Welt des Pferde-
sports, in die Verbandsarbeit, Ausbildung 
und Leistungsoptimierung der Elite und des 
Nachwuchses ist Teamarbeit gefragt. Nicht 
zuletzt entstehen bei ehrenamtlicher Arbeit 
immer wieder auch echte Freundschaften 
und im allerbesten Fall eine Horizonterwei-
terung in alle Richtungen und für alle Betei-
ligten. 
Der Vorstand des Schweizerischen Verbands 
für Pferdesport ist bereits vergangenen 
Herbst von der Mitgliederversammlung ge-
wählt worden. Somit waren Kontinuität 
und eine gute Einarbeitungszeit für das neue 

Vorstandsmitglied, Gisela Marty – zuständig 
für die Finanzen, gewährleistet. An der Mit-
gliederversammlung in diesem Frühling 
waren alle bisherigen Mitglieder der zwei 
Organe der Verbandsgerichtsbarkeit des 
SVPS – Sanktionskommission und Ver-
bandsgericht – wieder gewählt worden. Der 
Vorstand wird nun diesen Sommer die Mit-
glieder der Leitungsteams der Disziplinen 
und der Kommissionen wählen. 
Kandidaturen sind sowohl auf vakante Pos-
ten als auch als Gegenkandidatur zu Perso-
nen, die erneut zur Wahl antreten, möglich. 
Die entsprechenden Informationen und 
Anforderungsprofile sind auf der Webseite 
des SVPS unter fnch.ch zu finden.

Eingabe für Kandidaturen läuft

Bis zum 29. Juli können Kandidaturen beim 
Vorstand eingereicht werden. Antragsbe-
rechtigt sind gemäss Organisationsregle-
ment die Mitgliederverbände des SVPS, der 
Vorstand sowie Leitungsteams und Kom-

missionen für ihre eigenen Gremien. Der 
Vorstand wird Ende August die Wahlen der 
Mitglieder der Leitungsteams und der Kom-
missionen durchführen. Die Gewählten 
werden per 1. Oktober ihr Amt antreten. Der 
SVPS freut sich sehr über motivierte Perso-
nen mit Menschen- und Pferdeverstand, die 
den Sport und die Schweizer Athleten wei-
terbringen wollen.

 Nicole Basieux

Grosses Wahljahr

Motivierte Leute mit Menschen- und Pferde-
verstand gesucht

Kandidieren erwünscht

Entsprechende Listen mit allen wieder 

kandidierenden Mitgliedern und allen 

Abtretenden der verschiedenen 

 Leitungsteams der Disziplinen und der 

Kommissionen sind auf der Website  

www.fnch.ch ersichtlich.

Schweizer Reiterinnen und Reiter unterstützen: Im Bild Kaderreiterin Eveline Bodenmüller, hier mit Contindra, die mit ihrem Pferd Waldmann bereits zwei internatio-

nale Siege (CIC** Wiener Neustadt/AUT und CIC** Pallare/ITA) feiern konnte dieses Jahr.
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Un mandat arrive à terme. Tous les membres des directoires des disciplines de la Fédération 

Suisse des Sports Equestres ainsi que des commissions se préparent pour les quatre pro-

chaines années. Qui va rester et qui va partir ? Le carrousel des candidats se met lentement  

en marche. 

On recherche des bénévoles qui travaillent 
également de façon bénévole. Donc, sans 
salaire. Pourtant, même si ce travail ne rap-
porte pas d’argent, les divers postes proposés 
au sein des directoires des disciplines et des 
commissions ont bien des choses à offrir. En 
plus des aspects intéressants du monde du 
sport équestre, du travail associatif, de la 
formation et de l’optimisation des perfor-
mances de l’élite et de la relève, il faut éga-
lement mettre le travail d’équipe en exergue. 
En effet, de véritables amitiés naissent très 
souvent dans le cadre du travail bénévole et 
cela permet également, dans le meilleur des 

cas, d’élargir à tous azimuts l’horizon de 
tous les participants.  
Le comité de la Fédération Suisse des Sports 
Equestres a déjà été élu l’automne passé par 
l’assemblée des membres, ce qui a permis 
d’assurer la continuité et d’offrir à la nou-
velle membre du comité Gisela Marty, res-
ponsable des finances, une bonne période 
d’adaptation. En plus du comité, tous les 
membres des directoires des disciplines et 
des commissions devraient être réélus cette 
année, pour autant qu’ils se représentent.  
Il est bien entendu possible de présenter 
d’autres candidatures en plus des candida-

tures déjà existantes pour un poste. Les in-
formations y relatives ainsi que les profils 
exigés figurent sur le site web de la FSSE sous 
fnch.ch.

Le délai pour les candidatures court 

Les candidatures peuvent être soumises au 
comité jusqu’au 29 juillet. Ce dernier procé-
dera le 26 août à l’élection des membres des 
directoires et des commissions. Les nou-
veaux élus entreront en fonction le 1er oc-
tobre. La FSSE se réjouit d’accueillir des per-
sonnes motivées ouvertes aux gens et aux 
chevaux et prêtes à faire avancer le sport 
équestre et les cadres suisses.   

 Nicole Basieux

Grande année d’élections

On recherche des personnes motivées 
ouvertes aux gens et aux chevaux

Postes ouverts

Les listes regroupant tous les membres 

qui se représentent ainsi que les démis-

sionnaires des différents directoires des 

disciplines et des commissions sont 

publiées sur le site web www.fnch.ch.

 La passion du cheval en premier lieu.
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Im Zuge des 25-jährigen Bestehens des Brevets und des damit verbundenen Jahres der Aus-

bildung organisiert der Schweizerische Verband für Pferdesport zum Thema «Ausbildung  

Pferdesportler» ein Forum. Zu verschiedenen Diskussionen werden wichtige Meinungsmacher 

und Stakeholder der Pferdebranche eingeladen. Der Schweizerische Verband für Pferdesport 

freut sich auf offene, interessante und wegweisende Diskussionen vor einem aktiven Publikum.

Mit dem Forum im Herbst 2015 will der 
Schweizerische Verband für Pferdesport 
SVPS einmal alle wichtigen Personen, die 
sich mit Ausbildungen von Pferdesportlern 
und Freizeitreitern in der Schweiz beschäf-
tigen, in einen Saal bringen. Die Ausbildun-
gen sollen anlässlich dieses Forums kritisch 
beurteilt und mögliche Lösungen für eine 
noch bessere Grund- und Weiterbildung ge-
funden werden. Weiter soll auch über das 
Ausbildungsangebot für nicht am Wett-
kampfsport-Interessierte diskutiert werden. 
Weiter soll auch über das Ausbildungsange-
bot für nicht am Wettkampfsport Interes-
sierte diskutiert werden. Es sollen Lücken im 
gesamten Ausbildungsangebot oder aber 
mögliche Doppelspurigkeiten aufgedeckt 
werden. Auch Fragen, die sich in Bezug auf 
das veränderte Umfeld (Frauenanteil, 
«neue» Reitweisen  etc.) beziehen, sollen 
dabei aufgeworfen und beantwortet werden. 

Ziel des Forums ist eine transparente Infor-
mation über den Gedankenaustausch und 
über die Ideen der Experten an ein breites 
Publikum. Einzelne Vorträge zum aktuellen 
Ausbildungsangebot in der Schweiz bilden 
den Einstieg in die Tagung. Anschliessend 
soll das Publikum die Möglichkeit haben, 
während der  Paneldiskussionen Fragen an 
die Mitglieder des Podiums zu richten und/
oder eigene (durchaus auch gegensätzliche) 
Positionen zu vertreten.

Der Tag der Ausbildung findet am Sams-

tag, 3. Oktober 2015 im Haus des Sports in 

Ittigen statt und richtet sich an Fachleute 

aus dem Pferdesport, Pferdesporttreiben-

de und weitere Interessierte.

Wir freuen uns auch auf Ihre Teilnahme.

 Nadine Niklaus

Grosses Forum

Vielversprechende Diskussionen zum 
Thema Ausbildung

Veranstaltungsdetails

Veranstaltung SVPS-Forum 2015 «Ausbildung Pferdesport»

Veranstaltungsart Öffentliche Tagung mit Vorträgen und Podiumsdiskussionen rund um das Thema 
Ausbildung im Pferdesport

Sprachen Referate und Diskussionen in Deutsch und Französisch, jeweils mit Simultanübersetzung

Ort Haus des Sports, Ittigen BE

Veranstalter Schweizerischer Verband für Pferdesport

Datum/Zeit 03.10.2010 
ab 10.00 bis bis ca. 17.00 Uhr

Teilnahmegebühr CHF 50.– inklusive Verpflegung (Welcome-Coffee, Lunch, Apéro)

Anmeldung bis 15.08.2015 unter www.fnch.ch/forum-svps

Kontakt/Fragen Nadine Niklaus 
Kommunikation & Marketing 
Tel. +41 31 335 43 68
E-Mail: n.niklaus@fnch.ch

Die Ausbildungen rund ums Pferd sollen unter die 

Lupe genommen werden.
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A l’occasion des 25 ans d’existence du brevet et de l’année dédiée à la formation, la Fédéra-

tion Suisse des Sports Equestres organise un forum, qui a pour thème, la «Formation des spor-

tifs équestres». D’importants faiseurs d’opinion et des parties prenantes de la branche équestre 

seront invités à diverses discussions. La Fédération Suisse des Sports Equestres se réjouit de 

pouvoir présenter des discussions ouvertes, intéressantes et innovatrices devant un public 

actif.
En automne 2015, la Fédération Suisse des 
Sports Equestres FSSE réunira lors de ce fo-
rum, toutes les personnes importantes liées 
aux formations des sportifs équestres en 
Suisse. Ce forum sera l’occasion d’évaluer les 
différentes formations de manière critique 
et permettra éventuellement de trouver des 
solutions pour améliorer les formations de 
base et les formations continues.  
Au cours de ce forum, la formation de toutes 
les personnes qui s’occupent de chevaux 
doit être examinée à la loupe afin de trouver 
des solutions possibles pour améliorer en-
core la formation de base et la formation 
continue. De plus, il sera également ques-
tion de l’offre en matière de formation pour 
les personnes qui ne s’intéressent pas à la 

compétition. Il s’agira de détecter les la-
cunes de l’offre globale de formation mais 
également de déceler les éventuels dou-
blons. Enfin, il est également prévu d’abor-
der les questions posées par un contexte en 
mutation (proportion de femmes, «nou-
velles» montes, etc.) et d’y répondre. 
Le but de ce forum est d’informer de façon 
transparente un large public sur les 
échanges d’idées et les positions des ex-
perts. Quelques exposés sur l’offre actuelle 
en matière de formation en Suisse ouvri-
ront ce séminaire. Lors de la table ronde, le 
public aura ensuite la possibilité de poser 
des questions aux intervenants et/ou de 
défendre ses propres positions (également 
opposées).

Cette conférence consacrée à la formation 

aura lieu le 3 octobre 2015 à la Maison du 

Sport à Ittigen et elle s’adresse aux spécia-

listes du sport équestre, aux sportifs 

équestres et aux autres intéressés.  

Nous nous réjouissons de votre participa-
tion.

 Nadine Niklaus

Grand forum

Des discussions intéressantes liées  
à la formation

Détails de la manifestation

Manifestation Forum FSSE 2015 «Formation sports équestres»

Genre de manifestation Conférence publique avec des exposés et des tables rondes autour de la formation dans le 
sport équestre

Langues Exposés et discussions en allemand et en français avec traduction simultanée

Lieu Maison du Sport, Ittigen BE

Organisateur Fédération Suisse des Sports Equestres

Date/heure 3.10.2015 
de 10 h 00 à env. 17 h 00

Frais d’inscription CHF 50.– collation incluse (Welcome-Coffee, lunch, apéro)

Inscription jusqu`au 15.08.2015 sou www.fnch.ch/forum-fsse

Contact/Questions Nadine Niklaus 
Communication & Marketing 
Tél. +41 31 335 43 68
e-mail: n.niklaus@fnch.ch
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Nachdem seit 2013 Tierfuhrwerke auf öffentlichen Strassen nur noch von Personen, die das 

14. Altersjahr vollendet haben, geführt werden dürfen, können Jugendliche unter 14 Jahren 

auch das Fahrbrevet nicht mehr absolvieren. Der Grund ist, dass dabei ein Teil der Prüfung auf 

der Strasse durchgeführt werden muss.

Wie beim Reiten ist beim Fahren das Brevet 
die Basis der Ausbildung sowie Vorausset-
zung für die Teilnahme im Sport. Ohne be-
standene Prüfung und jährliches Einlösen 
können keine offiziellen Prüfungen bestrit-
ten werden. Seit 2013 waren nun jugendliche 
Fahrsportinteressierte von der Teilnahme an 
Fahrprüfungen ausgeschlossen. Dies ist eine 
unbefriedigende Situation, denn es zeigte 
sich, dass es doch Interessierte gibt, die gerne 
Fahrprüfungen bestreiten würden, aber das 

14. Altersjahr noch nicht vollendet haben. 
Im Sinne der Nachwuchsförderung erschien 
es dem Leitungsteam Fahren des Schweizeri-
schen Verbands für Pferdesport sehr wichtig, 
interessierten jungen Fahrern die Teilnahme 
an Fahrprüfungen zu ermöglichen. Denn ge-
rade im Fahrsport ist die Nachwuchsförde-
rung bei den Jungen sehr schwierig, da der 
Sport äusserst aufwändig ist.
Darum suchte das Leitungsteam Fahren das 
Gespräch mit dem Verband, um eine Lösung 

zu finden. Die Verantwortung lag von Beginn 
weg beim Chef Technik Fahren, Peter Koradi, 
der zuerst mit dem Leitungsteam und der 
Geschäftsstelle verschiedene Möglichkeiten 
prüfte und dann zum Schluss kam, dass es 
keine andere Lösung gibt als ein spezielles 
Brevet für Jugendliche.
So kann nun ab Vollendung des 10. Alters-
jahres bis zur Vollendung des 14. Altersjahres 
das Jugendbrevet Fahren absolviert werden. 
Anstelle des Teils auf der Strasse fahren die 

Jugendfahrerbrevet

Neue Grundlage der Nachwuchsförderung

Neue Möglichkeit für junge Fahreninteressierte

Fragen an den Chef Technik Fahren, Peter Koradi

Was ist die Idee des Jugendfahrerbrevets?

Da eine spezielle Fahrprüfung für Jugendliche unter 14 Jahren ohne Fahrerbrevet nach den 

Verbandsregeln nicht möglich ist, konnte eine Lösung nur über ein spezielles Fahrerbrevet für 

die betroffenen Jugendlichen gelöst werden. Dieses Fahrerbrevet durfte den Teil «Fahren im 

Verkehr» nicht beinhalten und es musste vom Verband anerkannt sein, damit es einen  Start in 

Prüfungen der Stufe 4 erlaubt.

Wie viele Interessenten werden erwartet?

Das ist schwierig vorherzusehen, da wir die Altersklasse 10- bis 12-Jährige bisher noch nicht 

hatten und über die Altersklasse der 14- bis 21-Jährigen keine Statistik besteht. 

Ich rechne mit drei bis sechs Interessenten.

Gibt es bereits erste Erfahrungen mit dem Jugendbrevet?

Wir haben einen Kandidaten, der das Jugendfahrerbrevet mit Erfolg bestanden hat.

Es ist daher noch nicht möglich, fundierte Schlüsse zu ziehen. Aber man kann doch sagen, 

dass das Fahren auf dem Platz passende Anforderungen an den Kandidaten stellt und eine  

gute Beurteilung des Kandidaten zulässt.

Ist die Frist von sechs Monaten zur Absolvierung des Verkehrsteils nicht etwas kurz, 

wenn das Brevet dann seine Gültigkeit verliert?

Ich erachte die sechs Monate als ausreichend, denn die Inhaber dieses Jugendfahrerbrevets 

sind sicher sehr motiviert, möchten auch in höheren Stufen fahren und daher das Fahrerbre-

vet so schnell wie möglich erwerben. Sie haben sicher das Fahren im Verkehr bereits mit simulierten Kreuzungen auf dem Platz geübt und 

sollten daher mit zwei oder drei Übungsfahrten im Verkehr fit für diese Prüfung sein. Und es gibt sicher in den sechs Monaten in akzeptabler 

Entfernung eine Fahrerbrevetprüfung, an der er diesen Teil noch machen kann.

Kann das Jugendfahrerbrevet auf allen Plätzen absolviert werden?

Es kann auf den Plätzen absolviert werden, die einen geeigneten, eingezäunten Platz von 40 × 60 Metern mit Dressurbuchstaben zur Verfü-

gung stellen können. Das ist wahrscheinlich nicht auf allen Prüfungsplätzen der Fall. 

Peter Koradi war als Chef Technik federführend bei 

der Geburt des Jugendfahrerbrevets Fahren.



 06 / 16.06.2015 «Bulletin» 11

  Spor t   

Richterkurs Fahren

Volles Programm

Der diesjährige Richterkurs Fahren war vielfältig vom Thema Ethik im Pferdsport bis zur praktischen Arbeit. Bereits zum zwei-

ten Mal wurde der internationale deutsche Fahrrichter Dr. Klaus Christ eingeladen. Diesmal stand allerdings die Praxis im Vor-

dergrund.

Die Themen Ethik und «Rollkur» waren auch am Richterkurs Fahren ein Thema. Darüber referierte Stéphane Montavon. Der Vortrag zeigte 

unter anderem auf, dass die zu enge Kopfhaltung auch beim Fahren ein Thema ist, zum Beispiel auch auf dem Abfahrplatz. Dass es einiges 

zu besprechen und zu diskutieren gab, zeigte sich alleine daran, dass die eingeplante Zeit deutlich überschritten wurde.

Praktische Arbeit

Nachdem FEI-Richter Dr. Klaus Christ im Frühjahr 2013 vor den Schweizer Richtern in einem vielbeachteten Vortrag über die Notengebung in 

der Dressur gesprochen hatte, wurde nun an diesem Tag praktisch gearbeitet. Vier Mitglieder des Einspännerkaders, die gleichzeitig ein Trai-

ning in Avenches besuchten, fuhren alle dasselbe Programm, das auf Video aufgezeichnet wurde. Je zwei Teilnehmer mussten die Vorführun-

gen zusammen richten beziehungsweise abwechselnd schreiben. Das Referenzteam bildete Dr. Klaus Christ zusammen mit dem internatio-

nalen Schweizer Richter Hanspeter Rüschlin.

Von zwei Kaderfahrern wurde zudem das neue FEI-Einspännerprogramm vorgestellt und von Dr. Klaus Christ kommentiert, der natürlich auf 

die Besonderheiten des Programms hinwies. Einiges in diesem Programm ist für Fahrer und Richter neu. So wird Mitteltrab und starker 

Galopp verlangt sowie ein diagonales Weichen im Gebrauchstrab.

Nach dem Mittagessen im IENA wurden die gefahrenen Programme einzeln Lektion für Lektion gezeigt und kommentiert. Danach wurden die 

vergebenen Noten verglichen, begründet und die Gründe für die Wertung diskutiert. Das war für die Teilnehmer sicher sehr interessant und 

bot die Chance, auch neue Aspekte einfliessen zu lassen oder zu sehen, welche Schwerpunkte andere Richter in welchem Fall setzen.

Einmal mehr zeigte es sich, dass das Richten einer Dressur eine anspruchsvolle Aufgabe ist, die ein breites Wissen und viel Fingerspitzen-

gefühl verlangt.

Für neun Anwärter war dieser Kurs der Beginn der zweijährigen Ausbildung zum Richter. Da die Aufgabe, wie es sich auch an diesem Tag 

wieder gezeigt hatte, sehr anspruchsvoll ist, absolvierten sie einen Eignungstest, den alle bestanden.

Der Kurs wurde von den Teilnehmern sehr gut bewertet und löste den Wunsch nach einer Fortsetzung aus.
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Auch junge Fahrer möchten gerne einmal Turnierluft schnuppern, darum wurde das Jugendbrevet Fahren 

geschaffen.

Teilnehmer einen vorgegebenen Parcours im 
Schritt und Trab mit Wendungen, Volten 
und Übergängen und sie machen ein einhän-
diges Abweichen.
Das Jugendbrevet verliert sechs Monate nach 
dem vollendeten 14. Altersjahr seine Gültig-
keit. Bis zum 20. Altersjahr kann ein Fahrer 
den fehlenden Teil «Fahren im Verkehr» 
nachholen und somit das Fahrbrevet defini-
tiv erwerben.
 Claudia A. Spitz

Ankündigung

Kurs für Fahrbrevetrich-
ter und -instruktoren

Die Disziplin Fahren plant im Auftrag der 

Prüfungskommission im September/

Oktober 2015 einen dreitägigen Ausbil-

dungskurs zum Fahrerbrevetrichter und 

-instruktor zu organisieren. 

Interessierte melden sich bitte vorab bis 

Ende Juni bei offizielle@fnch.ch, Details 

zum Kurs folgen.

 Peter Koradi, Chef Technik Fahren
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Cours de juge d’attelage

Un programme complet

Le cours de juge d’attelage de cette année a proposé un programme varié, de la thématique de l’éthique dans les sports 

équestres au travail sur le terrain. Le juge international d’attelage allemand Dr. Klaus Christ a été invité pour la deuxième fois 

déjà. Cette fois, l’accent a cependant été mis sur la pratique.

Les thèmes éthique et «Rollkur» ont également été abordés au cours de juge d’attelage. Sté-

phane Montavon a traité ce sujet. La présentation a montré entre autres qu’un port de tête 

trop serré est également un problème en attelage, par exemple aussi sur la place d’echauffe-

ment. On a pu constater qu’il y avait de quoi débattre et discuter rien que par le fait que le 

temps prévu ait été largement dépassé.

Exercices pratiques

Après que le juge FEI Dr. Klaus Christ, au printemps 2013, ait parlé aux juges suisses de l’at-

tribution des notes en dressage dans un exposé très remarqué, ce jour-là on a abordé cette 

thématique de manière pratique. Quatre membres du cadre d’attelage à 1 cheval, qui sui-

vaient en même temps un entraînement à Avenches, ont tous présenté le même programme, 

qui a été enregistré sur vidéo. Deux participants devaient juger les présentations ensemble, 

respectivement les noter en alternance. L’équipe de référence étaient formées par Dr. Klaus 

Christ et le juge international suisse Hanspeter Rüschlin.

Le nouveau programme FEI pour les attelages à 1 cheval a été de plus présenté par deux 

atteleurs du cadre et commenté par Dr. Klaus Christ, qui a bien entendu soulevé les particula-

rités du programme. Il existe dans ce programme quelques nouveautés pour les atteleurs et 

les juges. Ainsi un trot moyen et un galop allongé, tout comme un céder diagonal au trot de 

travail, sont exigés.

Après le repas de midi à l’IENA, les programmes attelés ont été montrés et commentés sépa-

rément, leçon après leçon. Ensuite, les notes données ont été comparées, justifiées et les rai-

sons de l’évaluation discutées. Cela a certainement été très intéressant pour les participants 

et a permis de prendre en compte également de nouveaux aspects ou de voir où d’autres juges mettent l’accent dans quel cas.

Une fois de plus, on a pu voir que le jugement d’une épreuve de dressage est un exercice exigeant, qui demande de vastes connaissances 

et beaucoup de tact.

Pour neuf candidats, ce cours était le début de la formation de deux ans comme juge. Comme la tâche est très exigeante, comme on a pu le 

voir également ce jour-là, ils ont passé un test d’aptitude qu’ils ont tous réussi.

Le cours a été jugé très bon par les participants, qui ont souhaité qu’une suite y soit donnée.

Depuis 2013, les véhicules à traction animale ne peuvent être conduits sur la voie publique que 

par des personnes âgées de 14 ans révolus, ce qui a eu pour conséquence que les jeunes 

âgés de moins de 14 ans ne peuvent plus passer le brevet d’attelage. La raison tient dans le 

fait qu’une partie de l’examen doit pour cela être effectué sur la route. 

Comme en équitation, le brevet est la base 
de la formation en attelage, tout comme la 
condition préalable pour la participation à 
des concours. Sans examen réussi et une 
taxe annuelle de brevet réglée, aucunes 
épreuves officielles ne peuvent être dispu-
tées. Depuis 2013, les jeunes intéressées au 
sport d’attelage étaient donc désormais ex-

clus de la participation à des épreuves d’at-
telage. Cette situation est insatisfaisante, car 
il est apparu qu’il y avait quand même des 
intéressés, qui auraient volontiers participé 
à une épreuve d’attelage, mais qui n’avaient 
pas encore atteints les 14 ans révolus. Pour 
promouvoir la relève, le directoire attelage 
de la Fédération Suisse des Sports Equestres 

a trouvé très important de permettre aux 
jeunes atteleurs intéressés de participer à des 
épreuves d’attelage. Car justement en atte-
lage, la promotion de la relève est très diffi-
cile chez les jeunes, comme ce sport de-
mande énormément d’efforts.
Voilà pourquoi le directoire attelage a cher-
ché à entamer le dialogue avec la fédération, 

Brevet de jeune

Principe de la promotion de la relève 

L’intervenant était le juge FEI allemand Dr. Klaus 

Christ.
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Les jeunes atteleurs veulent également respirer une fois l’air des concours, c’est pourquoi le brevet de jeune 

meneur d’attelage a été créé.
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Annonce

Cours pour juges et 
 instructeurs de brevet 
d’attelage

La discipline Attelage a planifié, sur 

demande de la Commission d’examen, un 

stage de formation de trois jours pour les 

juges et instructeurs de brevet d’attelage 

organisé en septembre/octobre 2015. Si 

vous êtes intéressé à suivre cette formation 

continue, nous vous prions de bien vouloir 

vous inscrire jusqu’à fin juin auprès de offi-

zielle@fnch.ch. Les détails du cours sui-

vront.

 Peter Koradi, Chef technique attelage

Nouvelle possibilité pour les jeunes atteleurs intéressés 

Questions à ce sujet au chef technique d’attelage, Peter Koradi

Quelle est l’idée du brevet de jeune meneur d’attelage?

Comme une épreuve d’attelage spécialement pour les jeunes de moins de 14 ans sans brevet d’attelage n’est pas possible selon les règles de 

la fédération, une solution a pu être trouvée par le biais d’un brevet spécifique pour les jeunes concernés. Ce brevet d’attelage ne pouvait pas 

contenir la partie «atteler dans le trafic» et devait être reconnu par la fédération, afin de permettre un départ dans les épreuves de degré 4.

Combien d’intéressés sont espérés?

Cela est difficile à prévoir, comme nous n’avions pas encore jusqu’à présent la classe d’âge 10 à 12 ans et qu’il n’existe pas de statistique de 

la classe d’âge 14 à 21 ans. Je compte avec trois à six intéressés.

Est-ce qu’on dispose déjà de premières expériences avec ce brevet jeune?

Nous avons un candidat qui a réussi avec succès le brevet de jeune meneur d’attelage.

Il n’est cependant pas encore possible d’en tirer des conclusions solides. Mais on peut néanmoins déjà dire qu’atteler sur une place exige des 

compétences appropriées de la part du candidat et permet un bon jugement de celui-ci. 

Est-ce que le délai de six mois pour réussir la partie dans le trafic n’est pas un peu court, puisque le brevet perd ensuite sa validité? 

Je considère les six mois comme suffisants, car les titulaires de ce brevet jeune d’attelage sont certainement très motivés, aimeraient égale-

ment atteler à un niveau plus élevé et pour cela obtenir le brevet d’attelage aussi rapidement que possible. Ils ont certainement déjà exercé 

l’attelage dans le trafic avec des croisements simulés sur une place et devraient donc être prêts pour l’examen avec deux ou trois entraîne-

ments dans le trafic. Et il existe certainement dans cette période de six mois qui est un délai acceptable, un lieu d’examen pour effectuer cette 

partie de l’examen de brevet d’attelage.

Est-ce que le brevet de jeune meneur d’attelage peut être effectué sur toutes les places?

Il peut être passé sur les terrains qui peuvent fournir une place adéquate, fermée, de 40 x 60 mètres avec des lettres de dressage. Cela n’est 

probablement pas le cas sur toutes les places d’examen. 

 

afin de trouver une solution. La responsabi-
lité en est revenue dès le départ au chef tech-
nique attelage, Peter Koradi, qui a tout 
d’abord étudié plusieurs possibilités avec le 
directoire et le secrétariat, pour arriver fina-
lement à la conclusion qu’il n’y avait pas 
d’autre solution que de proposer un brevet 
spécial pour les jeunes.

De sorte qu’il est possible maintenant de pas-
ser l’examen du brevet jeune d’attelage de-
puis 10 ans révolus jusqu’à 14 ans révolus. A 
la place de la partie sur la route, les partici-
pants effectuent un parcours prédéfini au pas 
et au trot avec changements de direction, 
voltes et transitions et ils font un décroche-
ment au pas avec les guides dans une main. 

Le brevet jeune perd sa validité six mois 
après les 14 ans révolus. Jusqu’à 20 ans, l’at-
teleur peut rattraper la partie manquante 
«attelage dans le trafic» et ainsi obtenir dé-
finitivement le brevet d’attelage.

 Claudia A. Spitz
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Beim Pferdekauf sowie bei der Auswahl von Zuchttieren ist Vorsicht geboten. Darum ist Vorsor-

gen besser als Nachsehen. Entsprechend wichtig ist die Erforschung solcher Krankheiten. In 

einer mehrteiligen Serie im «Bulletin» werden einige der häufigeren Krankheiten näher beschrie-

ben, die beim Pferd eine erbliche Komponente haben. Im dritten Teil dieser Serie geht es um 

muskuläre Erkrankungen, die zum Teil auch genetische Komponenten aufweisen.

Kreuzschlag, Kreuzverschlag, Monday-Mor-
ning-Disease, Tying-up-Syndrom oder auch 
Rhabdomyolyse – wie man inzwischen 
weiss, gibt es verschiedene Muskelerkran-
kungen, die die klassischen Symptome des 
früher nur unter dem Begriff «Kreuzschlag» 
bekannten Syndroms verursachen können. 
Das Ausmass eines solchen Muskelschadens  
kann sehr unterschiedlich sein. Das Spekt-
rum reicht von einem für den Reiter prak-
tisch nicht wahrnehmbaren steifen Gang  
bis hin zu einer für das Pferd lebensbedroh-
lichen Situation. Neben verschiedenen äus-
seren Einflüssen können dabei auch geneti-
sche Faktoren eine Rolle spielen. 

Symptome

Die Krankheitserscheinungen treten meist zu 
Beginn der Arbeit auf. Verläuft die Erkran-
kung leichtgradig, will das Pferd sich in der 
Regel nicht oder nur sehr ungern bewegen, 
ist unrittig und zeigt, falls das Blut im Labor 
untersucht wird, erhöhte Muskelwerte. Bei 
einem schwereren Verlauf fängt das Pferd 
plötzlich an zu schwitzen und bewegt sich 
ungewöhnlich steif. 
Die Muskeln können zittern und die Hinter-
hand kann einknicken, weil das Pferd die 
Muskeln nicht mehr anspannen kann. Wenn 
diese Pferde sich hinlegen, ist es möglich, 
dass sie nicht wieder aufstehen können. Es 
ist dringend empfohlen, bei einem solchen 

Pferd die Arbeit sofort einzustellen. Die Rü-
cken-,  Kruppen- und Oberschenkelmuskula-
tur erscheint geschwollen, bretthart und 
schmerzhaft. Da bei dieser Krankheit Mus-
kelgewebe zerstört und dann der Muskelfarb-
stoff mit dem Urin ausgeschieden wird, ver-
färbt sich dieser rot bis dunkelbraun.

Ursache

Der Kreuzschlag ist eine Faktorenkrankheit. 
Das heisst, verschiedene zugrunde liegende 
Ursachen und mehrere ungünstige Faktoren 
treffen zusammen und führen zur Ausprä-
gung der klinischen Symptome. Mögliche 
auslösende Faktoren sind zum Beispiel kör-
perliche Belastung oder Anforderungen, die 
nicht dem Trainingszustand des Pferdes ent-
sprechen, sowie ein- bis mehrtägige Unter-
brechungen des Trainings oder der Arbeit 
bei voller Futterration. Weiter spielen auch 
genetische Komponenten eine Rolle: Ein 
heutzutage gut untersuchtes Beispiel ist die 
Kohlehydratspeicherkrankheit PSSM (Poly-
saccharid-Speicher-Myopathie), welche bis-
her vor allem bei Quarter Horses und diver-
sen Kaltblutrassen festgestellt wurde. 

Krankheitsentstehung

Die alte Theorie der Übersäuerung der Mus-
kulatur als Ursache des Kreuzschlages ist in-
zwischen klar widerlegt. Je nach der zugrun-
de liegenden Erkrankung kann hingegen die 
Ursache in einem abnormalen Kohlehydrat- 
oder Fettstoffwechsel der Zelle liegen. 
Bei der genetisch bedingten Erkrankung 
PSSM führt zum Beispiel die Einlagerung 
von zu vielen falschen Zuckermolekülen 
dazu, dass die Muskelzellen zerstört werden. 
Das Muskeleiweiss, das sogenannte Myoglo-
bin, strömt dann aus den zugrunde gegan-
genen Zellen in die Blutbahn und wird 
durch den Harn ausgeschieden, welcher sich 
rot bis dunkelbraun verfärbt. Dieser erhöhte 
Myoglobingehalt im Blut kann ausserdem 
die Nieren schädigen.

Behandlung

Das betroffene Pferd muss sofort ruhigge-
stellt werden. Man sollte also auf keinen Fall 
weiter reiten und stattdessen einen Trans-
port organisieren sowie den Tierarzt anru-
fen. Weiter sollte das Pferd zugedeckt und 
beruhigt werden. Liegt ein Pferd fest, darf 

Mehrteilige Serie zum Thema Erbkrankheiten beim Sportpferd – Teil 3: Muskelerkrankungen

«Rien ne va plus»: Wenn die Muskeln schmerzen

Serie über Erbkrankheiten

Diese mehrteilige Serie über Erbkrankheiten 

beim Sportpferd wird in Zusammenarbeit 

mit dem Institut suisse de médecine équine 

ISME sowie mit dem Zuchtverband CH 

Sportpferde ZVCH publiziert. Bereits 

erschienen:

•  «Bulletin» 03/15: Teil 1 – Einleitung und  

allergisch bedingtes Sommerekzem

•  «Bulletin» 04/15: Teil 2 – Equines Sarkoid: 

Wenn’s überall wuchert …

Das Institut suisse de 
médecine équine ISME

Das Institut suisse de médecine équine 

ISME betreut und behandelt Pferde und 

andere Equiden an zwei Standorten: Pfer-

deklinik Bern und Clinique Avenches. Neben 

Dienstleistungen für alle Pferdehalter hat 

sich das ISME auch diversen Forschungs-

themen verschrieben. Mehr Informationen 

finden Sie unter www.ismequine.ch.

Bei dieser Krankheit wird Muskelgewebe zerstört und 

dann der Muskelfarbstoff mit dem Urin ausgeschie-

den, darum verfärbt sich dieser rot bis dunkelbraun.
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man es nicht aufjagen. Besser, man stellt 
ihm genügend weiche Einstreu zur Verfü-
gung. Wichtig ist auch, dem Pferd jederzeit 
temperiertes Wasser anzubieten. Der Tier-
arzt wird dann versuchen, dem Pferd die 
Schmerzen zu erleichtern, das Ursprungs-
problem ausfindig zu machen und falls 
möglich medikamentös zu beheben. Dazu 
gehören unter anderem Entzündungshem-
mer und wenn nötig auch Infusionen, um 
die Nieren vor Schäden zu schützen.

Prognose

Die Prognose hängt sehr stark vom jeweili-
gen Schweregrad des Kreuzschlags ab. Sie 
reicht von sehr gut bis eher schlecht. Es 
kommt auch immer darauf an, wie ein be-
troffenes Pferd auf die Behandlung an-
spricht.

Vorbeugung

Als Pferdebesitzer kann man auch bei teil-
weise genetisch bedingten Muskelerkran-
kungen solchen vorbeugen. Folgende Punk-
te sind dabei zu beachten:
•  An Stehtagen Kraftfutterration mindestens 

halbieren.
•  Körperliche Belastung dem Trainingszu-

stand und dem Alter des Pferdes anpassen.
•  Genügend lange Aufwärmphase: Das Pferd 

soll mindestens 10 bis 15 Minuten vor Be-
ginn der Arbeit im Schritt bewegt werden.

•  Ausreichende Vitamin-E- und Selen-Ver-
sorgung und Versorgung mit Mineralstof-
fen sicherstellen.

•  Monitoring mittels Analyse der Muskelen-
zyme anhand von Blutproben, zum Bei-
spiel nach einem grösseren Training oder 
Wettkampf.

•  Bei wiederholt auftretenden Kreuzschlä-
gen: Ein Gentest für PSSM vom Typ 1 oder 
gegebenenfalls eine Muskelbiopsie durch-
geführen lassen. 

•  Bei genetisch veranlagten Pferden muss 
besonders darauf geachtet werden, dass 
die Pferde immer sehr regelmässig bewegt 
werden. Stehtage sollten möglichst ganz 
vermieden werden. Ausserdem kann eine 
Fütterungsumstellung, also ein Verzicht 
auf kohlehydratreiches Kraftfutter, und 
wenn nötig Ersatz durch fettreiche Fütte-
rung, helfen, erneuten Krankheitsausbrü-
chen vorzubeugen.

 Nicole Basieux, Nathalie Fouché (ISME)  
 & Vince Gerber (ISME)

Nachgefragt:

Züchterische Bedeutung

Für die Kohlehydratspeicherkrankheit PSSM Typ 1 gibt es einen Gentest – für PSSM Typ 2 sowie die anderen ähnlichen Muskelerkrankungen 

mit genetischem Anteil gibt es dies bis heute so nicht. Mit dem PSSM-Gentest kann herausgefunden werden, ob ein Pferd die genetische 

Veranlagung für PSSM vom Typ 1 hat oder nicht. 

Antworten einiger Zuchtverbände:

Zuchtverband CH Sportpferde ZVCH

Michel Dahn, Präsident des ZVCH: «Pferde, die bekanntlich Träger einer Erbkrankheit sind, sollten natürlich nicht in die Zucht. Der ZVCH testet 

jedoch nicht auf PSSM. In meiner täglichen Praxis sehe ich gegenwärtig wenig Fälle von PSSM bei Warmblütern, mehr beim Quarter Horse oder 

Kaltblütern. Hier muss erwähnt werden, dass vor einigen Jahren vermehrt Fälle von PSSM in Zusammenhang mit einem Warmbluthengst aufge-

treten sind. Der Hengsthalter und die Züchter haben alle mitgeholfen, den Hengst und die Nachkommen zu testen; die betroffenen Tiere wurden 

dann nicht in der Zucht eingesetzt. Die Züchter sind sich also ihrer Verantwortlichkeit bewusst und müssen dafür gelobt werden.»

Cheval Suisse

Barbara Knutti, Vizepräsidentin von Cheval Suisse: «Cheval Suisse macht keine systematischen Untersuchungen zu dieser Krankheit, d. h., 

Cheval-Suisse-Pferde werden nicht auf diese Krankheit getestet. Grundsätzlich sollte vermieden werden, PSSM-Pferde in der Zucht einzuset-

zen. Die Züchter werden auch in diesem Sinne beraten. Ob und wann ein obligatorischer Gentest für PSSM bei den Hengsten eingeführt 

werden soll, ist noch in Diskussion.»

Schweizerischen Freibergerverband

Stéphane Klopfenstein, Geschäftsführer des Schweizerischen Freibergerverbands SFV: «Von Seiten des SFV wurden im Zusammenhang mit 

PSSM keine züchterischen Massnahmen getroffen. Der Ausbruch der Muskelprobleme hängt ja nicht nur von der genetischen Veranlagung, 

sondern vor allem von Umweltfaktoren wie Fütterung und Belastung des Pferdes ab. 

Gemäss einer Studie der Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften HAFL wird der Anteil Freibergerpferde, der PSSM-

Träger ist, auf ungefähr 5 Prozent geschätzt, was sehr tief ist. Züchter können ihr FM-Pferd auf freiwilliger Basis testen lassen. Der SFV ver-

folgt die Entwicklung von PSSM mit Partnern wie der HAFL und Agroscope mit dem Nationalgestüt. Sicher wäre zuerst eine Studie über den 

Phänotyp der Trägertiere angebracht, bevor man wirklich Massnahmen treffen kann.»

Swiss Quarter Horse Association

Philipp Roos, Präsident der Swiss Quarter Horse Association SQHA: «Das Thema ist für Quarter Horses sehr aktuell. Die American Quarter 

Horse Association (AQHA) lässt weltweit ein Fohlen erst zur Registrierung zu, nachdem es einen Gentest absolviert hat. Dieser Test soll die 

Eltern des Fohlens definitiv bestätigen. AQHA bietet an, im gleichen Test auch auf die häufigsten Erbkrankheiten zu prüfen. Unter anderem 

können die Quarter Horses auch auf PSSM  getestet werden.

AQHA und ihr Ableger in der Schweiz, die Swiss Quarter Horse Association (SQHA), verbieten die Zucht mit von Erbkrankheiten belasteten 

Tieren nicht. Es wird jedoch sehr viel unternommen, um Interessierte mit dem Thema vertraut zu machen, damit sie für ihre Zucht die richti-

gen Entscheidungen treffen können.

Wir vertreten klar die Meinung, dass positiv getestete Quarter Horses für eine gute Zucht nicht geeignet sind. Die SQHA wurde schon gebe-

ten, die Namen der positiv getesteten Hengste aus der Schweiz und dem umliegenden Ausland zu publizieren. Wir mussten aus rechtlichen 

Gründen darauf verzichten. Möglichen Pferdekäufern empfehlen wir, die Verkäufer zum Thema zu befragen und im Zweifelsfall in der Schweiz 

einen Test machen zu lassen. Der Tierarzt hilft dazu gerne weiter.»
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Muscles enflés et douloureux.
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Lors de l’achat d’un cheval, tout comme lors du choix d’animaux d’élevage, la prudence est de 

mise. C’est pourquoi prévenir vaut mieux que guérir. La recherche autour de telles maladies est 

tout autant importante. Dans une série en plusieurs parties, quelques-unes des maladies les 

plus fréquentes, qui ont une composante héréditaire chez le cheval, vont être décrites plus pré-

cisément dans le «Bulletin». Dans la troisième partie de cette série, on aborde les affections 

musculaires qui présentent parfois aussi des composantes génétiques.

Coup de sang, myosite, maladie du lundi, 
myoglobinurie, tying-up ou aussi rhabdo-
myolyse – comme on le sait désormais, il 
existe plusieurs maladies musculaires qui 
peuvent être à l’origine des symptômes clas-
siques du syndrome connu auparavant uni-
quement sous le terme «coup de sang». 
L’ampleur d’une telle lésion musculaire peut 
être très variée. L’éventail des symptômes 
s’étend d’une démarche raide presque im-
perceptible pour le cavalier jusqu’à une si-
tuation qui peut mettre en danger la vie du 
cheval. Mis à part différentes influences 
extérieures, comme par exemple l’alimenta-
tion ou l’intensité de l’entraînement, une 
prédisposition génétique joue également un 
rôle lors de myopathies. 

Symptômes

La maladie se manifeste en général au début 
du travail. Si l’affection est légère, le cheval 
ne veut habituellement plus se déplacer ou 
seulement de manière très réticente. Des 
examens de sang en laboratoire montrent 
alors des valeurs musculaires plus élevées. 
Dans les cas sévères, le cheval commence à 
transpirer d’un seul coup et se déplace de 
manière inhabituellement raide. 

Parce que le cheval ne peut plus les contrac-
ter, ses muscles peuvent trembler et l’ar-
rière-main céder. Quand ces chevaux se 
couchent, il est possible qu’ils n’arrivent 
plus à se relever. Il est fortement recomman-
dé d’arrêter immédiatement le travail avec 
un tel cheval. La musculature du dos, de la 
croupe et des cuisses peut alors prendre du 
volume, être très dure et douloureuse. 
Comme cette maladie détruit du tissu mus-
culaire et qu’ensuite le pigment des muscles 
est éliminé avec l’urine, celle-ci peut devenir 
rouge à brun foncé. 

Cause

Le coup de sang est une maladie multifacto-
rielle. Cela signifie que différentes causes 
sous-jacentes et plusieurs facteurs défavo-
rables sont réunis et conduisent à l’expres-
sion des symptômes cliniques. Des facteurs 
déclencheurs possibles sont par exemple un 
effort ou une demande physique qui ne cor-
respondent pas au niveau d’entraînement 
du cheval, tout comme des interruptions de 
l’entraînement ou du travail d’un à plu-
sieurs jours sans diminuer la ration alimen-
taire. De plus, une composante génétique 
joue également un rôle, un exemple bien 
étudié est la myopathie à stockage de poly-
saccharides PSSM. 

Apparition de la maladie

L’ancienne théorie de l’acidification de la 
musculature comme cause du coup de sang 
est désormais clairement réfutée. Un méta-
bolisme des glucides ou des lipides anormal 
de la cellule peut au contraire en être à l’ori-
gine, selon l’affection sous-jacente. 
Dans le cas de la maladie d’origine géné-
tique PSSM, le dépôt de trop nombreuses 
mauvaises molécules de sucre conduit à la 
destruction de la cellule musculaire. La pro-

téine musculaire, qu’on nomme myoglo-
bine, s’écoule ensuite de la cellule détruite 
et est éliminée par l’urine, qui vire au rouge 
ou brun foncé. La teneur en myoglobine 
plus élevée dans le sang peut en outre causer 
des dommages aux reins. 

Traitement

Le cheval atteint doit immédiatement être 
immobilisé. On ne devrait donc en aucun 
cas continuer à monter, mais plutôt organi-
ser un transport et appeler le vétérinaire. De 
plus, le cheval devrait être couvert et tran-
quillisé. Si un cheval est couché, on ne doit 
pas le pousser à se relever. Il est préférable 
de lui mettre à disposition une litière confor-
table en suffisance. Il est aussi important de 
proposer au cheval en permanence de l’eau 
tempérée. Le vétérinaire va ensuite essayer 
de soulager les douleurs du cheval, de déter-

Série sur la thématique des maladies héréditaires chez le cheval de sport – 3e partie: les maladies musculaires

Rien ne va plus: Quand les muscles sont 
douloureux 

L’Institut suisse de 
médecine équine ISME

L’Institut suisse de médecine équine ISME 

prend en charge et soigne les chevaux et les 

autres équidés sur deux sites: la clinique des 

chevaux de Berne et la clinique d’Avenches. En 

plus des prestations pour tous les détenteurs 

de chevaux, l’ISME s’engage également pour 

divers thèmes de recherche. Vous trouverez 

plus d’informations sous www.ismequine.ch.

Série sur les maladies 
génétiques

Cette série en plusieurs parties sur les mala-

dies génétiques chez le cheval de sport est 

publiée en collaboration avec l’Institut suisse 

de médecine équine ISME et la Fédération 

d’élevage du cheval de sport CH. Déjà parus: 

•  «Bulletin» 03/15: 1re partie – Introduction et 

dermite estivale 

•  «Bulletin» 04/15: 2e partie – Sarcoïde équin: 

quand cela prolifère partout …



 06 / 16.06.2015 «Bulletin» 17

  Autour  du  cheva l   

miner l’origine du problème et si possible 
de le résoudre avec des médicaments. Ceux-
ci comprennent entre autres des anti-in-
flammatoires et si nécessaire également des 
perfusions pour protéger les reins d’éven-
tuels dommages. 

Pronostic

Le pronostic dépend fortement de la gravité 
du coup de sang. Il s’étend de très bon à 
plutôt mauvais. Cela dépend aussi toujours 
comment un cheval atteint répond au trai-
tement.  

Prévention

En tant que propriétaire de cheval, on peut 
aussi prévenir certaines des affections mus-
culaires d’origine partiellement génétiques. 

Pour cela, il faut prendre garde aux points 
suivants:
•  Diminuer la ration de concentré au mini-

mum de moitié les jours de repos.
•  Adapter la charge de travail physique au 

niveau d’entraînement et à l’âge du cheval. 
•  Des phases d’échauffement assez longues: 

le cheval doit être bougé au pas au mini-
mum pendant 10 à 15 minutes avant le 
début du travail. 

•  Un apport suffisant en vitamine E et en 
sélénium ainsi qu’un complément minéral. 

•  Un suivi des enzymes musculaires au 
moyen d’analyses d’échantillons de sang, 
par exemple après un entraînement plus 
conséquent ou une compétition. 

•  En cas de coups de sang récurrents: un test 
génétique pour la PSSM de type 1 ou, le 

Demandé

Signification pour l’élevage

Il existe un test génétique pour la myopathie à stockage de polysaccharides PSSM de type 1. Pour la PSSM de type 2, tout comme pour les 

autres maladies musculaires similaires avec une composante génétique, ce n’est pas le cas pour l’instant. 

Avec le test génétique PSSM, on peut savoir si le cheval a une prédisposition génétique pour la PSSM de type 1 ou non.  

Réponses de quelques fédérations d’élevage:

Fédération d’élevage du cheval de sport CH FECH

Michel Dahn, président de la FECH: «Les chevaux qui sont des porteurs reconnus d’une maladie héréditaire ne devraient naturellement pas 

être utilisés pour l’élevage. La FECH ne teste cependant pas la PSSM. Dans ma pratique quotidienne, je vois actuellement peu de cas de 

PSSM chez les demi-sang, plus chez le Quarter Horse ou les chevaux de trait. A cet égard, il faut signaler qu’il y a quelques années, des cas 

plus nombreux de PSSM sont apparus en lien avec un étalon demi-sang. Le détenteur de l’étalon et les éleveurs ont tous participé pour tes-

ter l’étalon et ses descendants; les animaux atteints n’ont ensuite pas été engagés dans l’élevage. Les éleveurs sont donc conscients de leur 

responsabilité et doivent être félicités pour cela.»

Cheval Suisse

Barbara Knutti, vice-présidente de Cheval Suisse: «Cheval Suisse ne fait pas d’examen systématique de cette maladie, cela veut dire que les 

chevaux Cheval Suisse ne sont pas testés sur cette maladie. En principe, il faudrait éviter d’engager dans l’élevage des chevaux PSSM. Les 

éleveurs sont également conseillés dans ce sens. Si et quand un test génétique pour le PSSM devrait être introduit pour les étalons est 

encore en discussion.»

Fédération suisse du franches-montagnes 

Stéphane Klopfenstein, gérant de la Fédération suisse du franches-montagnes FSFM: «Du côté de la FSFM, aucune mesure d’élevage n’a 

été prise en rapport avec la PSSM. Le déclenchement du problème musculaire ne dépend pas seulement de la prédisposition génétique, 

mais avant tout de facteurs environnementaux, tels l’alimentation ou l’utilisation du cheval.   

Selon une étude de la Haute école des sciences agronomiques, forestières et alimentaires HAFL, la proportion des chevaux franches-mon-

tagnes porteurs de la PSSM est estimée à environ 5 pour-cent, ce qui est très bas. Les éleveurs peuvent tester leur cheval FM sur une base 

volontaire. La FSFM suit le développement de la PSSM avec des partenaires tels l’HAFL et l’Agroscope via le Haras national. Certainement 

qu’une étude sur le phénotype des animaux porteurs serait en premier lieu souhaitable, avant qu’on puisse réellement prendre des mesures.»

Swiss Quarter Horse Association

Philipp Roos, président de la Swiss Quarter Horse Association SQHA: «Le thème est très actuel pour les Quarter. Dans le monde entier, 

l’American Quarter Horse Association (AQHA) accorde l’enregistrement à un poulain seulement après que celui-ci ait effectué un test géné-

tique. Ce test doit confirmer de manière certaine les parents du poulain. L’AQHA propose de vérifier dans le même test également les mala-

dies génétiques les plus courantes. Les Quarter Horses peuvent entre autres aussi être testés sur la PSSM.  

L’AQHA et sa représentante en Suisse, la Swiss Quarter Horse Association (SQHA), n’interdisent pas l’élevage avec des animaux qui sont 

touchés par des maladies héréditaires. Beaucoup est cependant entrepris afin que les personnes intéressées se familiarisent avec ce sujet, 

de sorte qu’elles puissent prendre les bonnes décisions pour leur élevage. 

Nous sommes clairement d’accord que les Quarter Horses testés positivement ne conviennent pas à un bon élevage. Nous avons déjà 

demandé à la SQHA de publier les noms des étalons de Suisse et des pays environnants testés positivement. Nous avons dû y renoncer 

pour des raisons légales. Nous conseillons aux potentiels acquéreurs de chevaux de questionner les vendeurs sur cette thématique et en cas 

de doute d’effectuer un test en Suisse. Le vétérinaire fournit volontiers plus d’indications à ce sujet.»

cas échéant, une biopsie musculaire 
peuvent être pratiquées.   

•  Chez les chevaux prédisposés génétique-
ment, il faut particulièrement être attentif 
à ce qu’ils soient toujours travaillés très 
régulièrement. Les jours de repos devraient 
dans la mesure du possible être totalement 
proscrits. De plus, un changement d’ali-
mentation – en renonçant à l’utilisation 
d’aliments concentrés riches en hydrates 
de carbone et, si nécessaire, en les rempla-
çant par une alimentation riche en graisses 
– peut aussi aider à prévenir de nouvelles 
apparitions de la maladie.  

 Nicole Basieux, Nathalie Fouché  (ISME)  
 & Vince Gerber (ISME)
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Was hat die trockene Materie der Mehrwertsteuer mit dem lebendigen Pferdesport zu tun? 

Mehr, als man denkt. Denn fast überall, wo Geld fliesst, fliesst auch die Mehrwertsteuer mit ein. 

Wer dies missachtet, muss mit Konsequenzen rechnen. 

Eines vorneweg: Wer als Privatperson hob-
bymässig reitet, der kommt höchstens mit 
der Mehrwertsteuer in Berührung, weil er 
diese tagtäglich bezahlen muss. Sei es, weil 
er sein Pferd im Pensionsstall eingestellt hat 
oder sich neue Reithosen kauft. Auch wenn 
er einmalig ein Pferd für 120 000 Franken 
verkauft, muss er sich nicht um die Steuer 
kümmern. Anders sieht es bei Unternehmen 
und selbständig Erwerbstätigen wie Profirei-
ter, Pensionsstallbesitzer oder Reitlehrer aus. 
Diese müssen ab einem steuerbaren Umsatz 
von 100 000 Franken jährlich die Mehrwert-
steuer abrechnen. Bei einem Verein beträgt 
die magische Grenze 150 000 Franken. Die 
meisten Betriebe hierzulande sind mehr-
wertsteuerpflichtig – und es macht Sinn, 
sich mit den Tücken der Steuer eingehender 
zu beschäftigen. 

Die unterschiedlichen Sätze

Weil unterschiedliche Leistungen unter-
schiedlich besteuert werden, gleicht der 
Mehrwertsteuerparcours rasch einmal einer 
hoch komplexen Prüfung. Im Normalfall 
kommt eine Steuer von 8 Prozent zum Ein-
satz. Daneben gibt es einen reduzierten Satz 
von 2,5 Prozent. Einige Leistungen oder 
Dienstleistungen sind ganz von der Mehr-
wertsteuer ausgenommen. Einige Beispiele 
aus der Praxis:

Reitschule / Pferdevermietung

–  Die Einnahmen aus dem Unterricht von 
Reitschülern und aus Kinderreitlagern 
sind von der Steuer ausgenommen. Beglei-
tete Ausritte sind hingegen zum normalen 
Satz zu versteuern.

–  Die Ausbildung der Pferde unterliegt dem 
reduzierten Satz. 

–  Wer Pferde vermietet, kann dies zum re-
duzierten Satz versteuern – das Vermieten 
von Pferd mit Wagen hingegen ist zum 
normalen Steuersatz abzurechnen.

–  Wer die Reithalle an Externe zur alleinigen 
Benützung vermietet (bspw. Vereinsreiten 
jeden Donnerstagabend), der muss keine 
MwSt. bezahlen. Wenn die Anlage aber 

von weiteren Reitern zur gleichen Zeit be-
nutzt wird (Mitbenützung, nicht Alleinbe-
nützung), muss der normale Satz verrech-
net werden. 

–  Wer an seine Pfleger Studios vermietet, 
zahlt für die Mieteinnahmen keine MwSt. 

Pferdepension

–  Die Unterbringung des Pferdes ist zum 
Normalsatz von 8 Prozent zu versteuern. 
Das gilt für alle umfassenden Leistungen 
wie Futter, Füttern und Misten, Benützung 
der Anlage und Weiden etc. 

Zucht / Händler

–  Wer ein Pferd züchtet und sein «eigenes 
Produkt» verkauft, muss dafür keine Mehr-
wertsteuer zahlen. Eine Ausnahme bildet 
der Verkauf von Zug- und Reitpferden, 
welche im Vorfeld beispielsweise in der 
Reitschule oder zum Fahren benutzt wur-
den. Diese sind zum reduzierten Satz von 
2,5 Prozent zu versteuern.

–  Der Verkauf von Samen wird zu 8 Prozent 
berechnet. Der Natursprung zum reduzier-
ten Satz von 2,5 Prozent. 

–  Wer ein Pferd vermittelt, verrechnet für 
die Vermittlungsgebühren den normalen 
Satz von 8 Prozent.

–  Der Verkauf eines Pferdes ins Ausland ist 
von der Steuer befreit – wer ein Pferd aus 
dem Ausland importiert, zahlt am Zoll die 
MwSt. zum reduzierten Satz.

Die unterschiedlichen Abrechnungsarten

Spätestens mit diesen verschiedenen Ansät-
zen wird klar: Die Abrechnung der Mehr-
wertsteuer ist alles andere als ein Spazierritt. 
Wer einen Reitbetrieb hat und einige Boxen 
vermietet, der dealt bereits mit drei verschie-
denen Sätzen. Eine fiktive Rechnung könn-
te dann so aussehen: (siehe Tabelle)

Nebst den unterschiedlichen Sätzen sorgt 
vor allem die Abrechnungsart oft für Verwir-
rung. Die MwSt. ist eine Netto-Allphasen-

Pferdesport und Wirtschaft

Die kniffligen Hürden der Mehrwertsteuer
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Die Unterbringung des Pferdes ist mit 8 Prozent zu versteuern.
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steuer mit Vorsteuerabzug. Was das genau 
heisst? Bei jeder Transaktion fällt MwSt. an. 
Ein Beispiel: Ich kaufe als Reitstallbetreiber 
Spezialfutter und zahle dem Bauern MwSt. 

Das Futter berechne ich den Pensionären in 
den Pensionskosten. Nun kann ich aber die 
Mehrwertsteuer, welche ich dem Bauern für 
das Futter bezahlt habe, meiner eigenen 
Steuerschuld abziehen. Ich besteuere also 
nur den Mehrwert einer Transaktion. Dies 
führt dazu, dass die Buchhaltung jeden ein-
zelnen Beleg aufbewahren muss und die 
Abrechnung dadurch sehr komplex wird. 
Um das System vor allem für kleinere Betrie-
be zu vereinfachen, hat die Eidgenössische 
Steuerverwaltung Saldosteuersätze einge-
führt. Für den Pferdehandel liegt dieser bei-
spielsweise bei 0,6 Prozent, für die Ausbil-
dung von Pferden bei 1,3 Prozent oder für 
Pferdepensionen bei 4,4 Prozent. Ein Bei-
spiel: Eine Pferdepension erwirtschaftet mit 
der Vermietung von Boxen einen Umsatz 
von 12 000 Franken im Monat inkl. MwSt. 
Der Betreiber zahlt von diesem Betrag nun 
4,4 Prozent ein – sprich 528 Franken. So 
entfällt der Aufwand für die Ermittlung der 

Vorsteuer. Pro Betrieb können maximal zwei 
verschiedene Saldosätze verwendet werden.
Diese kleine Übersicht zeigt: Die Mehrwert-
steuer hat viele knifflige Sprünge. Doch eine 
Auseinandersetzung macht Sinn. Zum einen 
lässt sich mit der exakten Abrechnung Geld 
sparen. Zum andern kommt man in Teufels 
Küche, wenn man die Abgaben ausser Acht 
lässt. Nicht umsonst heisst ein Sprichwort: 
«Wer die Mehrwertsteuer ignoriert, hohe 
Kosten und Strafe riskiert.» Dabei gilt: Wer 
in die Pflicht der MwSt. fällt, muss von sich 
aus aktiv werden und sich bei der Eidgenös-
sischen Steuerverwaltung ESTV anmelden. 

Weitere Informationen unter: www.estv. 
admin.ch

 Text: Sarah Forrer / 
 Infos: Monika Balsiger, 
 Eidgenössische Steuerverwaltung

Einstellkosten exkl. MwSt. 1000.–
MwSt. 8 Prozent 80.–

Ausbildung des Pferdes  
(2× pro Woche) exkl. MwSt. 300.–
MwSt. 2,5 Prozent 7.50

Ausbildungsstunden Reiterin  
(2× pro Woche) 300.–
Von der MwSt. ausgenommen

Total exkl. MwSt. 1600.–
MwSt. 87.50

Total 1687.50

Qu’est-ce que la matière aride de la TVA a à voir avec les sports équestres? Plus que l’on croit. 

Car partout où circule l’argent, la TVA est de la partie. Quiconque ignore cela devra s’attendre à 

en porter les conséquences.

Tout d’abord: une personne privée qui 
monte à cheval à titre de loisir entre en 
contact avec la TVA tout au plus car elle doit 
la payer tous les jours, serait-ce parce que 
son cheval se trouve en pension dans une 
écurie ou pour acheter un nouveau panta-
lon d’équitation. Même si la personne vend 
exceptionnellement un cheval pour 120 000 
francs, elle ne devra pas se soucier de la taxe. 
La situation est différentes pour les entre-
prises et les entrepreneurs indépendants 
comme les cavaliers professionnels, les pro-
priétaires d’écuries de pension ou les moni-
teurs d’équitation. Ceux-ci sont soumis à la 
TVA à partir d’un chiffre d’affaires impo-
sable annuel de 100 000 francs. Pour un 
club, la limite se trouve à 150 000 francs. 
Étant donné que la plupart des entreprises 

chez nous sont soumises à la TVA, il est ju-
dicieux de se pencher d’un peu plus près sur 
le sujet.
 
Les différents taux 

Comme différentes prestations sont taxées 
de différentes manières, le parcours de la 
TVA peut vite ressembler à une épreuve ex-
trêmement complexe. En temps normal, 
une taxe de 8 pour cent est perçue. À côté 
de cela, il existe un taux réduit de 2,5 pour 
cent. Certains biens et services sont complè-
tement exclus de la TVA. Voici quelques 
exemples pratiques:

École d’équitation / Location de chevaux

–  Les recettes provenant des leçons 
d’élèves-cavaliers et des camps d’équita-

tion pour enfants sont exclus de la taxe. 
Les promenades accompagnées sont ce-
pendant taxées au taux normal. 

–  La formation de chevaux est soumise au 
taux réduit. 

–  La location de chevaux peut se faire au 
taux réduit – la location d’un cheval avec 
attelage est cependant soumise au taux 
normal.

–  La location d’un manège à des externes 
pour l’utilisation exclusive (par ex. 
 entraînement d’un club tous les jeudis 
soirs) n’est pas soumise à a TVA. En 
 revanche, si les installations sont utilisées 
par d’autres cavaliers en même temps 
(usage en commun et non usage  
exclusif), le taux normal doit être appli-
qué.  

Sports équestres et économie 

Les obstacles difficiles de la TVA 
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–  Si une personne loue des studios à ses em-
ployés, elle ne paie pas de TVA sur les 
loyers encaissés. 

Pension pour chevaux

–  L’hébergement du cheval est soumis au 
taux normal de 8 pour cent. Ceci vaut aus-
si pour toutes les prestations complémen-
taires comme la nourriture, nourrir et net-
toyer les boxes, l’utilisation des installa-
tions et des parcs, etc.  

Élevage / commerce 

–  Quelqu’un qui élève son cheval et vend 
son «propre produit» n’a pas besoin de 
payer de TVA pour cela. Une exception est 
la vente de chevaux de monte ou de trait 
qui ont été utilisés auparavant dans une 
école d’équitation ou pour de l’attelage. 
Ces derniers sont soumis au taux réduit de 
2,5 pour cent. 

–  La vente de sperme est taxée au taux de  
8 pour cent, la saillie naturelle au taux ré-
duit de 2,5 pour cent.  

–  Une personne qui transmet un cheval fac-
ture le taux normal de 8 pour cent pour 
les frais de transmission. 

–  La vente d’un cheval à l’étranger est exo-
nérée de la TVA – une personne qui im-
porte un cheval de l’étranger paie la TVA 
réduite à la douane. 

Les différentes manières de comptabiliser 

Après s’être intéressé aux différents taux, 
une chose est claire: la comptabilisation de 
la TVA est tout sauf une partie de plaisir. Une 
personne possédant un centre équestre et 
louant quelques boxes a déjà affaire à trois 

taux d’imposition différents. Une facture 
fictive pourrait alors ressembler à cela:
À côté des différents taux, c’est surtout la 
manière de facturer qui peut prêter à confu-
sion. La TVA est un impôt multistade net 
avec déduction de l’impôt préalable, ce qui 
signifie que la TVA est perçue à chaque 
trans action. Par exemple: En tant que gérant 
d’un centre équestre, j’achète de la nourri-
ture spéciale à un agriculteur et je lui paie la 
TVA. Je facture ensuite cette nourriture aux 
pensionnaires dans les frais de pension. À 
présent, je peux déduire la TVA que j’ai 
payée à l’agriculteur de ma propre taxe due. 
Ce n’est donc que la valeur ajoutée d’une 
transaction qui est soumise à l’impôt. Tout 
ceci rend la comptabilité très complexe, il 
faut donc garder soigneusement toutes les 
quittances.

Afin de simplifier le système surtout pour les 
petites entreprises, l’administration fédérale 
des contributions a introduit le taux de la 
dette fiscale nette. Pour le commerce de che-
vaux par exemple, celui-ci est de 0,6 pour 
cent, pour la formation de chevaux de 1,3 
pour cent et pour les pensions pour chevaux 
de 4,4 pour cent. Un exemple: Avec la loca-
tion de boxes, une pension pour chevaux 
fait un chiffre d’affaires de 12 000 CHF par 
mois, TVA incl. Le gérant paie ensuite 4,4 
pour cent d’impôt, c’est-à-dire 528 francs. 
Ainsi il n’y a pas besoin de calculer le mon-
tant de l’impôt préalable. Au maximum 
deux taux de dette fiscale nette peuvent être 
utilisés par entreprise.
Cet aperçu montre les petites difficultés liées 
à la TVA et l’on voit qu’il est très judicieux 
de se pencher sur le sujet. D’une part, le 
calcul exact du taux d’imposition permet 
d’économiser de l’argent. D’autre part, l’on 
peut vite se retrouver dans le pétrin si l’on 
manque de payer les redevances. Il faut alors 
s’attendre à une amende et des hauts frais. 
Ce qu’il faut retenir: les personnes ayant 
l’obligation de payer la TVA doivent devenir 
actifs d’eux-mêmes et s’annoncer auprès de 
l’administration fédérale des contributions 
AFC.

Plus d’informations sous: 
www.estv.admin.ch

 Texte: Sarah Forrer /  
Infos: Monika Balsiger, administration 

 fédérale des contributions

Pension TVA excl. 1000.–
TVA 8 % 80.–

Formation du cheval  
(2× par semaine) TVA excl. 300.–
TVA 2,5 % 7.50

Cours d’équitation de la cavalière  
(2× par semaine) 300.–
Exclu de la TVA

Total TVA excl. 1600.–
TVA 87.50

Total 1687.50
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L’hébergement du cheval est soumis au taux normal de 8 pour cent.
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Equigarde®: ab September 2015
Der bewährte Lehrgang rund ums Pferd

Infos und Anmeldung: hafl.bfh.ch

Gehalt
voll

PartnerTeamsponsoren

polobern.ch

Freitag
3. Juli 2015

13.30 Uhr

Samstag
4. Juli 2015

12.00 Uhr

Sonntag
5. Juli 2015

11.0o Uhr

LOEB-
Kinderparadies

Festbetrieb

Eintritt
frei!

8
Berner
Polo

Trophy

3.-5. Juli 2015
Wichtrach
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Das gemeinsame Streben nach positiver und nachhaltiger Förderung des Pferdesports stand 

im Mittelpunkt einer sehr stark beachteten Veranstaltung der Dressur Akademie Silvia Iklé im 

Zyklus «Die alten Meister» am 8. Mai in der Reitanlage «Eisfeld» im zürcherischen Gossau.  

Der Anlass war gleichzeitig Richterkurs des SVPS und fand auch die Unterstützung von Swiss 

Horse Professionals.

Es sei auch für ihn in dieser Art ein neuar-
tiges Projekt, das doch einer «gewissen Bri-
sanz nicht entbehrt», führte der deutsche 
Reitmeister Klaus Balkenhol zu Beginn der 
Veranstaltung aus. Er war zusammen mit 
dem schwedischen Reitmeister Eric Lette 
und der Schweizer Dressurreiterin Silvia 
Iklé Teilnehmer auf dem Podium. 65 Dres-
surrichterinnen und -richter waren der Ein-
ladung des Schweizerischen Verbands für 
Pferdesport SVPS zum offiziellen Richterse-
minar gefolgt, und rund weitere 700 Inter-
essierte fanden sich ebenfalls in der gro-
ssen, modernen Reithalle des Stalles «Eis-
feld» ein. 
Das Ziel bestand darin, nach der Benotung 
vorgerittener Lektionen unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgrades einerseits durch das 
Richtergremium, andererseits durch das 
Podium in gemeinsamer Arbeit die Bewer-
tungen zu begründen und zu analysieren. 
An die Richter waren grosse Notentafeln 

abgegeben worden, und das «Die alten 
Meister»-Team unter der Leitung von Mo-
derator Frank R. Henning sorgte technisch 
für beste Voraussetzungen, für eine lebhaf-
te Kommunikation auch unter Einbezug 
des gesamten Publikums. Acht Pferde im 
Alter zwischen vier und 15 Jahren wurden 
vorgeritten von Michèle Schweizer, Nina 
Ehrensperger, Estelle Wettstein, Priska Reu-
timann, Patrizia Sarasin, Jeannine Zuber 
und Hansruedi Geissmann.

Gute Voraussetzungen

Die Voraussetzungen für engagierte, kons-
truktive Zusammenarbeit waren also bes-
tens, zumal seitens des Podiums aus Rich-
ter-, Trainer/Ausbilder- und Reitersicht 
profundes Wissen, Können und immense 
Erfahrung eingebracht wurde. Und es blieb 
keineswegs bei der Beurteilung der einzel-
nen Lektionen und deren Begründung. 
Insbesondere Klaus Balkenhol faszinierte in 

seiner Rolle als Trainer und Ausbildner mit 
seiner blitzschnellen Ursachen-Analyse 
und den anschliessenden, durch frappant 
ersichtliche Erfolge untermauerten Anwei-
sungen an die Reiter. 
Eine Fülle an Ausbildungsgrundsätzen der 
klassischen Reitlehre, individuell ange-
wandt und plausibel (auch hinsichtlich der 
Anatomie des Pferdes) begründet, aber 
auch unmissverständliche Kritik an gewis-
sen negativen Tendenzen paarten sich mit 
absolut überzeugendem Anschauungsun-
terricht.  
An die Adresse der Richter gewandt meinte 
Balkenhol beispielsweise, Disharmonien 
zwischen Pferden und Reitern würden lei-
der zu oft gar nicht wahrgenommen, und 
Eric Lette forderte dazu auf, bei der Beurtei-
lung nie das Totalbild aus den Augen zu 

Seminar der Dressur Akademie Silvia Iklé im Zyklus «Die alten Meister»

Gemeinsam im Interesse guten  
Pferdesports
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Das gesamte Publikum wurde in die Diskussion einbezogen.

Mit grossen Noten-Tafeln taten die SVPS-Richter ihre 

Bewertung kund.
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verlieren. Mit der Forderung «ein Richter 
sollte auch fühlen, was er sieht» stellte Bal-
kenhol eine «Lehrgangsschulung zu Pferd» 
zur Debatte, und Eric Lette meinte zuhan-
den von Reitern und Ausbildern: «Man 
muss auch nachdenken, um zu erkennen, 
dass oftmals ein Schritt zurück für das Vor-
wärtskommen unabdingbar ist.» Mit unter-
schiedlichen Worten plädierten alle Podi-
umsteilnehmer für eine Rückbesinnung 
und Konzentration auf Werte, deren Nach-
haltigkeit im Sinne guten Pferdesports 
längst ausser Zweifel steht.

Ein Anfang

Dass die guten Voraussetzungen für enga-
gierte, konstruktive Zusammenarbeit an-
fangs der Veranstaltung eher zögerlich ge-
nutzt wurden, mag wohl auch an der neu-
artigen, ungewohnten Art ihrer Gestaltung 
und einer gewissen auch damit verbunde-
nen Unsicherheit gelegen haben. Im zwei-
ten Teil nach einem von Akademie-Mit-
glied Albert Ley offerierten Apéro mit an-
geregten Diskussionen war die Stimmung 
dann deutlich lockerer und der Meinungs-
austausch lebhafter. Auch dies belegte den 

seitens des Podiums am Anfang und zum 
Schluss explizit geäusserten Appell, gemein-
sam, ehrlich, selbstkritisch und bescheiden 
im Interesse guten Pferdesports zu wirken. 
Oder um es mit den Worten eines erfahre-

Die Reihen waren dicht gefüllt; das Seminar fand wieder grosses Interesse.

L’aspiration commune pour le développement positif et durable des sports équestres était à 

l’honneur d’une manifestation très suivie de l’académie de dressage Silvia Iklé dans le cycle 

«Die alten Meister» («Les vieux maîtres») le 8 mai au centre équestre «Eisfeld» à Gossau ZH.  

En même temps, la manifestation faisait office de cours de juges de la FSSE et trouva égale-

ment le soutien de Swiss Horse Professionals.

Pour lui aussi il s’agirait d’un projet nouveau 
en son genre, un projet qui ne manque ce-
pendant pas d’une «certaine force d’explo-
sion», expliqua le maître d’équitation alle-
mand Klaus Balkenhol au début de la mani-
festation. Il était l’un des participants à la 
discussion sur la tribune aux côtés du maître 
d’équitation suédois Eric Lette et de la cava-
lière de dressage suisse Silvia Iklé. 65 juges 
de dressage ont répondu présent à l’invita-
tion de la Fédération Suisse des Sports 

Equestres FSSE pour le séminaire officiel des 
juges ainsi que près de 700 intéressés qui se 
réunirent également dans le grand manège 
moderne de l’écurie «Eisfeld».
Après la présentation de reprises de diffé-
rents niveaux de difficulté, notées d’une 
part par l’assemblée des juges, d’autre part 
par les experts présents sur la tribune, l’ob-
jectif était d’analyser et de justifier cette 
évaluation dans une mise en commun. Les 
juges avaient reçu de grandes cartes de notes 

et l’équipe des «vieux maîtres», sous la di-
rection du présentateur Frank R. Henning, 
possédait tout le savoir technique nécessaire 
pour entretenir une discussion animée avec 
l’intégration du public entier. Huit chevaux 
âgés de quatre à quinze ans étaient montés 
par Michèle Schweizer, Nina Ehrensperger, 
Estelle Wettstein, Priska Reutimann, Patrizia 
Sarasin, Jeannine Zuber et Hansruedi Geiss-
mann.

Séminaire de l’académie de dressage Silvia Iklé du cycle «Die alten Meister» («Les vieux maîtres»)

Ensemble pour une bonne équitation 

nen Dressurrichters und -reiters aus dem 
Plenum zu sagen: «Das war doch ein guter 
Anfang. Man redet wieder miteinander.»

 Heinrich Schaufelberger
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Au début, la participation était encore hésitante. 

Sur la tribune (de g. à d.): Eric Lette, Klaus Balkenhol, Silvia Iklé.
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Les conditions pour une collaboration en-
gagée et constructive étaient alors opti-
males, d’autant plus que le savoir des ex-
perts sur la tribune, que ce soit d’un point 
de vue de juge, d’entraîneur/formateur ou 
de cavalier, était immense. Mais l’intérêt de 
la séance ne s’arrêta pas à la simple évalua-
tion des différentes reprises: surtout Klaus 
Balkenhol dans son rôle d’entraîneur et for-
mateur fascina le public avec ses analyses 
rapides suivies de conseils pertinents à l’at-
tention des cavaliers.
Des principes de la formation classique en 
abondance, expliqués de manière plausible 
et appliqués individuellement (aussi en ce 
qui concerne l’anatomie du cheval), mais 
aussi une critique claire quant à certaines 
tendances négatives s’accouplèrent parfaite-
ment avec cet enseignement pratique très 
convaincant.
À l’adresse des juges, Balkenhol remarqua 
par exemple que des dysharmonies entre les 
cavaliers et les chevaux n’étaient malheu-
reusement que rarement perçues. Eric Lette 
appela à ne jamais perdre de vue l’image 
d’ensemble lors d’une évaluation. «Un juge 
devrait aussi sentir ce qu’il voit», revendiqua 
Balkenhol et ouvrit ainsi le débat sur un 
«stage de formation à cheval». Eric Lette ex-
pliqua à l’attention des cavaliers et des en-
seignants qu’«il faut aussi réfléchir pour 
reconnaître qu’un pas en arrière est souvent 
essentiel pour pouvoir avancer à nouveau». 

Avec des mots différents, tous les experts de 
la tribune plaidèrent pour un retour à des 
valeurs durables, essentielles pour une 
bonne équitation. 
 
Un début 

Les excellentes conditions pour une colla-
boration engagée et constructive furent uti-
lisées de manière hésitante au début de la 

manifestation, ce qui était peut-être dû à la 
nouvelle forme d’organisation peu habi-
tuelle et aux insécurités y liées. Lors de la 
deuxième partie de la manifestation, après 
l’apéritif offert par Albert Ley, membre de 
l’académie, l’ambiance était nettement plus 
détendue et les échanges d’opinion plus 
vifs. Ce développement justifia aussi l’appel 
des experts formulé au début et à la fin de 
la manifestation, d’agir ensemble, de ma-
nière honnête, autocritique et modeste dans 
l’intérêt d’une meilleure équitation. Autre-
ment dit, pour citer un juge et cavalier ex-
périmenté du plénum: «C’était un bon dé-
but. On a discuté ensemble.»

 Heinrich Schaufelberger
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Seit Ende März ist Gisela Marty nun im Amt. Sie ist das neue Vorstandsmitglied des 

 Schweizerischen Verbands für Pferdesport. Die 60-Jährige übernimmt die Verantwortung  

über die Finanzen des Verbands. Ein kurzes Interview.

«Bulletin»: Wie sind Sie auf die Pferde bzw. 

den Pferdesport gekommen?

Gisela Marty: Bereits als Kind war ich von 
Pferden begeistert, lernte aber erst mit 
 zwanzig Jahren reiten. Mein Mann und ich 
hatten bis vor kurzem selber Pferde und wir 
haben die Leidenschaft für Pferde und im 
Speziellen für den Reitsport unserem Sohn 
vererbt.

Wie sind Sie zu dem Job Finanzverantwortli-

che des SVPS gekommen?

Seit bald 15 Jahren kümmere ich mich um 
die Finanzen beim Reitklub Buecha und seit 
zehn Jahren für den Freiburgischen Verband 
für Pferdesport. Die Fédération Equestre Ro-
mande FER fragte mich an, ob ich Zeit und 

Lust hätte, dieses Ressort zu übernehmen, 
und ich habe spontan zugesagt.

Was fasziniert Sie am Ressort Finanzen?

Ich bin seit über zwanzig Jahren beruflich 
im Finanzsektor tätig und übe meinen Beruf 
immer noch mit sehr viel Leidenschaft aus.

Was sind Ihre Ziele in diesem Amt (kurz-, 

mittel-, langfristig)?

Die Aufgabe gut und kompetent zu erfüllen.

Was wünschen Sie sich für den SVPS?

Weiterhin gut auf Kurs zu bleiben.

Auf was freuen Sie sich besonders in Ihrer 

neuen Aufgabe?

Ich bin immer offen für neue Erfahrungen 
und finde es spannend, etwas Neues zu ler-
nen. 

Wovor haben Sie Respekt? Was sehen Sie 

als Herausforderung?

Michael Büchler hat seine Aufgabe als Fi-
nanzverantwortlicher hervorragend gemeis-
tert und bei so einem «Erbe» ist es nicht 
einfach anzutreten. Aber: «Wer wagt, ge-
winnt!» und ich habe den Schritt gewagt.

 Nicole Basieux

Nachgefragt

Gisela Marty: «Wer wagt, gewinnt!»

Gisela Marty est entrée en fonction à la fin mars en tant que nouveau membre du Comité 

 directeur de la Fédération Suisse des Sports Équestres. La sexagénaire reprend la respon-

sabilité des finances de la Fédération. Un court entretien.

«Bulletin»: Comment êtes vous entrée en 

contact avec les chevaux resp. les sports 

équestres? 

Gisela Marty: Enfant déjà, j’étais fascinée 
par les chevaux, mais je n’ai appris à monter 
à cheval qu’à vingt ans. Mon mari et moi 
avions nous-mêmes des chevaux jusqu’à 
récemment. Nous avons transmis notre pas-
sion pour les chevaux et surtout pour les 
sports équestres à notre fils.

Comment avez-vous obtenu le poste de res-

ponsable des finances de la FSSE? 

Je m’occupe des finances du Club hippique 
de la Buecha depuis bientôt quinze ans et 
depuis dix ans de celles de la Fédération Fri-
bourgeoise des Sports Équestres. La Fédéra-

tion Équestre Romande FER m’a demandée 
si j’avais le temps et l’envie de reprendre ce 
département et j’ai accepté spontanément. 

Qu’est-ce qui vous fascine dans le domaine 

des finances?

Je suis active professionnellement dans le 
secteur des finances depuis plus de vingt ans 
et j’exerce toujours mon métier avec beau-
coup de passion.

Quels sont vos objectifs dans cette fonction? 

Remplir mes tâches de manière correcte et 
compétente.

Que souhaitez-vous pour la FSSE?

De continuer sur la bonne voie. 

De quoi vous réjouissez-vous particulière-

ment dans votre nouvelle fonction? 

Je suis toujours ouverte à de nouvelles expé-
riences et je trouve passionnant le fait d’ap-
prendre quelque chose de nouveau.

Qu’appréhendez-vous? Qu’est-ce que vous 

voyez comme un challenge?

Michael Büchler a rempli sa tâche de res-
ponsable des finances avec beaucoup de 
savoir-faire, il n’est donc pas facile de lui 
succéder. Mais: «Qui ne tente rien n’a rien!» 
et j’ai décidé de tenter ma chance.

 Nicole Basieux

Demandé

Gisela Marty: «Qui ne tente rien n’a rien!»
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Der Schweizerische Verband für Pferdesport SVPS ist als effizienter und zukunftsorientierter 

Verband dem Kulturgut Pferd und seinen Mitgliedern verpflichtet. Auf der Geschäftsstelle in Bern 

setzen sich 18 engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für alle Belange des Pferdesportes in 

der Schweiz ein. Für die Betreuung der Disziplinen suchen wir eine/n teamorientierte/n, 

engagierte/n und motivierte/n

Mitarbeiter/in Sport – Verantwortliche/n für 
Disziplinen 80–100 %
Eintritt: 1. August 2015 oder nach Vereinbarung

Ihre Aufgaben

•  Bearbeitung der Nennungen von Schweizer Reitern  

für internationale Turniere (Aufbereiten der Ausschrei-

bungen; Korrespondenz mit Reitern, Kaderverantwortli-

chen, Organisatoren; Eingabe von Nennungen,  Ab-, 

Nach- und Ummeldungen von Pferden und Reitern in 

Online-Systemen)

•  administrative Unterstützung der Kaderverantwortli-

chen (Organisation von Kadertagungen und Kader-

trainings, Korrespondenz etc.)

•  administrative Begleitung und Organisation von 

 Sitzungen und Tagungen der Gremien der Disziplinen

•  Erstellen/Überarbeiten von Weisungen und Unterlagen, 

Betreuung der entsprechenden Inhalte auf unserer 

Internetseite

•  Koordination und Verfassen von Mitteilungen und 

News 

•  Unterstützung der Vorbereitung der Delegationen für 

internationale Titelkämpfe

•  allenfalls Übersetzung von Dokumenten und Mitteilun-

gen (Deutsch/Französisch/Englisch)

Ihr Profil

•  kaufmännische Grundausbildung

•  Kenntnisse im Pferdesport (Turniersport) von Vorteil

•  Sprachen: Deutsch, Französisch und Englisch in Wort 

und Schrift

•  hohe Belastbarkeit, Flexibilität, Disziplin, strukturierte 

und selbständige Arbeitsweise, rasche Auffassungs-

gabe

•  Organisationstalent

•  Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft

•  Bereitschaft zu flexiblen, saisonabhängigen Einsätzen 

(Arbeitszeitverteilung saisonbedingt, Bereitschaft zu 

Überstunden und Mehrarbeit im Sommer)

Wir bieten

•  abwechslungsreichen Aufgabenbereich

•  Mitwirkung in einem dynamischen und engagierten 

Team

•  gute Arbeitsbedingungen an zentraler, ruhiger Lage  

mit eigenen Parkplätzen

•  zeitgemässe Entlöhnung und gut ausgebaute 

 Sozialleistungen

•  flexible Arbeitszeiten

Sind Sie an dieser/n vielseitigen Stelle/n interessiert? 

Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungs-

unterlagen bis zum 20. Juni per E-Mail oder Post.

Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Evelyne Niklaus,  

Sportmanagerin, die Ihnen gerne weitere Auskünfte 

erteilt (e.niklaus@fnch.ch).

Frau Evelyne Niklaus (Persönlich)

Schweizerischer Verband für Pferdesport 

Papiermühlestrasse 40 H 

Postfach 726

3000 Bern 22
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La Fédération Suisse des Sports Equestres (FSSE), en tant que fédération efficace et orientée 

vers l’avenir, est l’obligée du bien culturel cheval et de ses membres. Au secrétariat à Berne,  

18 employées et employés motivé/es s’engagent pour tous les intérêts du sport équestre en Suisse. 

Pour l’encadrement des disciplines, nous recherchons une personne capable de travailler en équipe, 

engagée et motivée comme

Collaborateur/trice pour le domaine sport, 
en charge des disciplines 80–100 %
Entrée : 1er août ou à convenir

Vos tâches

•  traitement des engagements de cavaliers suisses pour 

des concours internationaux (préparation des avant-

programmes; correspondance avec les cavaliers, les 

responsables des cadres, les organisateurs; saisie des 

engagements, des annulations, des engagements ulté-

rieurs et des changements de chevaux et de cavaliers 

dans les systèmes en ligne)

•  soutien administratif des responsables des cadres 

(organisation de rencontres des cadres et des entraîne-

ments des cadres, correspondance, etc.) 

•  accompagnement administratif et organisation  

des séances et des réunions des commissions des 

 disciplines

•  élaboration/refonte des directives et des documents, 

gestion des contenus y relatifs sur notre page Internet  

•  coordination et rédaction des communications et des 

news 

•  participation aux préparatifs des délégations pour les 

championnats internationaux

•  traduction, le cas échéant, de documents et de com-

munications (allemand/français/anglais)

Votre profil

•  formation d’employé/e de commerce

•  des connaissances du sport équestre (sport de 

 compétition) seraient un avantage

•  langues: allemand, français et anglais parlé et écrit 

•  bonne résistance au stress, flexibilité, discipline, 

sachant travailler de manière indépendante et structu-

rée, capacité de compréhension rapide

•  bon sens de l’organisation

•  capable de travailler en équipe et de coopérer 

•  être disposé à assurer des engagements flexibles, 

dépendant de la saison (répartition du temps de travail 

en fonction de la saison, être prêt à effectuer des heures 

supplémentaires et du travail supplémentaire en été)

Nous offrons

•  un poste avec des tâches très variées

•  la possibilité d’intégrer une équipe dynamique et enga-

gée 

•  de bonnes conditions de travail dans un endroit centré 

et calme avec des places de parc privées

•  un salaire adapté et de bonnes prestations sociales

•  un horaire de travail flexible

Ce poste vous intéresse?

Nous attendons donc un dossier de candidature complet  

à nous remettre d’ici au 20 juin par courriel ou par la 

poste. 

Votre personne de contact, Madame Evelyne Niklaus, 

manager du sport, se fera un plaisir de vous donner des 

renseignements complémentaires (e.niklaus@fnch.ch).

Madame Evelyne Niklaus (personnel)

Fédération Suisse des Sports Equestres

Papiermühlestrasse 40 H

CP 726

3000 Berne 22
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Ordentliche  
Mitglieder versammlung  
des SVPS

Samstag, 28. März 2015, 10.00 Uhr, Wagen-

remise der Geschäftsstelle SVPS, Bern

Protokoll

1. Begrüssung

Charles F. Trolliet, Präsident, begrüsst die 

Anwesenden. 

2. Feststellen der Beschlussfähigkeit

Statutenkonform haben die Delegierten mit 

der Einladung zur Mitgliederversammlung die 

Traktandenliste und die dazu gehörenden 

Unterlagen erhalten.

Der Präsident hält folgende Formalien fest:

•  Die Mitgliederversammlung ist beschlussfä-

hig, da zu Beginn die Mehrheit der Mitglie-

derverbände sowie der Stimmen vertreten 

sind.

•  Die Aufteilung der Stimmen wurde der Ein-

ladung beigelegt.

•  Abstimmungen erfolgen offen, sofern nicht 

mit Stimmenmehrheit geheime Abstimmun-

gen verlangt werden.

•  Zur Protokollführerin wird Carina Bigler, 

Assistentin der Generalsekretärin, bestimmt. 

•  Das Abstimmungsbüro betreut Evelyne 

Niklaus, Stv. Generalsekretärin.

  Total Anwesend

Verbände 33 22

Stimmen 127 107

–  davon Verbände 121 102

– davon Vorstand 6 5

Absolutes Mehr  64 54 

(Hälfte + 1) 

Verbändemehr 62 52 

(Hälfte + 1)

Die folgenden Verbände haben sich entschul-

digt: 

Federazione Ticinese Sport Equestri (FTSE), 

Schweizerische Zuchtgenossenschaft für 

Aarabische Pferde (SZAP), Paso Club Inter-

national (PCI), Swiss Endurance (SDV), Appa-

loosa Horse Club (ApHCS), Association du 

Cheval Baroque (ACB), Schweizerische Ver-

einigung Pferdemedizin (SVPM), Verband 

Schweizer Concoursreiter (VSCR), Schweize-

rischer Verband für Ponys und Kleinpferde 

(SVPK), Swiss Polo Association (SPA)

Der folgende Verband hat sich nicht entschul-

digt: 

Swiss Quarter Horse Association (SQHA)

3. Wahl der Stimmenzähler

Als Stimmenzähler werden für die linke Seite 

Stéphane Montavon, Chef Technik Springen, 

und für die rechte Seite inkl. Vorstand Marco 

Röthlisberger, Schweizerischer Voltige Ver-

band, bestimmt. 

Sandra Wiedmer, Geschäftsführerin SVPS, 

nutzt die Gelegenheit, um Nadia Czudek, die 

Nachfolgerin von Susanne Finger, als Verant-

wortliche Finanzen vorzustellen.

Nadia Czudek hat Mitte Februar 2015 beim 

SVPS angefangen. Sie ist 37 Jahre jung, 

wohnt im Kanton Solothurn, ist seit rund  

20 Jahren in der Buchhaltung tätig und reitet 

leidenschaftlich gerne.

Sie freut sich auf eine gute Zusammenarbeit 

und steht bei Fragen gerne zur Verfügung.

4. Genehmigung von Protokollen

4.1  Protokoll der Herbst-Mitglieder- 

versammlung vom 1. November 2014

Das Protokoll der Herbst-Mitgliederver-

sammlung vom 1. November 2014 wird ohne 

Wortmeldungen einstimmig genehmigt. 

5. Jahresberichte für das Jahr 2014

Wie in den Vorjahren wurden die Jahresbe-

richte im Bulletin Nr. 3/2015 veröffentlicht, 

damit sie eine breitere Leserschaft erreichen. 

Charles F. Trolliet geht davon aus, dass diese 

gelesen wurden.

5.1  Jahresbericht 2014 des Präsidenten – 

Genehmigung

Charles F. Trolliet, Präsident:

Die Hauptaufgabe des Verbandes ist es, die 

Zukunft des Pferdesports in der Schweiz zu 

planen. Der SVPS muss sich Gedanken 

machen, wie er die Freiwilligenstruktur, die 

die treibende Kraft des Reitsports in der 

Schweiz ausmacht, nicht nur am Leben erhal-

ten, sondern auch aktivieren kann. Gerade im 

Bereich der Offiziellen ist es nicht einfach, 

Neubesetzungen zu finden. Diese Funktionen 

sind aber gerade für die Zukunft und die Exis-

tenz des Turniersports unerlässlich. Charles F. 

Trolliet appelliert an die Anwesenden, auch in 

den eigenen Reihen Werbung zu machen, 

damit wir den Verband und damit den Pfer-

desport weiter fördern können.

Detaillierte Ausführungen zum Jahresbericht 

2014 des Präsidenten können dem Bulletin 

Nr. 3/2015 entnommen werden.

Werner Rütimann, Vorstandsmitglied, dankt 

Charles F. Trolliet für seine Ausführungen. Der 

Jahresbericht 2014 des Präsidenten wird ein-

stimmig genehmigt.

5.2  Jahresberichte 2014 der übrigen Mit-

glieder des Vorstands – Genehmigung

5.3  Jahresberichte 2014 der Disziplinen 

und Kommissionen – Genehmigung

Die beiden Traktanden 5.2 und 5.3 werden 

gemeinsam behandelt.

Die Jahresberichte der übrigen Mitglieder des 

Vorstands sowie der Disziplinen und 

 Kommissionen wurden ebenfalls im Bulletin 

Nr. 3/2015 veröffentlicht.

Die Jahresberichte werden genehmigt. 

Charles F. Trolliet bedankt sich beim Vor-

stand, bei den Disziplinen und Kommissionen 

für ihre geleistete Arbeit.

5.4  Jahresberichte 2014 der Verbands- 

gerichtsbarkeit – Genehmigung

Die Jahresberichte 2014 der Verbandsge-

richtsbarkeit wurden im Bulletin 3/2015 veröf-

fentlicht. 

Diese werden einstimmig angenommen.

6. Finanzen

6.1 Präsentation der Jahresrechnung 2014

Charles F. Trolliet, Präsident:

Die Jahresrechnung 2014 samt Bilanz sowie 

ein ausführlicher Finanzbericht wurden der 

Einladung beigelegt. Charles F. Trolliet über-

gibt das Wort an Michael Büchler, Verantwort-

licher Finanzen:

Michael Büchler, Verantwortlicher Finanzen, 

kommentiert die Jahresrechnung 2014 wie 

folgt:

Einmal mehr kann der SVPS auf ein erfolgrei-

ches Jahr zurückblicken, steht doch einem 

geplanten Ertrag von Fr. 9900 ein effektives 

Ergebnis mit einem Plus von Fr. 21 771 gegen-

über.

Mehreinnahmen/Kosteneinsparungen

Im allgemeinen Sportteil konnte der SVPS 

zusätzliche Beiträge von Swiss Olympic von 

Fr. 150 000 verbuchen. Ebenfalls konnte mehr 

Ausrüstung verkauft und eine Differenz beim 

Lagerbestand ausgeglichen werden, was 

positiv mit über Fr. 57 000 zu Buche schlug.

Die Disziplin Springen gab rund Fr. 72 000 
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weniger aus als geplant, weil die geplante 

Teilnahme an Nationenpreisen nicht stattge-

funden hat. Bei den anderen Disziplinen 

mussten keine oder nur marginale Abwei-

chungen verzeichnet werden.

Erfreulich präsentiert sich die Schlussabrech-

nung der WEG Normandie. Dies wegen ver-

schiedener Einsparungen und weil nicht in 

allen Disziplinen so viele Reiter am Start 

waren wie budgetiert. Somit blieben die 

Gesamtkosten um Fr. 104 000 tiefer als 

geplant und es mussten rund Fr. 84 000 weni-

ger Rückstellungen aufgelöst werden.

Wohl definitiv zum letzten Mal konnte der 

SVPS im Pferderegister Mehreinnahmen von 

Fr. 24 133 verzeichnen. Da ab 2015 mehrheit-

lich «Identitas» neue Pässe ausstellen wird, 

werden sich diese Überschüsse nicht mehr 

einstellen.

Erfreulich zeigten sich die Einnahmen bei den 

Jahresgebühren Lizenzen/Brevet. In diesem 

Bereich konnte gesamthaft ein Mehrertrag 

von Fr. 86 275 erzielt werden, wovon rund die 

Hälfte auf die normale Lizenz entfällt.

Einen Beitrag zum positiven Gesamtergebnis 

lieferte auch das Bulletin. Durch die Redukti-

on von 16 auf 12 Ausgaben konnte der Auf-

wand gesenkt werden, was Minderausgaben 

von Fr. 24 292 zur Folge hatte.

Mehrausgaben/Mindereinnahmen

Ein massiver Mehraufwand musste bei  

den Projekten Nachwuchsförderung verbucht 

werden. Da es der SVPS im letzten Jahr ver-

säumt hatte, entsprechende Rückstellungen 

für diese Projekte zu bilden, mussten die Kos-

ten aus der laufenden Rechnung beglichen 

werden. Somit hatte der SVPS einen Mehr-

aufwand von Fr. 296 500 zu verzeichnen. Die 

Reserven für die Projekte 2015 konnten so 

grösstenteils auch bereits gebildet werden.

Da Swiss Olympic ab 2015 seine Rechnungs-

legung nach einem neuen Standard abwi-

ckelt, musste der SVPS diese neue Regelung 

übernehmen. Die Anpassungen wurden in 

einem Projekt mit der Revisionsstelle PWC 

vorgenommen. Es fanden mehrere Sitzungen 

statt und die angefallenen Mehrkosten belie-

fen sich auf Fr. 12 079.

Bei der Ausbildung Brevet ergaben sich Min-

dereinnahmen von Fr. 145 192 gegenüber 

dem Budget. Dies vor allem weil das neue 

Brevet E-Learning später als geplant einge-

führt werden konnte und zum Teil bis Septem-

ber nach dem alten System gearbeitet wurde. 

Dadurch wurden weniger Prüfungsgebühren 

abgerechnet als geplant. Andererseits hat 

sich der zusätzliche Verkauf von Brevetord-

nern positiv bei den Drucksachenerträgen 

ausgewirkt. Insofern ergab sich eine Verschie-

bung von Einnahmen, anders als im Budget 

geplant.

Durch verschiedene personelle Veränderun-

gen auf der Geschäftsstelle sowie die Ände-

rung im Bereich Redaktion Bulletin/Kommu-

nikation, die neu auch in den Lohnkosten 

erscheinen statt wie vorher unter Kommuni-

kation, sind die Personalkosten um  

Fr. 84 830 angestiegen. Rund 1/3 davon sind 

Mehrkosten durch Neurekrutierungen sowie 

interne und externe Schulungen für die Mitar-

beitenden (Fr. 35 379).

Durch die konsequente Aktivierung von 

Investitionen mit einer mehrjährigen Nut-

zungsdauer und die Umsetzung von Projek-

ten mussten die Abschreibungen gegenüber 

Budget deutlich erhöht werden (Fr. 400 119). 

Im Budget 2015 sind die Werte gegenüber 

2014 angepasst.

Der Jahresabschluss der Pensionskasse war 

ein weiteres Mal positiv. Der Deckungsgrad 

beträgt per 31. Dezember 2014 121,61 % 

(plus 4,67 % gegenüber Vorjahr).

Michael Hässig, Präsident OKV: 

1.  Wieso wurde bei der VETKO das Budget 

um Fr. 10 000.– gekürzt, wenn gleichzeitig 

das Projekt mit der Ausbildung der Turnier-

tierärzte angegangen wird? Michael Häs-

sig würde es zudem begrüssen, wenn den 

Tierärzten die Kosten von Fr. 100.– für den 

obligatorischen Kurs erlassen werden.

2.  In der Jahresrechnung 2014, IST 

31.12.2014, wird beim Bulletin ein Totalbe-

trag von Fr. 111 958.– aufgeführt. Für das 

Jahr 2015 sind Fr. 141 200.– budgetiert. 

Michael Hässig bittet um Begründung.

Sandra Wiedmer, Geschäftsführerin: 

Zur ersten Frage; hier wurde eine Anpassung 

vorgenommen, jedoch nicht bei den MCP- 

Kontrollen, sondern bei den Kursen.

Marco Hermann, Mitglied VETKO:

Die Vorfälle in der letzten Zeit haben aufge-

zeigt, wie wichtig ein Turniertierarztkurs ist. 

Es werden noch einmal alle notwendigen 

Informationen vermittelt. Die Kosten von  

Fr. 100.– pro Tierarzt und pro Kurs wurden 

bisher gut akzeptiert.

Michael Büchler, Vorstandsmitglied:

Bei der Frage bezüglich Bulletin gilt es zu 

beachten, dass die Auflagen bereits von 16 

auf 12 Stück pro Jahr reduziert wurden. Da 

weniger Inserate publiziert wurden, sind auch 

die Einnahmen entsprechend gesunken. Das 

Bulletin ist das offizielle Kommunikations-

organ des SVPS, weshalb sich die Aufwände 

diesbezüglich lohnen.

6.2 Bericht der Revisionsstelle

Charles F. Trolliet informiert, dass die Revision 

im Februar 2015 durch die Revisionsstelle  

PricewaterhouseCoopers AG durchgeführt 

wurde. 

Das Wort wird nun Herrn Burkhard, Price-

waterhouseCoopers AG, übergeben:

Herr Burkhard begrüsst die Anwesenden und 

dankt für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Die Jahresrechnung 2014 des SVPS wurde 

geprüft – es handelt sich hierbei um eine ein-

geschränkte Revision. Bei der Revision sei 

man nicht auf Sachverhalte gestossen, aus 

denen man schliessen müsse, dass die Jah-
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CC-Reiterin Joëlle Bruni gewinnt die Offene Wertung des B3 in Bülach.
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resrechnung nicht dem Gesetz und den Sta-

tuten entspricht. Es wurde nichts gefunden, 

was zu bemängeln wäre. Die Jahresrechnung 

2014 ist als «in Ordnung» zu betrachten.

Charles F. Trolliet dankt Herrn Burkhard für 

diese Ausführungen.

6.3  Genehmigung der Jahresrechnung 

2014

Die Jahresrechnung 2014 wird einstimmig 

genehmigt und mit Applaus verdankt.

6.4 Décharge-Erteilung

Dem Vorstand sowie den Amtsträgerinnen 

und Amtsträgern wird die Décharge einstim-

mig erteilt.

Die Vorstandsmitglieder und die Amtsträge-

rinnen und Amtsträger haben sich bei der 

Abstimmung der Stimme enthalten.

6.5 Gebührenordnung 2016

Die Gebührenordnung 2016 wurde mit der 

Einladung als Beilage verschickt. Mit Schrei-

ben vom 15. Dezember 2014 stellte der OKV 

einen Antrag um Erhöhung des Veranstalter-

frankens in der Disziplin Springen von Fr. 5.– 

auf Fr. 10.–. Für die übrigen Disziplinen wurde 

kein konkreter Erhöhungsvorschlag gemacht. 

An der Präsidentenkonferenz vom 25. Febru-

ar 2015 wurde beschlossen, an der ordentli-

chen Mitgliederversammlung 2015 vorzu-

schlagen, den Veranstalterfranken einfach- 

heits halber in allen Disziplinen auf max.  

Fr. 10.– zu erhöhen. Alle übrigen Gebühren 

werden nicht verändert.

Die Gebührenordnung 2016 wird mit einer 

Enthaltung genehmigt.

7. Wahlen

Der Vorstand beantragt, die Wahlen des Ver-

bandsgerichts, der Sanktionskommission 

und der Revisionsstelle offen vorzunehmen. 

Es werden keine Einwände erhoben.

7.1 Verbandsgericht

Sämtliche Amtsträger stellen sich für eine 

Wiederwahl zur Verfügung. Einstimmig 

gewählt werden:

Vorsitzender: Dr. Carl-Gustav Mez. Mitglie-

der: Delphine Maradan, Regula Masanti, Ste-

phan Neidhardt, Andrea Ronchetti.

7.2 Sanktionskommission

Sämtliche Amtsträger stellen sich für eine 

Wiederwahl zur Verfügung. Einstimmig 

gewählt werden:

Präsident: Thomas Räber. Mitglieder: Monika 

Elmer, Anna Müller-Hüppi, Véronique Fonta-

na, Luisa Biaggini.

7.3  Revisionsstelle PricewaterhouseCoo-

pers AG

Der Vorstand beantragt, die Revisionsstelle 

PricewaterhouseCoopers AG für ein weiteres 

Jahr zu wählen. Auch die Revisionsstelle wird 

einstimmig wiedergewählt.

8. Ehrungen

Charles F. Trolliet möchte das vergangene Ver-

bandsjahr mit dem Gedenken an all jene Men-

schen abschliessen, die uns im letzten Jahr 

verlassen haben. Der Präsident verzichtet auf 

eine namentliche Erwähnung der Verstorbenen, 

sondern gedenkt allen Menschen, die dem 

Pferd, dem Pferdesport und Verband gegen-

über in irgendeiner Funktion verbunden waren, 

somit auch allen Menschen, die den Teilneh-

mern persönlich, ihren Vereinen oder Verbän-

den nahestanden. In Erinnerung und zu Ehren 

dieser Personen erheben sich die Anwesenden.

Ehrungen generell

Charles F. Trolliet gratuliert allen, die im ver-

gangenen Jahr in den verschiedensten Diszi-

plinen hervorragende Resultate für den Pfer-

desport und die Schweiz erzielt haben. Die 

anwesende Medaillengewinnerin wird durch 

den Präsidenten geehrt.

Ehrung und Verabschiedung Michael 

Büchler, Vorstandsmitglied

Charles F. Trolliet: 

Während vielen Jahren gab er seine Freizeit 

und sein Herzblut für den SVPS – nun hat  

er beschlossen, sein Amt weiterzugeben. 

Michael Büchler wurde 1999 in den Vorstand 

SVPS gewählt und hat 16 Jahre lang mit viel 

Einsatz den Verband und seine Entwicklung 

in der Funktion Finanzen begleitet. Als seine 

Nachfolgerin wurde im letzten Herbst Gisela 

Marty gewählt, die ab sofort ihr Amt im Vor-

stand antreten wird.

Michael Büchler verdankt die guten Wün-

sche, die erhaltenen Geschenke und gibt uns 

mit seiner Dankesrede tolle Einblicke in seine 

Erlebnisse der letzten 16 Jahre als Vorstands-

mitglied.

9. Verschiedenes

9.1 Diverses

Sandra Wiedmer, Geschäftsführerin: 

Die Stellungnahmen der Verbände zum Pro-

jekt «Obligatorische Online-Nennung» sind 

eingegangen und werden wie folgt zusam-

mengefasst: 

Stellungnahme ZKV: 

–  Steht dem Projekt grundsätzlich positiv 

gegenüber

–  Wünschte sich verlängerte Testphase bis 

Ende 2016

–  Bevorzugt Variante 2 (keine Nennungen 

nach Nachnennphase)

–  Befürchtet Probleme beim Online-Zugang 

auf Turnierplätzen
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Stellungnahme OKV: 

–  Steht dem Projekt kritisch gegenüber

–  Wünscht vor def. Zustimmung eine ausführ-

liche Testphase

–  Bevorzugt Variante 2 (keine Nennungen 

nach Nachnennphase)

–  Befürchtet Probleme beim Online-Zugang 

auf Turnierplätzen, erwartet Lösung mit Off-

line-Zugang

–  Nennschluss und Aufschlag Nachnennung 

sollen in den Reglementen festgehalten 

werden

–  Veranstalter sollen Anzahl Starts pro Prü-

fung festlegen können (Anpassung Regle-

mente)

–  Keine höhere Komplexität für die Sekretari-

ate (Nachnennung auf Platz und deren 

Online-Abrechnungen)

–  Lösung soll unbedingt Veranstaltungen mit 

wenigen Starts (Bsp. Stufe 4-Fahren) 

berücksichtigen (Kosten)

Stellungnahme FER: 

–  Steht dem Projekt positiv gegenüber

–  Hat Bedenken betreffend Zahlungsmittel 

per Karte (Personen, welche über keine 

Karte verfügen)

–  Bevorzugt Variante 1 (Nachnennungen auf 

Platz möglich)

–  Unklarheit betreffend Ablauf für die Nen-

nung und Zahlung vor Ort bei Nachnen-

nungen

–  Wünscht, dass grosse (mehrtägige) Ver-

anstaltungen mit Qualifikationsprüfungen 

sowie kleine Veranstaltungen (Internet-Ver-

fügbarkeit) für die Testphase einbezogen 

werden.

–  Sieht eine Einführung ab 2017 als realistisch

Stellungnahme SVPK: 

–  Steht dem Projekt positiv gegenüber

–  Erwartet damit eine Vereinfachung der 

Arbeit des Sekretariats

–  Bevorzugt Variante 2 (keine Nennungen 

nach Nachnennphase)

Stellungnahme FTSE: 

–  Sieht Variante 1 für Disziplinen Dressur und 

Springen

–  Befürwortet Variante 2 für die Disziplin Fah-

ren für Stufen 1, 2, 3, keinesfalls aber für 

Stufe 4

Zusammenfassung: 

Grundsätzlich positiv, aber noch einige 

Details und wichtige Punkte zu regeln (Regle-

mente/Online-Zugriff/Test), Testphase wird 

begrüsst, sollte aber verlängert werden bis 

2016, eventuell Einführung erst auf 2017.

Weitere Informationen zur Einführung und 

Testphase werden folgen.

9.1  Nächste Herbst-Mitgliederversamm-

lung – Samstag, 31. Oktober 2015

Die nächste Mitgliederversammlung findet 

am Samstag, 31. Oktober 2015, in Bern statt. 

Das Haupttraktandum dieser Versammlung 

wird das Budget 2016 sein.

9.2  Nächste ordentliche Mitglieder- 

versammlung – Samstag, 2. April 2016

Die nächste ordentliche Mitgliederversamm-

lung findet am Samstag, 2. April 2016 in Bern 

statt. Ein wichtiges Traktandum dieser Ver-

sammlung wird die Jahresrechnung 2015 

sein 

Charles F. Trolliet dankt der Geschäftsstelle, 

dem Vorstand und allen, die sich in irgendei-

ner Form für den Verband engagieren. Der 

offizielle Teil wird hiermit geschlossen – es 

folgt der Vortrag von Prof. Dr. med. vet. Hans 

Wyss, Direktor des Bundesamtes für Lebens-

mittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV), 

zum Thema «Ethik und Tierschutz».

Schluss der Versammlung: 11.20 Uhr

Bern, 28. März 2015

Der Präsident  

Charles F. Trolliet, Präsident 

    

Die Protokollführerin 

Carina Bigler, Assistentin der

Generalsekretärin

Jrina Giesswein gewinnt mit Chester SP die Schweizermeisterschaft der Kategorie B3 2015 in Bülach.
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Assemblée  
ordinaire des membres  
de la FSSE

Samedi 28 mars 2015, 10 h 00, Remise des 

chars FSSE, Berne

Procès-verbal

1. Accueil

Charles F. Trolliet, Président, souhaite la bien-

venue aux personnes présentes.

2. Quorum

Conformément aux statuts, les délégués ont 

reçu avec la convocation à l’Assemblée des 

membres l’ordre du jour et les annexes cor-

respondantes.

Le Président retient les formalités suivantes: 

•  Étant donné que la majorité des associa-

tions membres et des voix sont représen-

tées au début, le quorum de l’Assemblée 

des membres est atteint.

•  La répartition des voix se trouvait en annexe 

à la convocation. 

•  Les votations se font à main levée à moins 

que la majorité des membres ayant le droit 

de vote ne demande un scrutin secret.

•  Carina Bigler, assisstante de la secrétaire 

générale, est choisie comme rédactrice du 

procès-verbal.

•  Evelyne Niklaus, secrétaire générale 

adjointe, est responsable du bureau de 

vote.

  Total Présentes

Associations 33 22

Voix   127 107

– dont associations 121 102

– dont comité 6 5

Majorité absolue  64 54

(moitié + 1) 

Majorité des associations 62 52

Les associations suivantes se sont excusées: 

Federazione Ticinese Sport Equestri (FTSE), 

Syndicat Suisse d’Elevage des Chevaux 

Arabes (SSECA), Paso Club International 

(PCI), Swiss Endurance (SDV), Appaloosa 

Horse Club (ApHCS), Association du Cheval 

Baroque (ACB), Association Suisse de Méde-

cine Equine (ASME), Association Suisse des 

Cavaliers de Concours (ASCC), Fédération 

Suisse des Poneys et Petits Chevaux (FSPC), 

Swiss Polo Association (SPA)

L’association suivante ne s’est pas excusée:  

Swiss Quarter Horse Association (SQHA)

3. Election des scrutateurs

Sont désignés comme scrutateurs: pour le 

côté gauche, Stéphane Montavon, chef tech-

nique saut d’obstacles, et pour le côté droit, 

y compris le Comité directeur, Marco Röthlis-

berger, Association Suisse de Voltige.

Sandra Wiedmer, directrice FSSE, profite de 

l’occasion pour présenter Nadia Czudek qui 

succède à Susanne Finger en tant que res-

ponsable des finances.

Nadia Czudek avait commencé à la FSSE à la 

mi-février 2015. Elle a 37 ans, habite dans le 

canton de Soleure, travaille dans la compta-

bilité depuis près de 20 ans et est passionnée 

d’équitation.

Elle se réjouit déjà pour une bonne collabora-

tion et se tient à disposition pour d’éven-

tuelles questions.

4. Approbation du procès-verbal

4.1  Procès-verbal de l’assemblée des 

membres du 1er novembre 2014

Le Procès-verbal de l’assemblée des 

membres du 1er novembre 2014 est accepté 

sans interventions.

5. Rapports annuels 2014

Comme les années précédentes, les rapports 

annuels ont été publiés dans le Bulletin no 

3/2015 afin qu’ils atteignent un plus grand 

public. Charles F. Trolliet part du principe 

qu’ils ont été lus.

5.1  Rapport annuel 2014 du Président – 

Approbation

Charles F. Trolliet, Président:

La rôle principal de la Fédération est de pla-

nifier l’avenir des sports équestres en Suisse. 

La FSSE doit donc réfléchir comment elle 

peut non seulement maintenir, mais aussi 

activer les structures de bénévoles qui sont le 

moteur principal des sports équestres en 

Suisse. Il n’est pas facile de trouver de nou-

veaux volontaires, surtout dans le domaine 

des officiels. Cependant, ces fonctions sont 

indispensables en particulier pour l’existence 

et l’avenir du sport de compétition. Charles F. 

Trolliet fait appel aux personnes présentes de 

faire de la publicité, aussi dans leurs propres 

rangs, afin que nous puissions promouvoir la 

Fédération et donc les sports équestres aussi 

dans le futur.

La version détaillée du rapport annuel 2014 

du Président peut être consultée dans le Bul-

letin no 3/2015. 

Werner Rütimann, membre du Comité direc-

teur, remercie Charles F. Trolliet pour ses 

explications. Le rapport annuel 2014 du Pré-

sident est accepté à l’unanimité. 

5.2  Rapports annuels 2014 des autres 

membres du comité – Approbation

5.3  Rapports annuels 2014 des disciplines 

et commissions – Approbation

Les points 5.1 et 5.2 de l’ordre du jour sont 

traités ensemble.

Les rapports annuels des autres membres du 

Comité directeur ainsi que ceux des disci-

plines et des commissions ont également été 

publiés dans le Bulletin no 3/2015.

Les rapports annuels sont acceptés. Charles 

F. Trolliet remercie le Comité, les disciplines et 

les commissions pour leur travail accompli.

5.4  Rapports annuels 2014 de la juridiction 

de la Fédération – Approbation

Les rapports annuels 2014 de la juridiction de 

la Fédération ont été publiés dans le Bulletin 

3/2015. 

Ils sont acceptés à l’unanimité.

6. Finances

6.1 Présentation des comptes annuels 2014

Charles F. Trolliet, Président: 

Les comptes annuels 2014, y compris le 

bilan, ainsi qu’un rapport détaillé se trou-

vaient en annexe à la convocation. Charles F. 

Trolliet donne la parole à Michael Büchler, 

Responsable des Finances:

Michael Büchler, Responsable des Finances, 

commente les comptes annuels 2014 comme 

suit:

Une fois de plus, la FSSE peut tirer un bilan 

positif de l’année passée, étant donné que le 

résultat présente un bénéfice de Fr. 21 771 

par rapport au bénéfice prévu de Fr. 9900.

Excédent de recettes / économies de coûts 

Dans le domaine général du sport, la FSSE a 

comptabilisé des contributions supplémen-

taires de Swiss Olympic d’une valeur de  

Fr. 150 000. Grâce à l’augmentation de la 

vente d’équipement, une différence de stock 

a pu être égalisée, ce qui se traduit par des 

recettes de plus de Fr. 57 000 dans la comp-

tabilité.
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La discipline saut d’obstacles a dépensé près 

de Fr. 72 000 de moins que prévu car la parti-

cipation prévue à la Coupe des nations n’a 

pas eu lieu. Les autres disciplines n’affi-

chaient pas ou peu de déviations.

Le bilan final des JEM en Normandie se pré-

sente de manière très positive, ce qui est dû 

à diverses économies et au fait que moins de 

cavaliers que prévu dans le budget ont pris le 

départ dans certaines disciplines.

Ainsi, les coûts totaux restèrent Fr. 104 000 

plus bas que prévu et il a donc fallu dissoudre 

près de Fr. 84 000 de moins de provisions.

C’est certainement pour la dernière fois que 

la FSSE a pu comptabiliser un excédent de 

recettes d’une valeur de Fr. 24 133 dans le 

registre des chevaux. Étant donné qu’à partir 

de 2015 «Identitas» s’occupera de délivrer les 

passeports, ces excédents de recettes seront 

supprimés. 

Les recettes des contributions annuelles des 

licences/brevets se présentèrent de manière 

positive. Dans ce domaine, un total d’excé-

dent de recettes de Fr. 86 275, dont la moitié 

vient de la licence normale, a été atteint. Le 

Bulletin apporta aussi une contribution à ce 

résultat global positif. Grâce à la réduction de 

16 à 12 numéros par année, les dépenses ont 

pu être réduites, ce qui engendra des écono-

mies de Fr. 24 292. 

Dépenses supplémentaires / recettes moins 

élevées

De grosses dépenses supplémentaires ont 

dû être comptabilisées dans les projets de la 

promotion de la relève. Comme la FSSE a 

manqué de constituer des provisions pour 

ces projets l’année passée, les coûts engen-

drés ont dû être réglés en cours d’exercice. 

C’est pourquoi la FSSE a enregistré des 

dépenses supplémentaires d’un montant de 

Fr. 296 500. La plupart des réserves pour les 

projets 2015 ont ainsi également pu être 

constituées.

Comme depuis 2015 Swiss Olympic effectue 

sa comptabilité selon un nouveau standard, 

la FSSE a dû reprendre cette nouvelle régle-

mentation. Les modifications ont été effec-

tuées au cours d’un projet avec l’organe de 

révision PWC. Plusieurs séances ont eu lieu 

et les coûts supplémentaires engendrés se 

montaient à Fr. 12 079.

Dans le domaine de formation brevet, des 

recettes moindres de Fr. 145 192 par rapport 

au budget ont été enregistrées, ce qui est 

surtout dû au fait que le nouveau brevet 

e-learning a été introduit plus tard que prévu 

et que l’ancien système d’apprentissage a été 

utilisé jusqu’en septembre. Ainsi, moins de 

frais d’examen que prévu ont pu être factu-

rés. D’un autre côté, la vente supplémentaire 

de classeurs de brevet s’est répercutée de 

manière positive sur les recettes des docu-

ments imprimés. Il y a donc eu un décalage 

des recettes qui n’avait pas été prévu dans le 

budget.

À cause de divers changements de personnel 

au secrétariat et de la modification dans le 

domaine rédaction Bulletin/Communication, 

qui apparaissent dorénavant aussi sous 

«Salaires» et plus sous «Communication», les 

coûts du personnel ont augmentés de  

Fr. 84 830. Environ 1/3 de ces coûts supplé-

mentaires sont dus à des nouveaux recrute-

ments ainsi qu’à des formations internes et 

externes des employés (Fr. 35 379).

À cause des investissements avec une durée 

d’utilisation de plusieurs années portés à 

 l’actif et la mise en œuvre de projets, les 

amortissements ont dus être augmentés de 

manière significative par rapport au budget 

(Fr. 400 119). Dans le budget 2015, les valeurs 

sont adaptées par rapport à celles de 2014.

Le bilan annuel de la caisse de pension était 

positif une fois de plus. Le degré de couver-

ture au 31 décembre 2014 est de 121,61 % 

(plus 4,67 % par rapport à l’année précé-

dente). 

Michael Hässig, Président OKV: 

1.  Pourquoi le budget de la COVET a-t-il été 

réduit de Fr. 10 000.– alors que le projet de 

formation des vétérinaires de concours est 

lancé en même temps? De plus, Michael 

Hässig trouverait judicieux de supprimer le 

coût d’un montant de Fr. 100.– pour le 

cours obligatoire des vétérinaires. 

2.  Dans bilan 2014, au 31.12.2014, un mon-

tant total de Fr. 111 958.– est inscrit pour le 

Bulletin. Pour l’année 2015, un montant de 

Fr. 141 200.– est prévu au budget. Michael 

Hässig demande des explications.

Sandra Wiedmer, Directrice: 

Pour répondre à la première question: une 

modification a été faite dans ce cas, pas chez 

les contrôles MCP mais chez les cours.

Marco Hermann, Membre COVET: 

Les incidents survenus ces derniers temps 

ont montré l’importance d’un cours pour les 

vétérinaires de concours. Ainsi, toutes les 

informations importantes peuvent être trans-

mises encore une fois. Les coûts de Fr. 100.–

par vétérinaire et par cours ont été bien 

acceptés jusque-là.

Michael Büchler, Membre du Comité direc-

teur: 

Pour la question concernant le Bulletin, il faut 

prendre en considération que le nombre de 

Impressions d’un entrainement.
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numéros par année a déjà été réduit de 16 à 

12. Comme moins d’annonces ont pu être 

publiées, les recettes ont diminué en fonc-

tion. Le Bulletin est l’organe de communica-

tion officiel de la FSSE, les investissements 

en valent donc la peine.

6.2 Rapport de l’organe de révision

Charles F. Trolliet informe l’assemblée que la 

révision a été effectuée en février 2015  

par l’organe de révision Pricewaterhouse-

Coopers SA.

La parole est ensuite donnée à Monsieur 

Burkhard, PricewaterhouseCoopers SA:

Monsieur Burkhard salue les personnes pré-

sentes et exprime ses remerciements pour la 

confiance accordée. Les comptes annuels 

2014 de la FSSE ont été contrôlés – il s’agit 

ici d’un contrôle restreint. Lors de la révision, 

aucun élément laissant supposer que les 

comptes annuels n’étaient pas conformes à 

la loi ou aux statuts n’a été trouvé. Rien n’a 

été trouvé qui serait à critiquer. Les comptes 

annuels 2014 sont a considérer être «en 

ordre».

Charles F. Trolliet remercie Monsieur Burkhard 

pour ses explications.

6.3 Approbation des comptes annuels 2014

Les comptes annuels 2014 sont acceptés à 

l’unanimité et salués par des applaudisse-

ments.

6.4 Octroi de la décharge

La décharge est octroyée à l’unanimité au 

Comité directeur ainsi qu’aux agents publics. 

Les membres du Comité et les agents publics 

se sont abstenus lors du vote. 

6.5 Taxes et redevances 2016

La réglementation des taxes et redevances 

2016 se trouvait en annexe à la convocation. 

Par sa lettre du 15 décembre 2014, l’OKV 

demandait l’augmentation du franc pour 

 l’organisateur des manifestations dans la dis-

cipline saut d’obstacles de Fr. 5.– à Fr. 10.–. 

Pour les autres disciplines, aucune sugges-

tion d’augmentation concrète n’a été faite. À 

la Conférence des présidents du 25 février 

2015, il a été décidé de proposer lors de l’As-

semblée ordinaire des membres l’augmenta-

tion du franc pour l’organisateur des manifes-

tations dans toutes les disciplines à Fr. 10.- 

max. pour des raisons de commodité. Les 

autres redevances restent inchangées.

La réglementation des taxes et redevances 

2016 est acceptée avec une abstention.

7. Elections

Le Comité demande de faire les élections du 

Tribunal de la Fédération, de la Commission 

des sanctions et de l’organe de révision à 

main levée. Il n’y a pas d’objection. 

7.1 Tribunal de la Fédération

Tous les agents publics se mettent à disposi-

tion pour une réélection. Sont élus à l’unani-

mité:

Président: Dr. Carl-Gustav Mez. Membres: 

Delphine Maradan, Regula Masanti, Stephan 

Neidhardt, Andrea Ronchetti.

7.2 Commission des sanctions

Tous les agents publics se mettent à disposition 

pour une réélection. Sont élus à l’unanimité:

Président: Thomas Räber. Mitglieder: Monika 

Elmer, Anna Müller-Hüppi, Véronique Fonta-

na, Luisa Biaggini.

7.3  Organe de révision Pricewaterhouse 

Coopers SA

Le Comité demande la réélection de l’organe 

de révision PricewaterhouseCoopers SA pour 

une nouvelle année. L’organe de révision est 

aussi réélu à l’unanimité.

8. Honneurs

Charles F. Trolliet aimerait clôturer l’année 

écoulée avec une pensée pour toutes les per-

sonnes qui nous ont quittées l’année passée. 

Le Président renonce à mentionner les noms 

des personnes décédées, mais commémore 

toutes les personnes qui étaient liées d’une 

manière ou d’une autre au cheval, aux sports 

équestres et à la Fédération et donc aussi 

tous les proches des participants, de leurs 

associations ou de leurs clubs. Les personnes 

présentes se lèvent en mémoire des défunts.

Honneurs divers

Charles F. Trolliet félicite tous ceux ayant 

obtenus d’excellents résultats pour les sports 

équestres et pour la Suisse dans les diffé-

rentes disciplines l’année passée. Le Pré-

sident récompense la médaillée présente.

Honneurs et adieux de Michael Büchler, 

membre du Comité directeur 

Charles F. Trolliet: 

Pendant de nombreuses années, il a consa-

cré son temps libre et sa passion à la FSSE. 

À présent, il aimerait transmettre sa fonction. 

Michael Büchler a été élu membre du Comité 

directeur de la FSSE en 1999 et a accompa-

gné la Fédération et son développement pen-

dant 16 ans avec beaucoup d’engagement 

dans le secteur des finances. Gisela Marty, 

élue en automne dernier, lui succède et 

débute son mandat au sein du Comité dès 

maintenant.

Michael Büchler remercie l’assemblée pour 

les bons vœux et les cadeaux. Dans son dis-

cours d’adieu, il nous fait part de ses expé-

riences pendant ses 16 ans en tant que 

membre du Comité.

9. Divers

9.1 Informations d’ordre général

Sandra Wiedmer, Directrice: 

Les prises de position des associations face 

au projet «Engagements online obligatoires» 
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ont été transmises à la Fédération et se résu-

ment comme suit:

Prise de position ZKV:

–  Retour positif face au projet

–  Le souhait serait de prolonger la phase de 

test jusqu’à la fin 2016

–  Variante 2 privilégiée (pas d’engagements 

après la fin de la phase d’engagement ulté-

rieur)

–  Crainte de problèmes liés à l’accès online 

sur les competitions

Prise de position OKV:

–  Retour critique face au projet

–  Souhaite une phase de test détaillée avant 

l’approbation définitive

–  Variante 2 privilégiée (pas d’engagements 

après la fin de la phase d’engagement ulté-

rieur)

–  Crainte de problèmes liés à l’accès online 

sur les compétitions, attend une solution 

avec un accès hors ligne

–  Délai définitif et frais d’inscription tardif sont 

à définir dans le règlement

–  Les organisateurs doivent pouvoir établir le 

nombre de départ par épreuve (adaptation 

dans le règlement)

–  Pas de complexité supplémentaire pour le 

secrétariat (inscription tardive sur place et 

décompte en ligne)

–  La solution doit absolument tenir compte 

(frais) des manifestations où il y a peu de 

départ (ex: niveau 4 en attelage)

Prise de position FER:

–  Retour positif face au projet

–  A des doutes quant au moyen de paiement 

par carte (les personnes qui ne possèdent 

pas de cartes)

–  Variante 1 privilégiée (engagements tardifs 

sur place encore possible)

–  Le manque de clarté concernant les procé-

dures d’engagement et de paiement sur 

place lors des inscriptions tardives

–  Souhaite que des grandes manifestations 

(plusieurs jours) avec des épreuves de 

 qualification ainsi que des petites manifes-

tations (disponibilité d’internet) soient 

prises en compte pour la phase test.

–  Voit une introduction en 2017 comme réali-

sable 

Prise de position SVPK:

–  Retour positif face au projet

–  S’attend à ce que le travail du secrétariat 

soit ainsi simplifié

–  Variante 2 privilégiée (pas d’engagements 

après la fin de la phase d’engagement ulté-

rieur)

Prise de position FTSE:

–  Voit la variante 1 pour la discipline dressage 

et saut

–  Préconise la variante 2 pour la discipline 

attelage pour les niveaux 1,2,3 absolument 

pas pour le niveau 4

Conclusion: 

Retour positif de manière générale, mais 

encore quelques détails et des points impor-

tants à régler (règlements / accès en ligne / 

test). La phase test est la bienvenue mais 

devrait être prolongée jusqu’en 2016, intro-

duction éventuelle en 2017.

De plus amples information quant à l’intro-

duction et à la phase test vont suivre.

9.2  Prochaine Assemblée des membres – 

samedi 31 octobre 2015

La prochaines Assemblée des membres aura 

lieu le samedi 31 octobre 2015 à Berne. Le 

sujet principal de cette assemblée sera le 

budget 2016.

9.3  Prochaine Assemblée ordinaire des 

membres – samedi 2 avril 2016

La prochaine Assemblée ordinaire des 

membres aura lieu le samedi 2 avril 2016 à 

Berne. Un sujet important de cette assemblée 

seront les comptes annuels 2015.

Charles F. Trolliet remercie le secrétariat, le 

Comité et tous ceux qui s’engagent pour la 

Fédération d’une manière ou d’une autre. La 

partie officielle est ainsi close. S’ensuit l’ex-

posé du Prof. Dr. med. vet. Hans Wyss, direc-

teur de l’Office fédéral de la sécurité alimen-

taire et des affaires vétérinaires (OSAV), avec 

pour sujet «L’éthique et la protection des ani-

maux».

Fin de l’Assemblée: 11 h 20

Berne, le 28 mars 2015

Le président:

Charles F. Trolliet, Président 

La rédactrice du procès-verbal:

Carina Bigler, Assistante de 

la Secrétaire générale
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Aus der Mitgliederversammlung

Gebührenordnung 2016

Die Gebührenordnung 2016 wurde mit der 

Einladung zur Mitgliederversammlung vom 

28. März 2015 als Beilage verschickt. Mit dem 

Schreiben vom 15. Dezember 2014 stellte der 

OKV einen Antrag um Erhöhung des Veran-

stalterfrankens von 5.– auf 10.– CHF. An der 

Präsidentenkonferenz vom 25. Februar 2015 

wurde beschlossen, an der ordentlichen Mit-

gliederversammlung 2015 vorzuschlagen, den 

Veranstalterfranken einfachheitshalber in allen 

Disziplinen auf max. 10.– CHF zu erhöhen. Alle 

übrigen Gebühren werden nicht verändert. 

Die Gebührenordnung 2016 wurde an der Mit-

gliederversammlung mit einer Enthaltung 

genehmigt und tritt auf 1.1.2016 in Kraft.

 Sandra Wiedmer, Generalsekretärin

Assemblée des membres

Taxes et redevances 2016

La réglementation des taxes et redevances 

2016 se trouvait en annexe à la convocation 

de l’Assemblée des membres du 28 mars 

2015. Par la lettre du 15 décembre 2014, 

l’OKV demandait l’augmentation du franc 

pour l’organisateur des manifestations de 5.– 

à 10.– CHF. À la Conférence des présidents 

du 25 février 2015, il a été décidé de proposer 

lors de l’Assemblée ordinaire des membres 

l’augmentation du franc pour l’organisateur 

des manifestations dans toutes les disciplines 

à 10.– CHF max. pour des raisons de commo-

dité. Les autres redevances restent inchan-

gées.

La réglementation des taxes et redevances 

2016 ont été acceptées lors de l’Assemblée 

des membres avec une abstention et entre-

ront en vigueur le 1.1.2016.

 Sandra Wiedmer, Secrétaire générale

Geschäftsstelle

Stand des Projektes Obligatori-
sches Online-Nennen

Das Projekt «Obligatorisches Online-Nennen» 

(ONS) ist auf gutem Wege. Im Moment sind 

kleinere Expertengruppe daran, die Detailfra-

gen zu klären, bevor diesen Sommer ein Pro-

Secrétariat

Etat du projet des Engagements en 
ligne obligatoires

Le projet «Engagements en ligne obligatoires» 

(ELO) est sur la bonne voie. Actuellement, des 

petits groupes d’experts se penchent sur les 

questions de détail avant le lancement cet été 

d’un prototype qui sera testé par des organi-

sateurs volontaires dans le courant de l’au-

tomne. En juin, un sondage en ligne sera orga-

nisé auprès des organisateurs pour éclaircir 

diverses questions autour de l’organisation et 

pour chercher des organisateurs prêts à tester 

ce système.

Si la phase test est réussie, les ELO devraient 

être introduits dans le courant de l’année 

2016. Il est bien clair que d’ici là, Arthur Meyer, 

propriétaire du logiciel «Concours Data», et 

son fils Patrick qui exploite la plateforme «ippi-

ca», continueront à proposer et de moderniser 

leurs services dans le domaine des pro-

grammes pour organisateurs et pour l’aména-

gement des interconnexions avec le système 

de la FSSE.

 Sandra Wiedmer, Secrétaire générale

totyp erarbeitet und ab ca. Herbst von freiwil-

ligen Veranstaltern getestet werden kann. Im 

Juni wird eine Online-Umfrage unter den Ver-

anstaltern zu verschiedenen Fragestellungen 

rund um die Organisation von Veranstaltungen 

gestartet und ebenfalls nach Testveranstaltun-

gen gesucht.

Nach erfolgreicher Testphase soll das ONS 

anschliessend im Laufe des Jahres 2016 ein-

geführt werden. Klar ist inzwischen auch, dass 

Arthur Meyer, Inhaber der Software «Concours 

Data», zusammen mit seinem Sohn Patrick, 

der die Plattform «ippica» betreibt, seine 

Dienste im Bereich der Veranstaltersoftware 

auch in Zukunft weiter anbieten und moderni-

sieren wird. Die Schnittstellen mit dem System 

des SVPS sollen ausgebaut werden.

 Sandra Wiedmer, Generalsekretärin

Commission vétérinaire

Dispositions anti-dopage pour che-
vaux

Le sport clean, fair-play et la protection des 

animaux sont des sujets maîtres de la FSSE. 

Pour en être à l’échelle, elle a promulgué 

divers dispositions/règlements concernant la 

lutte anti-dopage. En outre, la FSSE exécute 

continuellement des contrôles de dopage et 

de médications.

Les informations suivantes concernant les 

substances interdites, règlements et détermi-

nations sur des délais de carences ou des 

informations sur des contrôles et des sanc-

tions devraient aider les sportives et sportifs 

des sports équestres à participer, correcte-

ment et sans problèmes, aux manifestations. 

Vous trouverez toutes les informations sur le 

site internet de la FSSE sous www.fnch.ch > 

Service > Anti-dopage > Chevaux.

 Prof. Dr. méd. vét. Anton Fürst,  

 Président de la Commission vétérinaire

Veterinärkommission

Anti-Doping-Bestimmungen 
für Pferde

Fairer, sauberer Sport und Tierschutz sind 

übergeordnete Ziele des Schweizerischen 

Verbandes für Pferdesport. Um diesen Zielen 

gerecht zu werden, hat er diverse Bestimmun-

gen in Bezug auf Anti-Doping erlassen und 

führt laufend Doping- und Medikationskont-

rollen durch.

Informationen zu den verbotenen Substanzen, 

Regeln und Bestimmungen zu Karenzzeiten 

oder Informationen zu Kontrollen und Sankti-

onen sollen den Pferdesportlerinnen und Pfer-

desportlern helfen, problemlos und korrekt an 

Veranstaltungen teilzunehmen. Sie finden alle 

Informationen auf der Website des SVPS unter 

www.fnch.ch > Service > Anti-Doping > Pfer-

de.

 Prof. Dr. med. vet. Anton Fürst,  

 Präsident der Veterinärkommission
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Entraîneurs de société FSSE et J+S

Séance d’information de la forma-
tion des entraîneurs de société FSSE 
et moniteur J+S 2016-2018

Date:  jeudi 25 juin 2015

Lieu:    Institut équestre national d’Avenches 

(IENA), Les Longs-Prés, 1580 Aven-

ches, Salle Vully

Heure:  19 h 30

Séance animée par Anita Raverdino, Nicolas 

Pauchard et Marie Deiss.

 Marie Deiss

 Responsable formation FER

Geschäftsstelle

Erfassung von Resultaten

Die Disziplinleiter haben per Zirkularbeschluss 

am 8. Juni 2015 eine aktualisierte Version der 

Weisungen für das Erfassen von Resultaten 

an nationalen und internationalen Prüfungen 

im Ausland genehmigt.

Die Registrierung von an internationalen 

Spring-Veranstaltungen erzielten Resultaten 

wurde dem FEI-Reglement angepasst. Dies 

bedeutet, dass künftig (ab 1. Juli 2015) an 

Secrétariat

Enregistrement des résultats 

Les chefs des directoires des disciplines ont 

accepté lors d’une décision par voie de circu-

lation du 8 juin 2015 d’actualiser le document 

Directives pour l’enregistrement des résultats 

d’épreuves nationales et internationales à 

l’étranger.

L’enregistrement des résultats obtenus lors de 

manifestations internationales de saut a été 

ajusté selon le Règlement FEI. Cela signifie 

qu’à l’avenir (à partir du 1er juillet 2015), pour 

tous les CSI-V et CSI-Ch, le 25 % des partants 

seront enregistrés comme classés et obtien-

dront des sommes de points et non plus 

comme actuellement lors des CSI(O) où 25 % 

des partants, mais au minimum 12 partici-

pants sont classés. Pour les concours qui 

distribuent des prix en nature et non des prix 

en argent – ce qui concerne les CSI-V et CSI-

Ch – ces derniers sont également régis par le 

Règlement de la FEI.

Les documents sont visibles sous www.fnch.

ch – Service – Départs à l’étranger – Saisie de 

résultats nationaux et internationaux.

 Evelyne Niklaus

  Sportmanager

allen CSI-V und CSI-Ch lediglich 25 % der 

Gestarteten als klassiert registriert und 

Gewinnpunkte erhalten werden und nicht wie 

bei den übrigen CSI(O), wo es immer 25 %, 

mindestens aber 12 sind. Für Turniere, wo 

lediglich Natural- und keine Geldpreise aus-

geschüttet werden – was für CSI-V und CSI-

Ch zutrifft –, ist dies die Regelung der FEI.

Die Dokumente sind einsehbar unter www.

fnch.ch – Service – Auslandstarts – Weisung 

Erfassung Resultate.

 Evelyne Niklaus

 Sportmanager
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Verzeichnis der Offiziellen
Liste des officiels

Neue Offizielle – Nouveaux officiels

Schenk Beat, Wavre, FEI Fahrrichter

Würgler Daniel, Leymen, FEI Fahrrichter

Stevenson Karen, Choulex, Candidate  

Juge Saut

Gisler Susanne, Bremgarten, Richter-

anwärterin Springen

Neue Brevetrichter B/-Instruktoren  

klassisch – Nouveaux juges de brevet B/

Instructeurs classique

Eggenberger Ricarda, Landquart

Huber Jennifer, Speicher

Schmid Bernadette, Schlatt

Schneebeli Janis, Abtwil

Stricker Natalie, Wangen

Wenger Felicitas, St. Gallen

Neue Fahrrichter-Anwärter –  

Nouveaux canditats juges d’attelage

Peter Bruno, Mauensee

Affrini Felix, Ettiswil

Barbey Michaël, Dompierre

Berther Linus, Nussbaumen

Marx Lancelot, Zug

Renaud Eric, Rochefort

Rieder-Mehr Beatrice, Horgen

Scherrer Cédric, Friltschen

Uetz Barbara, Treiten

Resultate der Lizenzprüfungen
Résultats des examens de licence

Losone, 29.04.2015

Angemeldet / Inscrits:  9

Abgemeldet / Excusé:  0

Prüfung nicht bestanden / Echec: 1

Prüfung bestanden / Examen réussi: 8

Lizenzkandidat Dressur R

Candidat licence de dressage R

Dell’Acqua Giulia, Porza

Frank Isabell, Losone

Fumagalli Inès, Breganzona

Lizenzkandidat Springen R

Candidat licence de saut R

Camozzi Linda, Bellinzona

Garzelli Letizia, Comano

Giovannini Federica, Barbengo

Martignoni Emilia, Bellinzona

Rossi Valeria, Muzzano

Onex, 29.04.2015

Angemeldet / Inscrits:  28

Abgemeldet / Excusés:    2

Prüfung nicht bestanden / Echec: 10

Prüfung bestanden / Examen réussi: 16

Lizenzkandidat Dressur R

Candidat licence de dressage R

Perret Chloé, Plan-les-Ouates

Saccomanno Isabelle, St-Maurice

Lizenzkandidat Springen R

Candidat licence de saut R

Borghetti Carla, Vésenaz

Busset Coraline, Chêne-Bougeries

«Bulletin»

Redaktionsschluss und Erscheinungsdaten
Clôture de rédaction et dates de parution

Nr. Ausschreibungen Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

N° Avant-programmes Clôture de rédaction Date de parution

7 Mo/Lu 22. 06. 2015 Mo/Lu 06. 07. 2015 Mo/Lu 20. 07. 2015

8 Mo/Lu 13. 07. 2015 Mo/Lu 27. 07. 2015 Mo/Lu 10. 08. 2015

9 Mo/Lu 24. 08. 2015 Mo/Lu 07. 09. 2015 Mo/Lu 21. 09. 2015

10 Mo/Lu 21. 09. 2015 Mo/Lu 05. 10. 2015 Mo/Lu 19. 10. 2015

11 Mo/Lu 19. 10. 2015 Mo/Lu 02. 11. 2015 Mo/Lu 16. 11. 2015

12 Mo/Lu 16. 11. 2015 Mo/Lu 30. 11. 2015 Mo/Lu 14. 12. 2015

Der Einsendeschluss für Ausschreibungen ist immer 14 Tage vor Redaktionsschluss  

(siehe «Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen»).

Le délai pour les avant-programmes est toujours 14 jours avant la clôture de rédac-

tion (voir «Prescriptions générales pour les avant-programmes»).

Kontakt – Contact
Geschäftsstelle SVPS – Secrétariat FSSE

Papiermühlestrasse 40H, Postfach 726 

CH-3000 Bern 22 

Tel. 031 335 43 43, Fax 031 335 43 58 

www.fnch.ch

Öffnungszeiten – Heures d’ouverture

Montag bis Freitag – Lundi-vendredi 

8.00 – 12.00, 13.30 – 17.00

Online-Portale – Portails en ligne

Meine Lizenzen & Gebühren bezahlen, Brevet-

kurse & Daten verwalten – Payer mes licences 

& taxes, gérer mes cours de brevet & données 

my.fnch.ch

Pferde & Reiter/Fahrer für Veranstaltungen 

nennen – Inscription de chevaux & cavaliers/

meneurs aux manifestations 

ons.fnch.ch

Nach Resultaten, Auslandstarts, Ausbildungs-

kursen & Personen suchen – Rechercher par 

résultats, départs internationaux, cours de  

formation et personnes 

info.fnch.ch

Ressorts

Auslandstarts – Départs à l’étranger 

Tel. 031 335 43 53, aus@fnch.ch

Ausschreibungen, Veranstaltungskalender 

Avant-programmes, calendrier des  

manifestations 

Tel. 031 335 43 51, ver@fnch.ch

Drucksachen – Imprimés 

Tel. 031 335 43 43, dru@fnch.ch

Finanzen – Finances 

Tel. 031 335 43 45, buh@fnch.ch

Kommunikation – Communication 

Tel. 031 335 43 68, info@fnch.ch

Leistungssport – Sport de compétition 

Tel. 031 335 43 41, info@fnch.ch

Lizenzen & Brevets – Licences & Brevets  

Tel. 031 335 43 47, lic@fnch.ch

Nachwuchsförderung, Ausbildung Offizielle 

Promotion de la relève, Formation des officiels 

Tel. 031 335 43 63, offizielle@fnch.ch 

Sportpferderegister, Equidenpässe  

Registre des chevaux de sport, passeports  

des équidés 

Tel. 031 335 43 50, reg@fnch.ch
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Ordnungsmassnahmen
Mesures d’ordre

Entscheide der Sanktionskommission

Décisions de la Commission des 

 sanctions

Vulliamy Manon, La Chaux-de-Fonds

CS Fenin NE, 10.–12. April 2015 

CS St-Blaise/Le Maley NE, 25. April  

bis 3. Mai 2015

CS Saignelégier JU, 6.–10. Mai 2015 

– Starts trotz Sperre

–  Verstoss gegen § 12 des Rechtspflege-

reglements (RPR) des SVPS

– Disqualifikation

–  Sperre Reiter bis zur Bezahlung der 

gesamten geschuldeten Summe

Vulliamy Manon, La Chaux-de-Fonds

CS Fenin NE, du 10 au 12 avril 2015 

CS St-Blaise/Le Maley NE, du 25 avril  

au 3 mai 2015

CS Saignelégier JU, du 6 au 10 mai 2015 

Cameron Sandra, Coppet

Carbone Ilona, Veyrier

Cooper Giovanna, Monnetier-Mornex

Dworak Vincent, Plan-les-Ouates

Erhabor Etiosa, Confignon

Fernandez Killian, Avully

Häffner Tifanny, Avully

Lévy Sarah, Epalinges

Macheret Justine, Commugny

Pasche Léa, Conches

Rey Clara, Veyrier

Yankov Inès-Joyce, Le Grand-Saconnex

Horn, 13.05.2015

Angemeldet / Inscrits:  41

Abgemeldet / Excusés:    3

Prüfung nicht bestanden / Echec: 14

Prüfung bestanden / Examen réussi: 24

Lizenzkandidat Dressur R

Candidat licence de dressage R

Brovelli Ralph, Wittenbach

Principe Melanie, Dozwil

Wenger Felicitas, St. Gallen

Lizenzkandidat Springen R

Candidat licence de saut R

Alther Daniela, Grub

Cathomas Franca, Dardin

Dubs Nayla Joy, Aesch

Förg Martina, Engelburg

Frei Sonja, Diepoldsau

Füllemann Tim, Schlieren

Hanselmann Christoph, Altstätten

Hauptlin Sabrina, Muolen

Kellenberger Melanie, Wittenbach

Maglio Linda, Abtwil

Neuweiler Rebecca, Kreuzlingen

Ochsner Scarlett, Engelburg

Pfiffner Michèle, Bad Ragaz

Schärer Tina, Speicher

Scheiwiller Sandra, Niederbüren

Scheiwiller Sonja, Niederbüren

Schmidli Magdalena, Nesselnbach

Stoffel Alicia, Mörschwil

Uhlig Milaine, Vaduz

Wildhaber Anina, Tscherlach

Zaugg Nicola, Mörschwil

Bättwil, 14.05.2015

Angemeldet / Inscrits:  18

Abgemeldet / Excusés:    3

Prüfung nicht bestanden / Echec:   4

Prüfung bestanden / Examen réussi: 11

Lizenzkandidat Dressur R

Candidat licence de dressage R

Burkhardt Adina, Titterten

Gunziger Claudia, Bözberg

Klein Zora, Kölliken

Ngovan Meilin, Subingen

Schmidlin Jacqueline, Staufen

Vögtlin Annina, Hölstein

Lizenzkandidat Springen R

Candidat licence de saut R

Boss Sara, Burg im Leimental

Gisin Verena, Buckten

Nohl Janna, Oftringen

Rohrbach Jasmin, Laufen

Stauffer Kevin, Therwil

Erwerb der R-Lizenz Springen gestützt 

auf Resultate in Stilprüfungen im 2015

Obtention de la licence R de saut sur la 

base des résultats obtenus dans des 

épreuves de style en 2015

Sottas Emilie, Riaz, 05.05.2015 

Gandolfi Manon, Vufflens-le-Château, 

06.05.2015

Duplain Lysiane, Cornol, 12.05.2015

Teutschmann Laura, Le Locle, 12.05.2015

Ducrey Noémie, Martigny, 13.05.2015

Hauser Lisa, Seewen, 13.05.2015

Rouvière Valentine, Cerniat, 18.05.2015

Jutzet Magali, Fribourg, 19.05.2015

Müller Marielle, Veltheim, 14.05.2015

Zweilli Miriam, Udligenswil, 14.05.2015

Machado Adélia, Neuchâtel, 20.05.2015

Tinguely Aude, Châtel-St-Denis, 21.05.2015

Bregy Jonas, Turtmann, 22.05.2015

Hummel Chiara, Knuttwil, 22.05.2015

Ouyoucef Leyla, Vernier, 22.05.2015

Stauffer Michèle, Thunstetten, 22.05.2015

Weissen Michèle, Niedergesteln, 22.05.2015

– Départs malgré la suspension

–  Violation du § 12 du Règlement de l’Ordre 

Juridique (ROJ) de la FSSE

– Disqualification

–  Suspensions de la cavalière jusqu’au 

 paiement du montant intégral dû

Antille Cédric, Meinier

CS Vandoeuvres GE, 20.–22. Juni 2014

–  Start mit zu hohen GWP; nicht Bezahlen 

der Bearbeitungskosten

–  Verstoss gegen Art. 4.1 Generalreglement 

(GR) SVPS

–  Verstoss gegen § 12 des Rechtspflege-

reglements (RPR) SVPS 

– Disqualifikation

–  Sperre Reiter bis zur Bezahlung der 

gesamten geschuldeten Summe 

Antille Cédric, Meinier

CS Vandoeuvres GE, du 20 au 22 juin 2014

–  Départ avec trop de points; non-paiement 

des frais de traitement 

–  Violation du ch. 4.1 du Règlement Général 

(RG) de la FSSE 

–  Violation du § 12 du Règlement de l’Ordre 

Juridique (ROJ) de la FSSE

–  Disqualification

–  Suspensions du cavalier jusqu’au paiement 

du montant intégral dû

Espen Michael Wielunski, Norwegen

CS Fenin NE, 11.–13. April 2014

–  Start mit nicht bezahlter Eintragungs-

bestätigung; nicht Bezahlen der Bearbei-

tungskosten

–  Verstoss gegen Art. 4.1 Generalreglement 

(GR) SVPS

–  Verstoss gegen § 12 des Rechtspflege-

reglements (RPR) SVPS 

– Disqualifikation

–  Sperre Reiter bis zur Bezahlung der 

gesamten geschuldeten Summe

Espen Michael Wielunski, Norvège

CS Fenin NE, du 11 au 13 avril 2014

–  Départ sans avoir payé la taxe de confir-

mation; non-paiement des frais de traite-

ment 

–  Violation du ch. 4.1 du Règlement Général 

(RG) de la FSSE 

–  Violation du § 12 du Règlement de l’Ordre 

Juridique (ROJ) de la FSSE

– Disqualification

–  Suspensions du cavalier jusqu’au paiement 

du montant intégral dû

 Thomas Räber

 Präsident der Sanktionskommission

 Président de la Commission des sanctions
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Medikationskontrollen
Résultats des contrôles de  
médication

SM/CC-Y Frauenfeld TG, 11.–12. April 2015

QUADUM, Bruni Joëlle 

Concorso di Dressage Losone TI,  

18.–19. April 2015 

PINS DE SOULAC, Riedi Isabella 

WAILEA CH, Bernasconi Laura 

LEMA DAME BLANCHE CH, Schneider Aida 

Concorso di salto Losone TI,  

25.–26. April 2015

WALDECK, Quadri Vittoria

NOLA DE LA CENSE, Gianetta Silvia

QUINCY JONES, De Salvo Greta

Dressurtage Niederrohrdorf AG,  

1.–3. Mai 2015

RAVEL G CH, Barth Xenia 

QUENTIN II, Egli Michèle

CALIMERA VOM EIGEN CH, Gartmann 

Carol

CS Diepoldsau SG, 6.– 10. Mai 2015

CICCERO, Gautschi Eva

KORA, Rufer Raphael

FLEUR DARK, Scherrer Simon

Pferdesporttage Uster ZH, 1.–10. Mai 2015

ORLANDA VII, Lüscher Andrea

HAEGLILOOS DRESSMAN CH, Krähenbühl 

Monika

DA VINCI XIV, Herz Yannick 

Concours Complet Baar ZG,  

9.–10. Mai 2015

NEELAH CH, Häfliger Priska

WATCH THE SNOWMAN CH, Felder  

Cornelia

JOLI SM CH, Dietiker Christine

Concours Wädenswil ZH, 12.–17. Mai 2015

LADY D II, Pinto Manuel

SERGIANO, Pieper Stephane

CAMARA BELLA CH, Oehen Ruth

Bei den Pferden, welche an den obigen Ver-

anstaltungen einer Kontrolle unterzogen 

wurden, sind keine verbotenen Substanzen 

gefunden worden.

Lors d’un contrôle effectué sur les chevaux 

pendant les concours mentionnés ci-dessus, 

aucune substance prohibée n’a été décelée.

 

 VETKO / COVET

 LGC, Newmarket (GB) 
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Ausbildung der Offiziellen – Formation des officiels
Ausbildungskalender – Calendrier de formation

 Datum und Ort Kurs/Prüfung, Teilnehmer und Thema Sprache Meldetermin und -stelle Leitung 

 Date et lieu Cours/épreuve, participants et thème Langue Délai et lieu d’inscription Direction

 Springen – Saut 

 02.10.2015 Richterkurs I (Richteranwärter im 1. Jahr) d  18.09.2015 C. Bodmer

 Bern  16.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 02.10.2015 Richterkurs II (Richteranwärter im 2. Jahr /  d  18.09.2015 M. Elmer

 Bern  Kurs I absolviert) 16.00 Uhr  offizielle@fnch.ch

 02.10.2015 Kurs für JP (NR nach frühestens 2 Jahren) d  18.09.2015 A. Boll

 Bern  16.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 09.10.2015 Theoretische Prüfung NR (Richteranwärter d  18.09.2015 A. Boll 

 Bern  nach 2 Jahren) 16.00 Uhr   offizielle@fnch.ch   

 

  09.10.2015 Theoretische Prüfung für JP d  18.09.2015 A. Boll

 Bern  16.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 06.–07.11.2015 Praktische Prüfung NR  d  18.09.2015 C. Bodmer

 Fehraltorf ganzen Tag    offizielle@fnch.ch

 06.–07.11.2015 Praktische Prüfung JP  d  18.09.2015 C. Bodmer

 Fehraltorf ganzen Tag    offizielle@fnch.ch 

 05.09.2015 Cours de juges I (Candidats-juges 1re année) f  21.08.2015 P. Burkhard 

 Avenches 09 h 00    offizielle@fnch.ch

 05.09.2015 Cours de juges II (Candidats-juges 2e année) f  21.08.2015 P. Burkhard 

 Avenches 10 h 30    offizielle@fnch.ch

       

 05.09.2015 Examen théorique pour les JN f  21.08.2015 P. Burkhard

 Avenches (CJ après 2 ans) 16 h 00   offizielle@fnch.ch

    

 05.09.2015 Cours pour les PJ (2 ans JN) f  21.08.2015 P. Burkhard

 Avenches 13 h 00    offizielle@fnch.ch

 05.09.2015 Examen théorique pour les PJ  f  21.08.2015 P. Burkhard

 Avenches 16 h 00    offizielle@fnch.ch

 12.09.2015 Examen pratique pour les JN  f  21.08.2015 P. Burkhard

 Fenin toute la journée    offizielle@fnch.ch

 12.09.2015 Examen pratique pour les PJ  f  21.08.2015 P. Burkhard

 Fenin toute la journée    offizielle@fnch.ch
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 ERFA-Tagung – Journée d’échange d’expériences – scambio d’esperienze

 14.11.2015 Journée d’échange d’expériences f  02.11.2015 P. Burkhard

 Avenches 10 h 00    offizielle@fnch.ch

 21.11.2015 ERFA-Tagung für Richter (Zentralschweiz)  d  02.11.2015 M. Elmer

 Bern  09.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 28.11.2015 ERFA-Tagung für Richter (Ostschweiz)  d  02.11.2015 A. Boll

 Raum Ostschweiz 09.00 Uhr    offizielle@fnch.ch

 Forse Febbraio 2016 Scambio d’esperienze (Tessin) i   M. Pavoni

 Tessin 

 Springen Parcoursbauer – Saut constructeur de parcours

 12./13.11.2015 Prüfung / Examen BII + BIII

 13./14.11.2015 Prüfung / Examen BI  d/f  G. Lachat 

 Concours Complet – Concours Complet

 21.11.2015 Weiterbildung Offizielle (Vormittag) d/f  01.11.2015 M. Marro

 Bern / Berne Formation des officielles (avant-midi) 

 21.11.2015 CC-Forum (Nachmittag / après-midi) d/f  01.11.2015 P. Attinger

 Bern / Berne

 Obligatorischer Kurs Konfliktmanagement für alle Offiziellen – Cours obligatoire sur le thème Gestion des conflits

 

 15.10.2015, jeudi Avenches, Haras National  f  01.10.2015       HR Concept und Training

   18.00–22.00

 22.10.2015, Donnerstag Weinfelden, Hotel Thurgauerhof d  01.10.2015       HR Concept und Training

   18.00–22.00

 24.10.2015, Samstag Bern, SVPS   d 01.10.215         HR Concept und Training

   08.30–12.30

 03.11.2015, Dienstag Bern, SVPS   d 01.10.215         HR Concept und Training

   18.00–22.00

 Anmelden unter offizielle@fnch.ch, Teilnehmerzahl beschränkt! / Inscription à offizielle@fnch.ch, nombre de participants limité!
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Informationen aus dem ZVCH – 
Informations de la FECH

Ausschreibung Hengstkörung

Die Körung des Zuchtverbandes CH-Sport-

pferde findet vom Donnerstag, 12. November 

bis am Samstag, 14. November 2015 in Aven-

ches im Nationalgestüt statt.

Zulassung zur Körung

Zugelassen werden folgende Hengste:

−  Rasse Warmblut, Englisches Vollblut oder 

Angloaraber

−  Mindestalter: 3 Jahre (Geburtsjahrgang 

2012 und früher)

−  Abstammung über vier Generationen voll-

ständig ausgewiesen

−  Verwandtenleistung gemäss Ausführungs-

bestimmungen ausgewiesen

−  Eigenleistung gemäss Alter und Ausfüh-

rungsbestimmungen ausgewiesen 

−  Die notwendigen sanitarischen und Gesund-

heitszeugnisse, inkl. der Röntgenbilder, lie-

gen fristgemäss vor

−  positiver Röntgenentscheid aufgrund der 

eingereichten Röntgenbilder.

Ablauf (provisorisch)

1.  Klinische Untersuchung  

(Ausschluss der Hengste, die die Anforde-

rungen nicht erfüllen)

2.  Beobachtung des Hengstes in Bezug auf 

prädisponierte Unarten und Krankheiten 

(Koppen, Weben usw.)

3.  Erste Exterieurbeurteilung an der Hand auf 

hartem Boden

4.  Freispringen für drei- und vierjährige Hengs-

te am Freitag und am Samstag

5.  Vorstellung unter dem Reiter   

(Grundgangarten, Spring-/Dressureignung)

6.  Zweite Exterieurbeurteilung an der Hand 

auf der Dreiecksbahn

7.  Körurteil 

8.  Präsentation der gekörten Hengste

Die Körung dauert mindestens zwei Tage. Die 

Hengste müssen während der Körung am 

Körort aufgestallt werden.

Die Beurteilung des Freispringens und der 

Qualität unter dem Reiter erfolgt gemäss dem 

Alter. Die Körkommission legt den Schwierig-

keitsgrad entsprechend fest.

Ab fünfjährig wird die Dressurleistung geson-

dert berücksichtigt.

Es können jederzeit Medikationskontrollen für 

die teilnehmenden Hengste veranlasst wer-

den.

Es gelten die Ausführungsbestimmungen.

Die Anmeldegebühr beträgt total Fr. 1000.– 

und wird wie folgt einkassiert:

CHF 500.– bei der Anmeldung (bis 12.10.2015):

CHF 500.– bei der Auffuhr zur Körung (am 

12.11.2015).

Die Anmeldeformulare, die Liste der notwen-

digen Unterlagen sowie die aktuellen Ausfüh-

rungsbestimmungen können in der Geschäfts-

stelle in Avenches bestellt werden (Tel. 026 

676 63 32 oder 026 676 63 40; Fax 026 676 

63 45) oder unter www.swisshorse.ch

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte 

an die Geschäftsstelle (A. Lüth).

Anmeldeschluss ist der 12. Oktober 2015 

(Datum des Poststempels A-Post).

Avant-programme de l’approbation 
des étalons

L’approbation de la Fédération d’élevage du 

cheval de sport CH aura lieu du jeudi 12 au 

samedi 14 novembre 2015 au Haras National 

d’Avenches.

Admission à l’approbation

Les étalons suivants seront admis:

–  race demi-sang, pur-sang anglais ou anglo-

arabe

–  age minimum: trois ans (année de naissance 

2012 et avant)

–  ascendance prouvée pour quatre généra-

tions complètes

–  performances de parenté prouvées selon les 

modalités d’application

–  performances propres prouvées selon l’âge 

et les modalités d’application

–  les certificats sanitaires et de santé néces-

saires, y compris les radiographies, sont 

présentés dans les délais

–  appréciation positive des radiographies en 

se basant sur les radiographies fournies.

Déroulement (provisoire)

1.  Examen médical   

(exclusion des étalons qui ne remplissent 

pas les conditions)

2.  Observation des étalons par rapport à une 

prédis position aux mauvaises manières et 

maladies (tic à l’appui, tic à l’ours, etc.)

3.  Première appréciation de l’extérieur à la 

main sur sol dur

4.  Saut en liberté pour les étalons de trois et 

quatre ans vendredi et samedi

5.  Présentation sous le cavalier   

(allures de base, aptitude au saut / dres-

sage)

6.  Deuxième appréciation de l’extérieur à la 

main sur le triangle

7.  Décision quant à l’approbation 

8.  Présentation des étalons approuvés

L’approbation dure au minimum deux jours. 

Les étalons doivent être stationnés sur place 

durant toute la durée de l’approbation.

L’appréciation du saut en liberté et de la qua-

lité sous le cavalier est effectuée selon l’âge. 

La commission d’approbation décide du 

degré de difficulté correspondant.

Dès cinq ans, la prestation de dressage sera 

prise en considération séparément.

Des contrôles de médication peuvent être 

effectués à tout moment sur les étalons par-

ticipants.

Les modalités d’application sont valables.

La finance d’inscription s’élève au total à  

Fr. 1000.– et est encaissée comme suit:

CHF 500.– à l’inscription (jusqu’au 12.10.2015); 

CHF 500.– à l’amenée pour l’approbation (le 

12.11.2015).

Les formulaires d’inscription, la liste des 

documents nécessaires ainsi que les modali-

tés d’application actuelles peuvent être com-

mandés à la gérance à Avenches ou sous 

www.swisshorse.ch (tél. 026 676 63 32 ou 026 

676 63 40; fax 026 676 63 45).

Pour toute question complémentaire, veuillez 

vous adresser à la gérance (A. Lüth).

Délai d’inscription: 12 octobre 2015 

(date du timbre postal, courrier A).
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Zuchtagenda ZVCH 2015 • Agenda de l’élevage FECH 2015 
ZUCHTVERBAND CH-SPORTPFERDE • FED. D’ÉLEVAGE DU CHEVAL DE SPORT CH • LES LONGS-PRÉS • POSTFACH/CP 125 • 1580 AVENCHES

Telefon/Téléphone +41 26 676 63 40 • Fax +41 26 676 63 45 • info@swisshorse.ch • www.swisshorse.ch

Datum/Date Ort/Lieu Nennschluss 
Délai d’inscription

Veranstaltung Manifestation

26.06.2015 (*) Frauenfeld 01.06.2015 Feldtest «Reiten» Test en terrain «Équitation»

29.06.2015 (*) Bern 08.06.2015 Feldtest «Reiten» Test en terrain «Équitation»

04.07.2015 (*) Aarau 08.06.2015 Feldtest «Reiten» Test en terrain «Équitation»

07.–11.07.2015 Bern 08.06.2015 Verkaufswoche Semaine de vente

25.07.2015 Frauenfeld 06.07.2015 CH-Prämienzuchtstutenschau Concours des juments sélectionnées CH

05.–09.08.2015 Verden FEI World Breeding Dressage Championships for Young Horses FEI World Breeding Dressage Championships for Young Horses

11.08.2015 Müntschemier 07.08.2015 Selektion für die Zuchtweltmeisterschaften in Lanaken Sélection pour le Championnat du monde d’élevage à Lanaken

08.08.2015 Galgenen Sportfohlen-Auktion VSS Vente aux enchères de poulains de sport ACSS

11.09.2015 Fenin 17.08.2015 Feldtest «Reiten» Test en terrain «Équitation»

17.–20.09.2015 Lanaken FEI World Breeding Jumping Championships for Young Horses FEI World Breeding Jumping Championships for Young Horses

18.–20.09.2015 Avenches Schweizer Meisterschaft der CH-Sportpferde Championnat Suisse des chevaux de sport CH 

20.09.2015 Avenches 24.08.2015 Fohlenchampionat Championnat des poulains

26.09.2015 Sursee Stadthalle 14.09.2015 Sportfohlen-Auktion Vente aux enchères de poulains de sport 

02.–06.10.2015 Frümsen-Sax Verkaufswoche Semaine de vente

07.10.2015 Bern 14.09.2015 Feldtest «Reiten» Test en terrain «Équitation»

08.10.2015 Chalet-à-Gobet 14.09.2015 Feldtest «Reiten» Test en terrain «Équitation»

17.10.2015 Frauenfeld 21.09.2015 Feldtest «Reiten» Test en terrain «Équitation»

15.–18.10.2015 Lion d’Angers FEI World Breeding Eventing Championships for Young Horses FEI World Breeding Eventing Championships for Young Horses

21.10.2015 Chevenez 28.09.2015 Feldtest «Reiten» Test en terrain «Équitation»

12.–14.11.2015 Avenches 12.10.2015 Hengstkörung Approbation des étalons

21.11.2015 Bern Swiss Breed Classic Swiss Breed Classic

10.–13.12.2015 Genève CSI-W / Final Swiss Breed Classic CSI-W / Finale Swiss Breed Classic

(*) Qualifikationsplätze CH-Prämienzuchtstutenschau / places qualificatives pour le Concours des juments sélectionnées CH
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Rückblick auf die Delegierten-
versammlung des VSP vom  
25. April 2015 in Bern

Die Delegiertenversammlung des Verbands 

Schweizerischer Pferdezuchtorganisationen 

VSP stand ganz im Zeichen des Rücktritts 

seines langjährigen und verdienstvollen Prä-

sidenten, Dr. Hansjakob Leuenberger.

Die Delegiertenversammlung unterstützt 

alle Anträge einstimmig

Der scheidende Präsident führte zügig durch 

seine letzte Delegiertenversammlung. Die 

Delegierten zeigten sich gut gelaunt und 

unterstützten alle Anträge des Vorstands ein-

stimmig.

Hervorzuheben sind die Beschlüsse zur Sta-

tutenrevision: Neu werden auch ausser-

ordentliche Mitglieder stimmberechtigt sein, 

beispielsweise kantonale Pferdezuchtverbän-

de, die SIGEF oder die IG Maultier. Bisher 

hatten lediglich die Vertreter der rassenspezi-

fischen Zuchtorganisationen als ordentliche 

Mitglieder ein Stimmrecht. Dahinter steckt die 

Absicht, den VSP breiter abzustützen und 

damit seine Schlagkraft und seinen Einfluss 

zu erhöhen. Ursprünglich war eine weitere 

Anpassung der Statuten mit einer ähnlichen 

Stossrichtung geplant: Pro Pferderasse sollte 

künftig mehr als eine Zuchtorganisation als 

ordentliches Mitglied des VSP aufgenommen 

werden können. Auf Antrag des ZVCH (Zucht-

verband CH Sportpferde) im Vorfeld der Dele-

giertenversammlung hat der Vorstand der 

Versammlung beantragt, diese Statutenände-

rung bis auf weiteres zurückzustellen.

Als neuer Präsident wurde der bisherige Vize-

präsident, Dr. Hanspeter Meier, gewählt. 

Neuer Vizepräsident ist der Präsident des 

Shagya-Araberverbandes der Schweiz, Dr. 

Gerhard Ernst. Als Revisorinnen stellten sich 

neu Sandra Leibacher und Anja Wendel-

spiess zur Verfügung.

Rückblick auf 12 Jahre VSP-Präsidium

Die Laudatio zum Rücktritt von Dr. Hansjakob 

Leuenberger trug sein langjähriger Weg-

gefährte und bisherige Vizepräsident des VSP, 

Hanspeter Meier, in gewohnt unterhaltsamer 

Art vor.

Nach einem kleinen Rückblick auf die 

Geschichte des VSP und einer kurzen Vorstel-

lung seiner neun Vorgänger ging Hanspeter 

Meier auf die Amtszeit von Hansjakob Leuen-

berger ein. Sie war zu Beginn geprägt von 

einigen Aufräumaktionen und Turbulenzen, die 

damals die Gemüter erregten und auf die man 

heute mit einem Schmunzeln zurückblickt. Es 

gelang Hansjakob Leuenberger aber schnell, 

den VSP als gut organisierte, professionell 

arbeitende und kompetente Interessenvertre-

tung zu positionieren, die in Pferdekreisen 

hohes Ansehen und grossen Respekt 

geniesst. 

Einen beträchtlichen Teil der Arbeit des VSP 

nahm die Politik in Anspruch. Es galt, Stel-

lungnahmen zu formulieren sowie mit Ämtern 

(primär BLV und BLW) und anderen Organisa-

tionen zu verhandeln. In Leuenbergers Amts-

zeit fielen Gesetze und Verordnungen zu 

Landwirtschaft, Zucht, Tierschutz, Tierseu-

chen, Tierarzneimitteln und Raumplanung. 

Hansjakob Leuenberger erwies sich als 

Glücksfall für die schweizerische Pferdezucht, 

verfügt er doch über ausgezeichnete Verbin-

dungen in die Politik und über taktisches 

Geschick. Sein Credo war und ist, niemanden 

zu brüskieren, sondern Probleme im persön-

lichen Gespräch zu diskutieren und zu lösen.

Als Tierarzt setzte sich Hansjakob Leuenber-

ger immer auch mit persönlichem Einsatz und 

viel Engagement zum Wohl der Pferde und für 

den Tierschutz ein.

Daneben hat der VSP in der Ära Leuenberger 

begonnen, alljährlich eine Weiterbildungsver-

anstaltung für seine Mitglieder zu organisie-

ren, die jedes Mal unter einem anderen Motto 

Gerhard Ernst, der neugewählte VSP-Vizepräsident, mit dem neuen Präsidenten Hanspeter Meier.
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Das wohlverdiente Abschiedsgeschenk wird per Maultierpost überbracht.
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Für jede der bewältigten Aufgaben werden Sterne verliehen.

steht. Die Themenvielfalt war gross und reich-

te von juristischen (Vereinsrecht) über medizi-

nische (Genetik, moderne Therapieformen, 

Prävention) und politische (Tierschutz und 

Züchten) bis zu wirtschaftlichen Themen. 

Ebenso gross war das Interesse der Mitglie-

der, ihr Wissen zu vertiefen. 

Die nächste Weiterbildungsveranstaltung fin-

det übrigens am 6. November 2015 im Tier-

spital Bern statt und steht unter dem Motto 

«Genomische Selektion».

Per Akklamation wählten die Delegierten ihren 

abtretenden Präsidenten zum Ehrenmitglied 

und gaben ihm viele gute Wünsche mit auf 

den Weg. Oder um es mit den Worten des 

Laudators zu sagen: «... ad multos annos!»

Glück i Stau, Köbu!

Bekanntlich wird einem nichts geschenkt, und 

schon gar nicht in der (Verbands-)Politik. So 

musste sich «Köbu» zu guter Letzt einer 

Abschlussprüfung stellen, um sich sein Ab-

schiedsgeschenk zu verdienen. Sein erster 

Auftrag lautete: «Fahre mit dem Gespann, das 

unten vor der Tür steht, vom NPZ zur kleinen 

Arena in der BEA PFERD und sei bitte um 

11.45 Uhr dort.» Nach einer Schrecksekunde 

fasste er sich schnell, bestieg elegant den 

Bock und machte sich auf den Weg. Gelernt ist 

gelernt, und so fuhr er pünktlich mit dem wun-

derschönen Einspänner des Schweizerischen 

Nationalgestüts in die kleine Arena ein. (Wie er 

es schaffte, für die geschätzten 200 m Luftlinie 

eine halbe Stunde zu benötigen, bleibt sein 

Geheimnis.) Die Zuschauer zeigten sich beein-

Bevor der scheidende VSP-Präsident sein Abschiedsgeschenk in Empfang nehmen darf, müssen verschiede-

ne Aufgaben bewältigt werden: als Erstes die Fahrt mit dem Einspänner des Schweizerischen Nationalgestüts 

vom NPZ zur kleinen Arena in der BEA PFERD.

druckt. Dann folgten Schlag auf Schlag weite-

re Aufgaben: Organisiert von seinen Vorstands-

kolleginnen Dr. Salome Wägeli und Doris 

Kleiner hatte er ein Warmblutfohlen zu beurtei-

len, einzufangen und aufzuhalftern – die Ras-

sen von zehn Ponys zu bestimmen – einen 

Shetland-Hengst auf seine Zuchteignung hin 

zu untersuchen – töltende Islandpferde inkl. 

Flaggen zu erkennen. Und zu guter Letzt muss-

te er eine zugegebenermassen etwas störri-

sche Eseldame dazu bewegen, mit ihm einen 

Hindernisparcours zu überwinden. Nachdem 

er (na ja, fast) alle Aufgaben mit Bravour gelöst 

hatte, durfte er endlich ein eigens für ihn gefer-

tigtes und per Maultierpost geliefertes Buch mit 

Ledereinband zur «Geschichte der Schweizer 

Pferdezucht» in Empfang nehmen.

Vielen Dank, Köbu, für alles, was Du für die 

schweizerische Pferdezucht in den letzten 

zwölf Jahren geleistet und erreicht hast, und . . . 

Glück i Stau! 

 Irene Bonomo
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Eloge de Hanspeter Meier pour le président sortant Hansjakob Leuenberger et remise de la plaque d’écurie 

de membre honneur par Doris Kleiner. 

Hansjakob Leuenberger maîtrise l’ânesse avec élégance.
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Assemblée des délégués FSEC 
du 25 avril – nouveau président

L’assemblée des délégués était placée sous 

le signe de la démission de son président de 

longue date, Dr. Hansjakob Leuenberger.

L’assemblée des délégués soutient toutes 

les requêtes à l’unanimité

Le président sortant a mené rapidement son 

ultime assemblée des délégués. Les délégués 

se sont montrés de bonne humeur et ont sou-

tenu toutes les requêtes du comité à l’unani-

mité.

On peut ici souligner les décisions concernant 

la révision des statuts: dorénavant, les 

membres extraordinaires, comme les fédéra-

tions cantonales d’élevage, l’Association 

suisse des amis des ânes ou la Société des 

amis du mulet auront un droit de vote à l’as-

semblée. Jusqu’à présent, seuls les représen-

tants d’organisations d’élevage de races spé-

cifiques avaient un droit de vote en tant que 

membre ordinaire. L’intention derrière cet 

élargissement est de donner une assise plus 

large à la FSEC et ainsi d’augmenter sa force 

de frappe et son influence. Une autre modifi-

cation des statuts en ce sens était prévue 

initialement: à l’avenir, permettre à plus d’une 

organisation d’élevage par race d’être membre 

ordinaire de la FSEC. Sur demande de la 

FECH (Fédération d’élevage du cheval de 

sport CH) avant l’assemblée des délégués, le 

comité a demandé à l’assemblée de retirer 

cette modification jusqu’à nouvel ordre.

Le vice-président, Dr. Hanspeter Meier, a été 

élu nouveau président. Le président de la 

fédération suisse du Shagya-arabe, 

Dr.  Gerhard Ernst, est le nouveau vice-pré-

sident. Sandra Leibacher et Anja Wendel-

spiess se sont présentées en tant que révi-

seurs.

Rétrospective de 12 années de présidence 

de la FSEC

C’est Hanspeter Meier, compagnon de route 

de longue date et vice-président de la FSEC, 

qui a pris la parole, divertissant comme à son 

habitude, pour l’éloge du président démis-

sionnaire Dr. Hansjakob Leuenberger.

Après une petite rétrospective de l’histoire de 

la FSEC et une brève présentation de ses 

9 prédécesseurs, Hanspeter Meier a ensuite 

présenté le mandat de Hansjakob Leuenber-

ger. Son mandat était dès le début marqué de 

quelques opérations de nettoyage et de tur-

bulences qui ont à l’époque chauffé les esprits 

et sur lesquels on porte aujourd’hui un regard 

amusé. Hansjakob Leuenberger a rapidement 

réussi à positionner la FSEC en tant que 

groupe d’intérêt bien organisé, compétent et 

travaillant de manière professionnelle, très 

apprécié et respecté dans la branche du che-

val.

C’est la politique qui représentait la majeure 

partie du travail de la FSEC. Il s’agissait de 

formuler des prises de positions ainsi que de 

négocier avec les différents départements 

(principalement OSAV et OFAG) et d’autres 

organisations. Des lois et ordonnances sur 
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L’examen vétérinaire d’un poney Shetland fait égale-

ment partie de la liste des tâches.

L’évaluation d’un poulain et lui mettre un licol étaient d’autres exercices de cet examen.

l’agriculture, l’élevage, la protection des ani-

maux, les épizooties, les médicaments et 

l’aménagement du territoire ont été votées 

durant le mandat Leuenberger. C’était une 

grande chance pour l’élevage du cheval en 

Suisse d’avoir Hansjakob Leuenberger, qui a 

su faire jouer son remarquable réseau dans le 

monde politique et son habileté tactique. Son 

credo était et est toujours de ne brusquer per-

sonne, mais de discuter des problèmes et de 

les résoudre en cherchant le dialogue person-

nel.

En tant que vétérinaire, Hansjakob Leuenber-

ger s’est aussi toujours engagé à titre person-

nel et avec beaucoup d’engagement pour le 

bien-être des chevaux et la protection des 

animaux.

Sous l’ère Leuenberger, la FSEC a aussi com-

mencé à organiser des journées de formation 

continue chaque année pour ses membres, à 

chaque fois avec un thème différent. Ces 

thèmes étaient très variés et allaient du juri-

dique (droit associatif) au politique (protection 

des animaux et éleveurs) en passant par le 

médical (génétique, formes de thérapies 

modernes, prévention) et l’économie. L’intérêt 

des membres à élargir leurs connaissances 

était tout aussi grand.

La journée de formation continue 2015 aura 

d’ailleurs lieu le 6 novembre au Tierspital à 

Berne, avec pour thème la «Sélection géno-

mique».

Les délégués ont élu par acclamation le pré-

sident sortant en tant que membre d’honneur 

et lui ont transmis de nombreux vœux de bon-

heur. Ou en reprenant les mots de l’orateur: 

«...ad multos annos!»

Bonne chance dans les bouchons, Köbu!

Comme chacun le sait, on ne nous fait pas de 

cadeau, et encore moins en politique. C’est 

ainsi que «Köbu» a dû mériter son cadeau 

d’adieu en passant un examen final. Voici 

l’énoncé de sa dernière mission: «Conduis 

l’attelage, qui t’attend en bas devant la porte, 

du CEN jusqu’à la petite arène de la BEA et 

tâche d’y être pour 11 h 45.» Après un premier 

instant de frayeur, il a rapidement repris ses 

esprits, est monté avec élégance sur son car-

rosse et s’est mis en chemin. Chose apprise 

ne s’oubliant pas, il est entré dans la petite 

arène à l’heure avec un magnifique attelage à 

1 cheval du Haras National d’Avenches. 

(Comment il a fait pour parcourir la distance 

d’env. 200 m à vol d’oiseau en 30 minutes, 

reste un mystère.) Les spectateurs étaient 

impressionnés. Puis ont suivi coup sur coup 

d’autres missions organisées par ses collè-

gues du comité Dr. Salome Wägeli et Doris 

Kleiner: attraper et mettre le licol à un poulain 

demi-sang, puis le juger sur son extérieur – 

définir la race de 10 différents poneys – exa-

miner un étalon shetland sur son aptitude à 

l’élevage – reconnaitre des islandais au tölt  

y compris drapeaux. Et pour finir, faire un petit 

parcours avec une ânesse, un peu têtue il faut 

l’admettre. Après avoir accompli (presque) 

tous les devoirs avec bravoure, il s’est vu 

remettre par le service de poste à mulet le livre 

«Histoire de l’élevage chevalin suisse» spécia-

lement relié cuir.

Un grand merci, Köbu, pour tout ce que tu as 

fait et accompli pour l’élevage suisse ces 

12 dernières années, et … bonne chance dans 

les bouchons!

 Irene Bonomo
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Info ASRE 
Association Suisse des Randonneurs 

Equestres

Basée sur trois grands piliers: la randonnée, 

la formation et le TREC, l’Association Suisse 

des Randonneurs Equestres vous donnera 

des nouvelles tous les deux N° dans le «Bul-

letin».  Soutenez l’ASRE en devenant membre, 

possibilité d’adhérer on-line ou en appelant 

un N° ci-dessous. Présidente: A.-L. Lecomte,  

079 684 61 62. www.asre.ch 

Randonnée

Vous trouverez sur notre site une carte inter-

active, une liste des gîtes et toutes les infor-

mations pour ceux qui aimeraient découvrir 

les charmants coins de notre pays. Et de 

beaux récits de randonnée pour vous donner 

envie …

Responsable: 

Solveig Pletscher, 076 463 14 48

TREC 

Cette année ce sont 5 cavalières et 1 cavalier 

qui sont candidats aux sélections pour repré-

senter la Suisse aux championnats d’Europe 

début septembre à Eersel en Hollande. 

Découvrez leur portrait sur notre site. Cette 

aventure ayant un certain coût, les entreprises 

ou particulier qui veulent leur apporter leur 

soutien sont les bienvenus! Certains brillent 

déjà en ce début de saison, comme Laureline 

Collet qui remporte l’épreuve série 1 (élite) de 

Satigny après avoir pris le 2e rang d’une 

épreuve amateur 1 en Franche-Comté. Loïc 

Lecomte termine au 2e rang de la série 2 (ama-

teur) du trec de Berne-Ouest. Moïra Poiret et 

Nikita 325 ont quant à eux signé le 3e rang à 

Berne et une 2e place à Satigny. Les résultats 

détaillés sont sur le site. De bon augure pour 

la suite de la saison!

Responsable: 

Nathalie Stirati, 078 768 92 92

Formation

Les Brevets de Tourisme Equestre évaluent 

les connaissances suffisantes pour voyager à 

cheval dans le respect de sa monture et en 

toute sécurité.

Der Schweizer Verband der Wanderreiter 

umfasst drei Säulen: Wanderreiten, Ausbil-

dung und TREC. Zu diesen drei Bereichen 

finden sich in jedem 2. «Bulletin» unsere News. 

Unterstützt den SVWR, indem Ihr Mitglied wer-

det. Die Anmeldung ist online oder per Telefon 

an eine der untenstehenden Nummern mög-

lich. Präsidentin: A.-L. Lecomte, 079 684 61 62.     

 www.asre.ch 

Wanderreiten

Auf unserer Website findet Ihr eine interaktive 

Karte, eine Liste unserer Wanderreitstationen 

und weitere nützliche Informationen für alle, 

die die schönsten Ecken unseres Landes hoch 

zu Ross erkunden wollen. Zusätzlich spannen-

de Wanderreitberichte, um Euch Lust auf neue 

Abenteuer zu machen.

Verantwortliche: 

Solveig Pletscher, 076 463 14 48

Info SVWR 
Schweizer Verband der Wanderreiter

Le calendrier des formations pour le brevet de 

randonneur et l’ATE (accompagnateur de tou-

risme équestre) se trouve sur notre site.

Responsable: 

Véronique Baumgartner 022 369 17 44  

(le soir, merci)

TREC 

In diesem Jahr kandidieren fünf Reiterinnen 

und ein Reiter, um die Schweiz bei den Euro-

pameisterschaften Anfang September in Eer-

sel in Holland vertreten zu dürfen. Sie stellen 

sich in Form von Kurzportraits auf unserer 

Website vor. Da dieses Erlebnis aber auch mit 

gewissen Kosten verbunden ist, freuen wir uns 

über Sponsoren, ganz gleich, ob Unternehmen 

oder Privatpersonen! Einige unserer Kandida-

ten haben zu Beginn der Saison schon brillan-

te Ergebnisse vorgelegt, so Laureline Collet, 

die in Satigny die Prüfung der Serie 1 (Elite) 

gewonnen und im französischen Franche-

Comté bei einer Amateur-Prüfung den 2. Rang 

geholt hat. Loïc Lecomte wurde beim TREC 

von Bern-West 2. in der Serie 2 (Amateur), 

dicht gefolgt von Moïra Poiret mit Nikita 325 

auf dem 3. Platz. Moïra belegte zudem in Sati-

gny den 2. Rang. Die detaillierten Ergebnisse 

finden sich auf unserer Website. Auf jeden Fall 

beginnt die Saison vielversprechend! 

Verantwortliche: 

Nathalie Stirati, 078 768 92 92

Ausbildung

Die Wanderreitausbildungen vermitteln und 

überprüfen die notwendigen Kenntnisse, um 

im Einklang mit seinem Reittier sicher unter-

wegs zu sein.

Die Daten der nächsten Kurse zum Erhalt des 

Wanderreiterbrevets und des ATE (Wanderritt-

Begleiter-Brevets) finden sich auf unserer 

Website.

Verantwortliche: 

Véronique Baumgartner, 022 369 17 44 

(abends, danke)
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SVPS-Malwettbewerb an der BEA/PFERD 2015: 2. Rang Kategorie 4- bis 7-Jährige: Tobias von Rütte (7).

SVPS-Malwettbewerb an der BEA/PFERD 2015: 2. Rang Kategorie 8- bis 12-Jährige: Anne-Sophie Waldner (8).
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Voranzeige Veranstaltungen – Préavis des manifestations
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SVPS-Malwettbewerb an der BEA/PFERD 2015: 3. Rang Kategorie 4- bis 7-Jährige: Rosaline Schenk (7).

SVPS-Malwettbewerb an der BEA/PFERD 2015: 3. Rang Kategorie 8- bis 12-Jährige: Alix Martin (8).
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1.  Die Prüfungen werden durchgeführt nach den Reglementen des 

SVPS, Stand 1.1.2015.

2.  Die Organisatoren behalten sich vor:

 –  Prüfungen mit einer ungenügenden Anzahl Nennungen (15 oder 

 weniger) abzusagen oder die zeitliche Reihenfolge der Prüfungen zu 

ändern, inkl. Verschiebung auf einen anderen Tag, oder einen Tag 

früher zu beginnen, falls die Zahl der Nennungen dies erfordert. Für 

die Rückzahlung des Nenngeldes siehe Ziff. 4.9 des GR.

 –  Die Zahl der ausgeschriebenen Preise zu erhöhen oder zu reduzie-

ren. Es wird in jedem Fall die reglementarische Mindestzahl an Prei-

sen abgegeben.

 –  Die Pferde/Reiter mit den niedrigsten Gewinnpunkten eine Stufe 

tiefer zu versetzen, unter Einhaltung des Reglements.

3.  Kilometerbeschränkungen verstehen sich vom Domizil des Reiters bis 

zum Veranstaltungsort (Luftlinie), falls nichts anderes angegeben.

4.  Veranstalter von Springprüfungen ab Kat. N140 können vom Chef 

 Junioren/Junge Reiter bestimmte Junioren und Junge Reiter starten 

lassen, welche die Bedingungen gemäss Ausschreibungen nicht 

 erfüllen (z. B. Anzahl Klassierungen ab N140).

5.  Die Pferdegrippe-Impfung gemäss den gültigen Vorschriften ist obli-

gatorisch. Sie muss durch einen Veterinär vorgenommen werden und 

im Pferdepass attestiert sein.

6.  Die Nennungen haben über das Online-Nennsystem des SVPS  

http://ons.fnch.ch oder auf den offiziellen Formularen des SVPS zu 

erfolgen.

7.  Unvollständige Nennungen werden zurückgewiesen, und das Nenn-

geld verfällt zu Gunsten der Organisatoren. Zur vollständigen Nen-

nung gehören auch die Gewinnpunkte (resp. eine Null, wenn keine 

Gewinnpunkte), die Ordnungszahl des Pferdes (z. B. Fellow II), falls es 

eine solche hat, und alle übrigen Angaben, die der Organisator von 

sich aus verlangt, z. B. Klassierungen, Zugehörigkeit zu einem be-

stimmten Verein usw. Die Pass- und die Lizenznummer sind unbe-

dingt auf den Nennungen anzugeben, ferner bei gemischten Prüfun-

gen die Kategorie der Lizenz.

8.  Mit der eingereichten Nennung (Online oder Nennkarte) bestätigt der 

Nennende, dass er die Statuten, Reglemente, Weisungen und Rechts-

ordnung des SVPS anerkennt.

9.  Auf dem Einzahlungsschein muss unbedingt angegeben werden, für 

welche Pferde das Nenngeld einbezahlt wird.

Nr. Einreichen der Ausschreibungen Erscheinungsdatum

 7  Montag, 22. Juni 2015 Montag, 20. Juli 2015

 8  Montag, 13. Juli 2015 Montag, 10. August 2015

 9  Montag, 24. August 2015 Montag, 21. September 2015 

10  Montag, 21. September 2015 Montag, 19. Oktober 2015

11  Montag, 19. Oktober 2015 Montag, 16. November 2015 

12  Montag, 16. November 2015 Montag, 14. Dezember 2015

Schweizerischer Verband für Pferdesport, 

Postfach 726, 3000 Bern 22,

E-Mail: ver@fnch.ch

1.  Les épreuves sont organisées selon les règlements de la FSSE, état le 

1.1.2015.

2.  Les organisateurs se réservent le droit:

 –  d’annuler toute épreuve pour laquelle le nombre des engagements 

serait insuffisant (moins de 15) ou de changer l’ordre des épreuves 

incl. le changement d’un jour à l’autre, éventuellement de commen-

cer un jour plus tôt si le nombre des engagements l’exige. Pour le 

remboursement des finances d’engagement voir ch. 4.9 du RG.

 –  d’augmenter ou de diminuer le nombre des prix indiqués. En tout 

cas, le nombre minimum selon règlement sera donné.

 –  de transférer les chevaux/cavaliers ayant le moins de points dans le 

degré inférieur, mais en respectant le règlement.

3.  Restrictions de km: du domicile du cavalier au lieu de la manifestation 

(à vol d’oiseau), si l’organisateur n’indique rien d’autre dans l’avant- 

programme.

4.  Les organisateurs d’épreuves de saut peuvent dès la catégorie N140, 

avec l’accord du responsable Juniors/Jeunes Cavaliers, autoriser la 

participation de certains Juniors et Jeunes Cavaliers qui ne rem-

plissent pas toutes les conditions exigées (p.ex. nombre de classe-

ments dès la cat. N140).

5.  La vaccination contre la grippe équine selon les prescriptions en 

 vigueur est obligatoire. Elle doit être effectuée par un vétérinaire. Elle 

doit être attestée dans le passeport.

6.  Les engagements doivent se faire par le Système d’engagements 

 online de la FSSE http://ons.fnch.ch ou sur les formulaires officiels de 

la FSSE.

7.  Les engagements incomplets seront refusés, la finance d’engage-

ment restant aux organisateurs. L’engagement complet doit com-

prendre: la somme de points (ou un zéro si le cheval n’a pas de 

points), le chiffre éventuel du cheval (p. ex. Fellow II), ainsi que toute 

indication demandée par le C.O., p. ex. les classements, l’apparte-

nance à un certain club, etc. Il est absolument indispensable d’indi-

quer le numéro du passeport et le numéro de la licence sur les enga-

gements. Pour les épreuves jumelées, la catégorie de la licence doit 

également être mentionnée.

8.  En confirmant ses engagements (online ou carte d’engagement), on 

atteste avoir pris connaissance des statuts, des règlements, des 

 directives et de l’ordre juridique de la FSSE.

9.  Il doit obligatoirement être indiqué sur le bulletin de versement pour 

quels chevaux le versement est effectué.

N° Délai pour les avant-programmes Dates de parution

 7  Lundi 22 juin 2015 Lundi 20 juillet 2015

 8  Lundi 13 juillet 2015 Lundi 10 août 2015

 9  Lundi 24 août 2015 Lundi 21 septembre 2015 

10  Lundi 21 septembre 2015 Lundi 19 octobre 2015

11  Lundi 19 octobre 2015 Lundi 16 novembre 2015 

12  Lundi 16 novembre 2015 Lundi 14 décembre 2015

Fédération Suisse des Sports Equestres,

case postale 726, 3000 Berne 22,

e-mail: ver@fnch.ch

Avant-programmes – Prescriptions générales pour les 
manifestations publiées dans ce «Bulletin»

Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen 
von Veranstaltungen in diesem «Bulletin»

Ausschreibungen frühzeitig einreichen!

Die Ausschreibungen sind im Internet unter dem Link http://oas.fnch.ch 

zu erstellen und der Geschäftsstelle SVPS direkt zu übermitteln. Die 

Frist für das Übermitteln der Ausschreibungen beträgt für alle Veran-

staltungen mindestens 14 Tage vor Redaktionsschluss des betreffen-

den «Bulletins» (Ziff. 3.2 des GR).

Wenn Sie Ihre Veranstaltung zusätzlich als Voranzeige im «Bulletin» 

 publizieren möchten, ergänzen Sie bitte unter dem oben genannten 

Link Ihre Veranstaltung mit den entsprechenden Angaben.

Unvollständig übermittelte Ausschreibungen werden nicht zur 

Publikation freigegeben.

Envoyez les avant-programmes à temps!

Les avants-programmes sont à élaborer par internet sous le lien  

http://oas.fnch.ch et à transmettre directement au Secrétariat de la 

FSSE. Le délai de soumission des avant-programmes pour toutes les 

manifestations est fixé à 14 jours avant la clôture de rédaction du 

«Bulletin» concerné (chiffre 3.2 du RG).

Si vous désirez publier un préavis de votre manifestation dans le 

«Bulletin», veuillez compléter votre manifestation avec les informa-

tions nécessaires, en suivant le lien mentionné ci-dessus.

Les propositions transmises d’une manière incomplète ne  seront 

pas publiées.
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Inhalt – Sommaire

73 CS Aarau

74 CS Porrentruy/Mont-de-Coeuve

74 CS Bättwil

75 CD Möhlin

75 CS Utzenstorf

76 CD Thörigen

76 CS Häggenschwil

77 CA Schwanden im Emmental

77 CS Dielsdorf, Lägern

78 CS Apples

78 CS Schwarzenburg

79 CS Subingen

79 CH Ellikon a. d. Thur

80 CS St. Moritz

80 CS Holziken

81 CS Erlen

81 CS Galgenen

82 CS Langenthal

82 CS Hildisrieden

83 CS Sulgen

83 CS Zuoz

84 CS Sursee

84 CS Saignelégier

85 CD Safnern

85 CS Ortschwaben

86 CS Aadorf

86 CS Birmensdorf

87 CS Oberriet

87 CS Solothurn Dubenmoos

88 CS Seon

88 CS Bassecourt

89 CD Aarberg

89 CA Aigle

90 CS Düdingen

90 CD Winkel bei Bülach
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Martin Fuchs und Cloney II zeigten einen Doppelnuller am Nationenpreis des CSIO St. Gallen.

Martin Fuchs et Cloney II ont donné la mesure avec un double sans faute lors du Prix des Nations du CSIO St-Gall.
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Sportpferderegister – Registre des chevaux de sport
Neueintragungen Stand 01.06.2015 - Nouvelles inscriptions résisté 01.06.2015

ACHAT XII W F Haflinger 2011 Roell Monika, Alterswilen
ACHILLES III W br Oldenburg 2006 Baumeler Willy, Neuenkirch
AL GUWA MUSSINGA CH S Sch Vollblut Araber 2011 Heim-Ducret Andrea, St. Josefen
ALEJANDRO VON FELDMATT CH W br Schweizer WB 2011 Gasser Dorothe, Ebikon
ALGEBRA S br Lettland 2006 Schneider Daniel, Fenin
ALL BLACK DES ROYS W Sch Pony 2010 Brahier Pierre, Corminboeuf
     Brahier Ruth, Corminboeuf
AMI D’OR II W br Welsh 2009 Schaerli Ronald, Guntershausen  
     b. Aadorf
     Schaerli Andrée, Guntershausen  
     b. Aadorf
AMPHARO WM CH W F Schweizer WB 2009 Meier Nadeijda, Ballwil
APACHE DU ROHAN CH W dbr Schweizer WB 2010 Stauffer Anne, Arbusigny
APPALONIA’S KELSEY S F Appaloosa 2007 Arnold Franz, Büron
ARCAR W Sch CZE 2011 Meierhans Franziska, Gossau
ARGO VIII W br Holland 2005 Eggenberger Hans, Rohr
ARIBE S Sch Italien 2007 Bernasconi Franco, Novaggio
ARIZONA DES AURORE CH S br Cheval Suisse 2011 Tièche Olivier, Tramelan
ASPEN IV H dbr Hannover 2004 Gubitose Valérie, Binningen
ASTON DU BOIS AILE W Sch Pony 2010 Brahier Pierre, Corminboeuf
     Brahier Ruth, Corminboeuf
AZARA T S br Rheinland 2008 Scherz Martin, Zäziwil
BAJANO II W br Brandenburger 1998 Miller Nicole, Hochwald
BALINKA DE LA TINE S F Frankreich 2011 Thiébaud Nicole, Pampigny
BALISTA F CH S Sch Pony 2010 Perrin Jacques, Saignelégier
BALOUBET DU RECORD CH W br Schweizer WB 2011 Ambort Isaline, Trélex
BALTHAZAR DU COUSSOUL H Sch Lusitano 2011 Vuadens Joëlle, La Conversion
BARON BELLINI W br BaWue 2011 Hennecke Karin, Wilen b. Wollerau
BAROU W br Oldenburg 2007 Wüst Peter, Davos Frauenkirch
BATIDA DE COCO II S F Hannover 2007 Schmelz Sieglinde, Seevetal
BELIZE H S br Hannover 2010 Gerber Sibylle, Lausen
BELLA DES DOUITS S br Frankreich 2011 Mehli Doris, Chur
BELLE HENZORA CH S dbr Schweizer WB 2011 Perrin Aurélie, Les Ponts-de-Martel
     Perrin Christophe, Les Ponts-de-Martel
BLAHOJ’S BONAPARTE W dbr Dänemark 2008 Dvorak Babette, Feldmeilen
BLUE BERLIN S dbr Deutschland 2009 Nigg Angelina, Balgach
BOHEMIEN DU ROHAN CH W br Schweizer WB 2011 Stauffer Jean-Pierre, Châtelaine
BOPS STRUDEL CHOICE W F Appaloosa 2013 Ramseyer Manuela, Bibern
BRILLIANTE S F Haflinger 2005 Zimmermann Peter, Trachselwald
BRUNE LANDAISE S br Frankreich 2011 Rauch Cornelia, Neuenegg
CAIRO III W br PRE 2003 Hadorn Michelle Lisa, Schüpfen
CALINO DES DELICES CH W dbr Schweizer WB 2010 Baud Alfred, Apples
CALLENS FERRO LANE S br Irland 2010 Latimer Stuart, Aigle
CALYPSA  MBTK CH S dbr Schweizer WB 2010 Maurer Ueli, Bühl b. Aarberg
CANARIA III S dbr Holstein 2010 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
CANNABIS IV S Sch Holstein 2011 Tritschler Brigitte, Kreuzlingen
CANTURANA II S br Hannover 2008 Weishaupt Susanne, Appenzell
CAPOEIRA II W br Hannover 2009 Sonntag Deborah, Gstaad
CAPTAIN W br Hannover 2010 Stampfli Fredi, Balsthal
CAPUCINE SD CH S Sch Schweizer WB 2011 Schmid Urs, Diessbach b. Büren
CARABATIC W dbr Deutschland 2009 Heiniger Hans-Peter, Stein
CARUSO DU WERFAT W Sch Belgien 2008 Djilali Abderrahmane, Vauderens
CASH V. SAXERRIET CH W F Schweizer WB 2011 Gutsbetriebe Strafanstalt Saxerriet,  
     Salez
CASSIS VI S Sch Holstein 2011 Brahier Pierre, Corminboeuf
     Brahier Ruth, Corminboeuf
CASTA DIVA TS S br Hannover 2010 Heiniger Hans-Peter, Stein
CASTILLO II W Sch Westfalen 2010 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
CATOJA SATTIVA CH S br Schweizer WB 2012 Müller Zemp Sibylle, Buttisholz
CELINE VD WOLFSAKKER S br Belgien 2008 MV Melissa SA, Lugano
CHARLY GO W Sch Hannover 2010 Roessli Mehdi, Bottens
CHARMINO CH W br Schweizer WB 2010 Bitterli Andrea, Matzingen
CHAYENNE Z S br Zangersheide 2010 Schalch René, Mauren
CHIARA XXXII S br Deutschland 2003 Etter Gerhard, Müntschemier
CHIPPENDELLO Z H Sch Zangersheide 2008 Müller Pascal, Wädenswil
CHRISTELLO W dbr BaWue 2012 Hauptlin Sabrina, Muolen
     Hauptlin Kilian, Muolen
CINDERELLA CONTINA S br Bayern 2011 Bissig-Mathis Stefanie, Oberdorf
CINZARO II W dbr Hannover 2010 Späni Marcelle, Seltisberg
CITY HOF’S D’ANGELO CH H F Schweizer WB 2014 Hermann Peter, Vaduz
     Rothmund Daniela, Sargans
CITY HOF’S NANDO CH W F Haflinger 2012 Hermann Peter, Vaduz
CLAIM COLLIN W Sch Deutschland 2010 Höltschi Janine, Saland
     Höltschi Theo, Saland
CLASSICA V CH S br Schweizer WB 2010 Stalder Madeleine, Eich
CLEO XIV S dbr Oldenburg 2009 Samuel Jean-Jacques, Cheseaux- 
     sur-Lausanne
CLINTOS W br Holstein 2010 Kaiser Freddy, Meilen
CLITSCHKO II W F Deutschland 2010 Nischelwitzer Angelica, Riedt b. Erlen
COCCO BELLA CH S F Schweizer WB 2011 Hodel Julia, Root
CODY IV W Sch Hannover 2009 Dermody Edward, Novazzano
COLOMBO H F Holland 2007 Müller Ruedi, Schlierbach
CONDOR BLUE LINE W br Oldenburg 2009 Etter Gerhard, Müntschemier
CONNER IV W dbr Tinker 2004 Hardegger Claudia, Grabs
CONQUEST B S F Irland 2006 Kämpf Jacqueline, Spiez
CONTESSA H CH S br Schweizer WB 2013 Hinz Michèle, Derendingen
CORA XLI CH S F FM 2010 Wenger Melanie, Uetendorf
CORAMON W br CZE 2009 Murray Natascha, Henau
CORAZON VIII S br Oldenburg 2010 Bütler André, Zug

COREE II CH S br FM 2012 Froidevaux Pierre-André, Cornol
CORMINO W dbr Holstein 2009 Bodenmüller Mathias, Aesch
CORNET SPIRIT W br Oldenburg 2010 Peterhans Brigitte, Lenzburg
CREME DE LA CREME II S br Oldenburg 2009 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
DAIMLER III W br Holland 2008 Mühlebach Marlis, Sempach
DALKANE Z S br Zangersheide 2011 Demierre Sandra, Cottens
     Demierre Christophe, Cottens
DALTON HCW CH W br Schweizer WB 2010 Wüthrich Hansruedi, Zunzgen
     Wüthrich Claudia, Zunzgen
DANDIEGO B Z W br Belgien 2004 Franzoni Claire, Chevenez
     Villain Régis, Chevenez
DAPPER W Sch Holland 2008 Fäh Xaver, Andwil
DARK DIAMOND V W dbr Hannover 2011 Gut Martina, Rapperswil SG
DEL GIGGOLO KSW CH W br Schweizer WB 2011 Kaufmann Andreas, Winikon
     Kaufmann Nicole, Winikon
DIANTHA D.V. S F Holland 2008 Schläfli Jill, Hettlingen
     Schläfli Beat, Ellikon am Rhein
DIDI RC S F Holland 2008 Fäh Xaver, Andwil
DIVA VI S F Holland 2008 Fäh Xaver, Andwil
DIVABELLE W.S. S dbr Holland 2008 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
DIVO CH W F FM 2012 Rossé Michel, Courtételle
DOLCE D’IVE Z W br Zangersheide 2001 Heiniger Alicia, Cologny
DOMINO XIV CH W br Cheval Suisse 2011 Sandoz Pierre, Cugy
DON CARINIO W br Vollblut 2001 Zaugg Irene, Mühlethurnen
     Hügli Tina, Kerzers
DON DORADOR W br BaWue 2009 Straehl Kurt, Jens
     Biedermann Martina, Jens
DONNA CABANA CH S br Schweizer WB 2012 Hefti Simone, Fehraltorf
DONNA ROSSA CH S F Schweizer WB 2011 Schnyder Ruth, Homburg
DONNA V S Sch Lipizzaner 2002 Schmid Vreni, Reinach AG
DREAMY DE MONFIRAK CH S br Schweizer WB 2012 Toro Delphine, Cuarnens
DRUG W br Holstein 2011 Tritschler Brigitte, Kreuzlingen
DUDLEY III W br Irland 2010 Suter Aline, Birr
DULINA H CH S Sch Cheval Suisse 2009 Hofstetter Simone, Grosswangen
DUPLIKAT W br Bayern 2011 Schwizer Pius, Oensingen
DURTY DANCING S dbr Holland 2008 Spring Andrea, Steffisburg
EDARDE E W br Holland 2009 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
EDDYS MAJOR TOP GUN W dbr Quarter Horse 2006 Hugentobler Karin, Langrickenbach
EL DIVINA CH S dbr FM 2012 Surber Robert, Birr
ELEGANTE VI S F Oldenburg 2004 Voneschen Norina, Maienfeld
ELIAS VIII CH W dbr FM 2005 Schwenter-Wolff Susanne, Saanenmöser
ELIZAR S br Holland 2009 Zolliker Hansueli, Ried-Neerach
ELLE EST BELLE NW S br Oldenburg 2010 Gautschi Peter, Aeugst am Albis
     Gautschi-Rein Barbara, Aeugst am Albis
ELMO II W F Pony 2004 Sandell Marie, Anthy sur Leman
ELODY CH S br FM 2009 Blétry Chantal, Küttigen
EMA S F CZE 2010 Dermon Rahel, Trimmis
EMEMBER S F Holland 2009 Samuel Jean-Jacques, Cheseaux- 
     sur-Lausanne
ENERGY II CH S br FM 2010 Zihlmann Vreny, Schüpfheim
ENJOY X W br Hannover 2005 Goumaz Jérémie, Orbe
ENRICE CH H br Schweizer WB 2012 Limacher Brigitte, Wiggen
     Limacher Beat, Wiggen
EQUANDO W dbr Hannover 2010 Gygax Diego, Walterswil
     Mühlebach Simone, Walterswil
ETINCELLE VII CH S F Pony 2010 Grin Anouck, Belmont-sur-Yverdon
EXTRA STRONG W br Holland 2009 Geiser Audrey, Sonceboz-Sombeval
FABRIANO W dbr Hannover 2008 Schmid Evelin, Bolligen
FANTAISIE VI S br FM 2008 Vuilleumier Cindy, Donatyre
FARAO IV W F Ungarn 2009 Szabo Pal, Montlingen
FENOMENO II W dbr Andalusien 2008 Hoffmann Olivia, Bergdietikon
FINTRO DE LASSUS W F Belgien 2011 Gygax Kate, Safenwil
FIRST LADY II S F Hannover 2010 Gygax Diego, Walterswil
     Mühlebach Simone, Walterswil
FLAMENCO VIII CH W dbr Schweizer WB 2010 Frossard Corinne, Bottens
FLATELLO CH W F FM 2012 Jufer Willy, Champoz
FLYING CORNET SB W Sch Westfalen 2010 Muff Werner, Seuzach
FORCA S dbr Hannover 2000 Bischofberger Tanja, Luzern
FRIEDA B S br Hannover 2010 Lenherr Jürg, Pfyn
FUERST FULGANO W dbr Oldenburg 2010 Berger Sabrina, Trübbach
G. VOSHANA MUSTERD S br Holland 2011 Ruchti Peter, Wileroltigen
GANOVE W Sch Holstein 2007 Etter Gerhard, Müntschemier
GB DONNA MILENA CH S dbr Schweizer WB 2010 Grunder Hans, Hasle-Rüegsau
     Bauen Grunder Sandra, Hasle-Rüegsau
GB LA BALLERINA CH S F Schweizer WB 2010 Grunder Hans, Hasle-Rüegsau
     Bauen Grunder Sandra, Hasle-Rüegsau
GITTE II S F Pony 2004 Studer Max, Valeyres-sous-Montagny
GOLDIKA SPM CH S F Schweizer WB 2010 Heiniger Hans-Peter, Stein
GRYFFINDOR W br Zweibrücken 2004 Bellet Eric, Lausanne
GUENIA MUSTERD S br Holland 2011 Ruchti Peter, Wileroltigen
GUESS DU FEUILLARD W dbr Holland 2011 Launay Alexandra, Clarens
H’ALTAI CH S br Schweizer WB 2011 Froidevaux Lucille, Palézieux-Village
H.C. VITUS CH W F Schweizer WB 2010 Huwiler Josef, Cham
HALINA V CH S br FM 2012 Peter Walter, Menznau
HARRY XXVII CH W br FM 2011 Micheli Tanja, Uettligen
HELIX B.B. CH W br FM 2012 Bader Stefan, Mümliswil
HELLIE DE LA PERLE CH S br FM 2012 Perler-Vonlanthen Esther, St. Antoni
HH FLEUR S F Belgien 2005 Lutta Gian-Battista, Lossy
HONEYBOY PBM CH W br FM 2012 Wüthrich Bernhard, Rubigen
HORAYA S S dbr Belgien 2007 Beranek Cyrena, Ferney-Voltaire
IDEAL FS W dbr PRE 2009 Hoffmann Olivia, Bergdietikon
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IL CARINO S W Sch BaWue 2010 Rüegg Belinda Carmen, Egg b. Zürich
IMPERO DEL BEDESCO W br Italien 1994 Caraveo Aura, Taverne
IRRECTION HOF TER BRUGGEN W Sch Belgien 2008 Schwizer Pius, Oensingen
     Philips Ignace, Vinovo
IRWIN W br Polen 2008 Zolliker Hansueli, Ried-Neerach
J’T’ADORE III CH H br FM 2012 Schnyder Jennifer, Bure
     Equidor Sàrl, Bure
JOLY GAMAIN KM CH W br Schweizer WB 2011 Marti Fabienne, Signau
KALINI W br Trakehner 2003 Dello Preite Sina, Möriken
KALVANO VAN HET EELSHOF W F Belgien 2010 Michaud Emilie, Versegères
     Michaud Véronique, Versegères
KAPITAL DE MALNUIT CH W F Schweizer WB 2011 Lourdin Sabrine, Tavannes
KARON DE PASCAL CH W br Schweizer WB 2010 Bischof-Minder Therese, Illnau
     Minder Andreas, Illnau
KASCHMIR CH W br Schweizer WB 2011 Thurnheer Peter, Balgach
KAZAKH W br Frankreich 1998 Besse de Laromiguiere Alice,  
     Lausanne
KEVIN XIX W br Frankreich 1998 Keller Samantha, Ottoberg
KILLISK HOLLY S Sch Irland 2009 Voegeli Ernst, Unterseen
KING DE LA PASTORALE CH W br FM 2009 Kiener Josef, Burtigny
KLEORADO W F Trakehner 2010 Vaudroz Nicole, Oberembrach
KRETES W br Polen 1996 Parol Katarzyna, Guntershausen  
     b. Aadorf
KYRA VOM ALMENDSBERG CH S br Schweizer WB 2010 Menet Ruedi, Walzenhausen
     Menet Cornelia, Walzenhausen
KYRILL W br Trakehner 2007 Weissenberger Christina, Klettgau
L’AS DE JAUNIERE W F Frankreich 1999 Ruprecht Victoria, Benglen
LA PRIMA DONNA VAN ’T  
RAVENNEST S F Belgien 2011 Tardy Christian, Pampigny
LADINA DE LA PETITE  
SCHOENBERG CH S F FM 2010 Bieri Heinz, Oekingen
LAMBORGHINI II W br Hannover 2008 Dietz Thomas, Ratingen
     Walterscheidt Edgar, Ratingen
LANCER B.B.O. CH W F FM 2009 Röösli Stefan, Kirchleerau
LASTING DELIGHT S F Quarter Horse 2008 Schmid Sabine, Oberwil BL
LAWANTI W br Holstein 1996 Saladin Isabelle, Hofstetten
     Saladin Jennifer, Hofstetten SO
LEANDRA VON WHITEMOON CH S br Schweizer WB 2011 Guyer Rudolf, Bubikon
LEGENDE DU GRAND’ CHEMIN CH W br FM 2011 Bovey Isabelle, Chanéaz
LEO DU MARTALET CH W dbr FM 2008 Ballaman Dorthe, Cugy
     Steiner Franz, Cugy
LEO XXXII W br Hannover 2006 Etter Daniel, Müntschemier
LEON V. SAXERRIET CH W F Schweizer WB 2011 Gutsbetriebe Strafanstalt Saxerriet,  
     Salez
LIFE TIME II S br Westfalen 2001 Mavraki Vicky, Nürensdorf
LINDEN W F Westfalen 2010 Bischofberger Dina, Berg
LIONEL VII CH H br FM 2012 Froidevaux Marc, Saignelégier
LISSIE CH S dbr Schweizer WB 2010 Hofmeister Jacqueline, Bern
LIVING THE DREAM W dbr Belgien 2005 Quinoa Stables S.A., Meinier
LIZA SILVA S dbr Holstein 2009 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
LOGANE III CH S F FM 2008 Thiébaud Pascal, Fleurier
LOLITA VON WARTENSTEIN CH S br FM 2012 Kathriner Roland, Römerswil
LOOPING’S GALISCHO CH W br Schweizer WB 2011 Graber Sandra, Zofingen
LORD OF LEGAT W br Westfalen 2004 Manegold Heike, Mont-sur-Rolle
LORIOT III CH W F FM 2011 Hodel Rebecca, Courtelary
LORIOT S W br Holstein 2011 Rothacher Beat, Horgenberg
     Rothacher Yucca, Horgenberg
LOU DE LA PERLE CH S br FM 2012 von Burg Stephanie, Alterswil FR
LUCINO II CH W Sch Schweizer WB 2011 Ruffieux Sonja, Plaffeien
LUCO II CH W br FM 2011 Wagner Richard, Niederbüren
LUDMILLA VOM ILUM CH S br Schweizer WB 2011 Jäger Gabriel, Turtmann
LUETTSCHEN LAUSBUB W Sch Holstein 2009 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
LUNA CXXXVII CH S F FM 2009 Wenger Susanne, Thierachern
MAESTOSO TROFETTA W Sch Lipizzaner 2008 Affrini Felix, Ettiswil
MALIN II W Sche Polen 2008 Stierli Remo, Birmensdorf ZH
MANA III S F Vollblut Araber 2007 Hunziker Brigitta, Sumiswald
     Meyer Fredy, Sumiswald
MARILYN VAN DE BEEKHOEVE S F Pony 2010 Hügli Tina, Kerzers
MAUD S br Pony 2010 Hügli Tina, Kerzers
MEETMEHALFWAY CH S br Schweizer WB 2010 Kläy Kristin, Deisswil b. Münchenbuchsee
MELERO H Sch PRE 2008 Maier Andrea, Zürich
MELINA VII CH S br Schweizer WB 2010 Horlacher Ernst, Möhlin
MIRA XXXIV CH S dbr FM 2007 Fellay Jacques, Versegères
MISTIC DE LA CABUSE CH S Sch Cheval Suisse 2011 Eichenberger Annelise, Chabrey
NAGAIKA DE L’ARCHE CH S br Schweizer WB 2011 Zellweger Sylvette, Savigny
NATASCHA COOKIE S br Pony 2002 Sarrazin Michelle, Subingen
NAVAR VOM SENNHOF CH W dbr FM 2012 Tommer Corinne, Lengnau
NEO PBM CH H br FM 2012 Pfister Werner, Maisprach
NEVADA CH S F FM 2009 Zeller Monika, Oeschseite
NEW BOY II CH W F Haflinger 2011 Marthaler Anja, Pfaffnau
NICOLA IV CH W F FM 2001 Zbinden Heinz, Steffisburg
NOELIA VOM ROSEGGHOF CH S br FM 2011 Riggenbach Martin, Solothurn
NORWAY CH H dbr FM 2003 Böller Marcel, Wölflinswil
     Böller Florian, Wölflinswil
     Böller Patrick, Wölflinswil
OBOS SPECIAL B S F Irland 2009 Etter Marie, Müntschemier
OCARINA V S F CZE 2009 Buob Ramona, Samstagern
OLYMPIC SPARK S br Irland 2009 Soppelsa Cordula, Märstetten
ORIOLA Z S Sch Zangersheide 2010 Demierre Sandra, Cottens
     Demierre Christophe, Cottens
PARIS DE SI CH W br Cheval Suisse 2011 Gerber Karine, La Chaux-de-Fonds
PEGASE PERRINE W br Traber 2003 Chuard Béatrice, Chexbres
PHOENIX XIX CH W br Schweizer WB 2006 Rufer Jasmin, Wolfwil
PIKASSO CH H dbr Schweizer WB 2011 Menoud André, Travers

PINOT DI M’LIN CH W dbr Schweizer WB 2010 Kradolfer René, Landschlacht
PREMADONNA GIRL S Sch Irland 2008 Hofstetter Jakob, Aesch ZH
PRESTIGE DE VIGNY W br Frankreich 2003 von Rulach Kifle Alexandra, Veyrier
PS CASANDRA CH S br Schweizer WB 2008 Geissberger Anna Fleur, Wettingen
Q LUNA S br Oldenburg 2004 Scheurer Kathrin, Lörrach
     Rücker Daniela, Augst BL
QATAR W F Pony 2004 Demierre Christine, Vuisternens-Ogoz
QUARIOSA S br Frankreich 2004 Forien Aliette, Nonant-le-Pin
QUEBEL CH W F Schweizer WB 2010 Aebi Peter, Ersigen
QUEEN OF LOVE M S dbr Bayern 2007 Schwizer Pius, Oensingen
QUERELLE NTA CH S dbr Schweizer WB 2011 Hysenaj Nathalie, Engollon
QUIRIANA J S br Italien 2008 Philips-de-Vuyst Caroline, Vinovo
QUITE TINA CH S br Schweizer WB 2011 Kalt Bruno, Thalheim AG
RAVEL DES HAYETTES W br Belgien 2001 Catani Vilma, Lausanne
RAVEL XVI CH W br Schweizer WB 2011 Flückiger Charles, Rocourt
REVAH S br Oldenburg 2009 Ausbildungszentrum Lee AG,  
     Bernhardzell
REVE LA CHAPELLE W Sch Frankreich 2005 Baur Sabine, Burg im Leimental
RIVALDO II W dbr Bayern 2001 Lurati Daniela, Chur
     Lurati Francesca, Chur
ROCKY LXXXI CH W dbr Schweizer WB 2011 Hartmann Anja, Maienfeld
ROKO G W br Polen 2009 Meister Thomas, Hagneck
RONDINE DES SOUCHES S F Frankreich 2005 Desforges Daniel, Chevenez
     Franzoni Claire, Chevenez
ROOSTERS FIRECRACKER S br Deutschland 2008 Speidel Marisa, Hombrechtikon
ROSALIE XVI CH S Sch Pony 2003 Nater-Siegrist Sonja, Unterhörstetten
ROUGE PIERREVILLE W Sch Frankreich 2005 Franzoni Claire, Chevenez
     Desforges Daniel, Chevenez
ROWDY ROOSTER YANKEE W F Quarter Horse 2011 Schär Barbara, Aetingen
ROXETT S F Pony 2009 Brunner Yvonne, Ursenbach
RUBIANO CH W dbr Schweizer WB 2010 Giardiello Tamara, Wettingen
RUBINO Z W dbr Rheinland 2009 Enzler Vera, Herrliberg
RUBY VIII S Sch Zangersheide 2004 Catani Vilma, Lausanne
SACRE FLEUR II S F Oldenburg 2009 Lenherr Jürg, Pfyn
SADE CARWYN DU SEREIN W Sch Pony 2006 Pons-Pradelle Marion, Chardonnay
SAFIRA VI CH S br FM 2007 Abächerli Franziska, Obbürgen
SAHELLE CH S br FM 2009 Oulevey Virginie, Chesalles-sur-Moudon
SAILORS PRIDE W F Quarter Horse 2009 Hugentobler Karin, Langrickenbach
SAMBUCA A.H S br Hannover 2011 Heim-Ducret Andrea, St. Josefen
SAMBUCCA S CH S dbr Schweizer WB 2010 Däppen Sacha, Wasen i. E.
SANDOKAN XVIII W br Deutschland 2008 Bays Nicole, Gamprin-Bendern
SARA XVI S F FM 2002 Krieg Josef, Dübendorf
SASU VON DER FINETA CH S br FM 2011 Rietmann Reto, Cordast
SCARLETT O’HARA III CH S dbr Schweizer WB 2011 Wiesli Sandra, Homburg
SERENA CIX S F PRE 2010 Stucki Christoph, Heimberg
SEVILLA IV S F Frankreich 2006 Szopinski Nathalie, Vernier
SHADOW DES BAUMES CH W F Schweizer WB 2011 Jäggi-Stauffer Brigitte, Lignières
     Jäggi Marc, Lignières
SHAKIRA XXXI CH S dbr FM 2010 Wüthrich Mirjam, Hofstetten
SINA XLIX S Sch Lipizzaner 2005 Peters Dorothée, Triengen
SIR ATHLETIC CH W br Schweizer WB 2011 Lourdin Sabrine, Tavannes
SIR BALOUBET W br Hannover 2009 Babik Pavol, Riaz
SIR GANDALF W Sch Irland 2005 Mathis Susan, Russikon
SIRE HEROS W br Frankreich 2006 Aberlé René, Onex
SIRIUS DES BAUMES CH W br Schweizer WB 2011 Jäggi-Stauffer Brigitte, Lignières
     Jäggi Marc, Lignières
SISKE II S dbr Irland 2000 Frencken Terry-Ann, Richterswil
SMEYERS SONNY STAR W br Dänemark 2007 Meyer Irene, Ebikon
SNOOPY DE BONJAC W F Pony 2006 Jochems Alenka, Versoix
SPARTALINA S br Holstein 2011 Girardin Vincent, Goumois
SPECIAL KEY S br Oldenburg 2009 Klebe Samantha, Tobel
SPECIALCHEVEYOGOLUCKY W dbr Paint 2011 Russo Nastassja, Sursee
SPIRIT DES BAUMES CH W br Schweizer WB 2011 Jäggi-Stauffer Brigitte, Lignières
     Jäggi Marc, Lignières
SPIRIT XXI W br Quarter Horse 2003 Zosso Tanja, Alterswil FR
STATUS QUO B W br Irland 2009 Kousz Brigitte, Bülach
STAVERO KER CH W dbr Schweizer WB 2011 Heiniger Hans-Peter, Stein
SULTAN XXXII CH W F FM 2010 Vo-Doan Hirschi Nathalie Kim-Minh,  
     Montricher
SUN LUPO CH W br Schweizer WB 2011 Stalder-Glutz Erika, Deitingen
SUNSET BOULEVARD B S br Irland 2010 Etter Gerhard, Müntschemier
TAMALOU CH W br Schweizer WB 2011 Stump Reto, Neukirch
TARANIS DU RECORD CH W dbr Schweizer WB 2011 Ambort Anaëlle, Trélex
TINKA’S DUKE CH W br Schweizer WB 2011 Stählin Isabelle, Oberwangen b. Bern
TITEUF DE VILLARS CH H br Schweizer WB 2011 Marty Doris, Trachslau
TRILOGIE CH S br Schweizer WB 2007 Wahlen Annick, Gland
     Wahlen Philippe, Gland
TWILIGHT VI S dbr Oldenburg 2012 Aberer Stephanie, Sennwald
TWINKLE STAR II W dbr BaWue 2010 Daniels Helmut, Stetten
     Regli Monika, Stetten
UGO D’ARGENT H br Frankreich 2008 Dietrich Yves, Ecublens
ULIVANE W F Lusitano 2008 Grangier Lorène, Sion
UNLIMITED IV W br Holland 2001 Arn Lisa, Walkringen
     Flückiger Rahel, Worb
UNSTIN DE LA BATIA W dbr Frankreich 2008 Dechamboux Sabine, Amancy
UPPER III H br Ungarn 2009 Junginger Katharina, Montlingen
UPSILON DE PERRIERE W F Frankreich 2008 Weizenegger Amanda, Lutry
URIEL III W Sch FM 2009 Altomare Arina, Sursee
USHUAIA DE BERT S br Frankreich 2008 Collot Ludivine, Coppet
UTOPIE DE LA ROQUE S dbr Frankreich 2008 Etter Daniel, Müntschemier
UVEA BOURGEOISE S F Frankreich 2008 Pollien Michel, Assens
VALETTA HS S dbr Trakehner 2011 Stierli Alexandra, Cham
VAMARIS RUBI ROCHA CH W dbr Schweizer WB 2008 Sanigar Zollinger Zoe, Unterkulm
VANILLA VON WORRENBERG S dbr Hannover 2010 Staub Gisela, Lyss
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VENTURO C W F Hannover 2008 Meier Martin, Uerkheim
     Gerber Claudia, Uerkheim
VERYWELL DU BOISDORE W F Pony 2009 Brahier Pierre, Corminboeuf
     Brahier Ruth, Corminboeuf
VIC DE LA PERLE CH W br FM 2012 Hirsbrunner Sarah, Interlaken
VICTOIRE V CH S br FM 2012 Wüthrich Fritz, Rubigen
VIEGO V. FUERBERG CH W br FM 2011 Gisler Martina, Buch b. Frauenfeld
VIENS TU DE LA CENSE W br Frankreich 2009 Baur Sabine, Burg im Leimental
VINKENHOFS STARLIGHT W br Welsh 2004 Schaerli Ronald, Guntershausen  
     b. Aadorf
     Schaerli Andrée, Guntershausen  
     b. Aadorf
VISION POINT W br Holland 2002 Lenherr Jürg, Pfyn
VOICE III W dbr Pony 1995 Ben El-Ouafi Naïma, Münchenstein
VOLTANO VOM GROENDU CH W br FM 2011 Wiesli Andreas, Homburg
VRONI III S dbr Shetland 2010 Abächerli Franziska, Obbürgen
VUITTON CYM TOV W F Pony 2009 Pons-Pradelle Pauline, Curtilles
WEST COAST LIBERTY S br Irland 2011 Latimer Stuart, Aigle
WHITE SWALLOW S Sch Irland 2009 Voegeli Ernst, Unterseen
WINNINGWAYS CH W F Schweizer WB 2009 Kläy Kristin, Deisswil b. Münchenbuchsee

Eigentümerwechsel – Changement de propriétaire

A KIND OF MAGIC S Sch BaWue 2004 Kunz Juliette, Ettiswil
ABILALY II CH S br Schweizer WB 2001 Perrenoud Daniel, Les Ponts-de-Martel
ADRIANO VI CH W br Schweizer WB 2008 Kühnis Martin, Susten
ALDATO DU COURTILS CH W F Schweizer WB 2002 Vulliens Christine, Eclagnens
ALEXANDER V W Sch New Forest 2004 Odermatt-Bättig Melk jun., Büren
ALINA XVI S br Oldenburg 2005 Blumenthal Katja, Lommis
ALKOSON CH W F Haflinger 1997 Hess Sara, Bern
AMIRA XVII S dbr Zangersheide 2005 Quinoa Stables S.A., Meinier
ANASTASIA VII S Sch Hannover 2009 Lourdin Sabrine, Tavannes
APACHE XXXIX W F Deutschland 2006 Krieg Josef, Dübendorf
AQUARELLE D’EOLE S br Frankreich 2010 Tardy Christian, Pampigny
     Foletti Marie Laure, Lausanne
ARGANE DE LANLORE S dbr Frankreich 2010 Lourdin Sabrine, Tavannes
ASTERIX SITTE W F Belgien 2006 Märki Elvira, Graltshausen
AZALEE CH S Sch Schweizer WB 1996 Messer Therese, Zauggenried
BACCAROLE KM CH S br Schweizer WB 2009 Derungs Christine, Tenniken
BAJANO II W br Brandenburger 1998 Miller Nicole, Hochwald
BALLYMAN RUBEN W br Irland 2007 Hadorn Myriam, Uetendorf
BE LIKE VERDI S br Holstein 2009 Stalder Werner, Bettwiesen
BEAUJOLAIS VD WATERHOEVE W br Pony 1997 Borer Maëlle, Glovelier
     Favre Marylaure, Glovelier
BELIMA CH S F Haflinger 2002 De Courcy-Wheeler Sylvia,  
     Les Posses-sur-Bex
BELLISIMA S br Oldenburg 2006 Hautle Willy, Berneck
BLESK II W dbr Slovenien 2006 Bovey Jean-Luc, Sévery
BOCCALINA GZ S br Holstein 2009 Streuli Miriam, Horgen
BRIBON III W dbr PRE 2001 Maier Karl, Zürich
BUSTER BROWN W br Connemara 1994 Godel Eric, Ecublens
CANTATA II S dbr Holstein 2008 Streuli Miriam, Horgen
     Züger Philipp, Galgenen
CARETINA DE JOTER S br Holstein 2005 Quinoa Stables S.A., Meinier
CARINA DIE GROSSE S br BaWue 2000 Eberle Peter, Urnäsch
CASTOR EGE W dbr Holstein 2003 Anker Nicole, Magglingen
CASY M&M Z S br Zangersheide 2007 Talbot Annick, Gampelen
CAVALUNA S dbr Oldenburg 2007 Stampfli Fredi, Balsthal
CHANEL VDV W dbr Holland 2007 Samuel Jean-Jacques, Cheseaux- 
     sur-Lausanne
CHELINO G W Sch Westfalen 2006 Brunner Peter, Rüschlikon
CHEYENNE VOM WEIDHOF CH S br Schweizer WB 2004 Toro Delphine, Cuarnens
CHEYENNE Z S br Zangersheide 2003 Ecurie de la Renfile SA, Jussy
CILLA II S br Holstein 2009 Wilp Natascha, Bettlach
CLOVER HILL W Sch Irland 2005 Sigg Maressa, Sulz-Rickenbach
COCOBAY LADY CH S dbr Schweizer WB 2005 Weber-Näpflin Tamara, Hindelbank
COESTER W Sch Holstein 2003 Campbell Chantal, Glattfelden
     Campbell Andrew, Glattfelden
COGNAC IX W F Pony 2008 Livanos Theodora, Gstaad
CON AIR DU LYS W br Holstein 2006 Mele Maria, Effretikon
COQUIN VII CH W br Schweizer WB 1999 Merz Lea, Sennwald
CORDINO V W dbr Westfalen 2005 Vallotton Jeanne-Hélène, Genève
COSIMO GRANDE CH W dbr Schweizer WB 2009 Sager Carmen, Uffikon
CRAZY N CH W Sch Schweizer WB 2001 Sandoz Roland, La Sagne
CURBULENT S br Holland 2007 Lienhard Alexandra, Schweizersholz
DAISIREE CH S F Pony 2009 Koller Martin, Kilchberg ZH
DAMANI S br Holland 2008 Mackenzie Lydia Olivia, Conters im  
     Prättigau
DECENTO W dbr Hannover 2001 Savill Corinne, Binningen
DIEME S br Belgien 2003 Sommer Andreas, Messen
DIXY GOLD KWG CH W F Schweizer WB 2011 Amrhein Marion, Reinach AG
     Amrhein Marco, Reinach
DON CAMILLO DU SOUFFLET CH W dbr Schweizer WB 2005 De Mestral Prahin Christine,  
     St-Saphorin-sur-Morges
DONNA CELESTA BEN CH S br Schweizer WB 2008 Röthlisberger Sandra, Oberdiessbach
DUNDEE V/D DWERSE HAGEN W Sch Belgien 2003 Quinoa Stables S.A., Meinier
DYLENA S br Holland 2008 Galli Brigitte, Wettingen
ELANOS CH W dbr Schweizer WB 2005 Christen Hans, Oschwand
EQUINA S FAIR S br Belgien 2004 Stalder Madeleine, Eich
FAROUK VAN DE SCHANSHOEVE W F Pony 2001 Laub-Marion Magali, St-Légier
     Marion Pierre, St-Légier
FARUK V CH W br Schweizer WB 2002 Genhart Nicole, Allschwil

FEBUS DU PETIT VIVIER W dbr Belgien 2005 Karlen Jeannette, Münsingen
     Karlen Katja, Münsingen
FIDELIO YSK CH W F Schweizer WB 2005 Aebischer Daria, Fribourg
FINDIGO W Sch Holland 2010 Hügi Hanspeter, Gelfingen
FINETTE DE MALNUIT CH S br Schweizer WB 2010 Lourdin Sabrine, Tavannes
FIORETTO B W dbr Hannover 2001 Daïna Nicolas, Bussy-Chardonney
FIRE BALL CH S Sch Vollblut 2009 Ammann Silvia, Riet (Neftenbach)
FIRST CAROSSO W Sch Holland 2010 Hauser Sergio, Lommis
     Hauser René, Lommis
FLORETTO DE LULLY CH W F Cheval Suisse 2008 Hegner Margrit, Zürich
     Ruhstaller Josef, Zürich
FOR COMPLIMENT H br Rheinland 2004 Wientzek Pläge Birgit, Balm b. Günsberg
FOR JUMP W br Hannover 2004 Heiniger Catalina, Stein
FOR ROYALE S br Hannover 2010 Wientzek Pläge Birgit, Balm b. Günsberg
FOREST VIEW GIRL S br Pony 2009 Pluquet Marlen, Muolen
FRENCH JOY H dbr Hannover 2006 Equester Mountain Enterprises Ltd.,  
     Monaco
GALIANO IL GRANDE W F Bayern 1999 Rychner Sarah, Kölliken
     Renold Tina, Buchs
GB KRONPRINZ CH W br Schweizer WB 2005 Lehmann Peter, Bremgarten b. Bern
GENZIANELLA DELLA CACCIA S br Italien 2005 Brunner Peter, Rüschlikon
GLASGOW LMJ CH W br Schweizer WB 2011 Hofmann Sabine, Ballens
     Hofmann David Michael, Ballens
GRANDEUR DE LULLY CH W br Cheval Suisse 2008 Fünfschilling Hans-Jakob, Lully
GRECVOL DE LULLY CH W dbr Cheval Suisse 2010 Peterhans Brigitte, Lenzburg
GREYROCK W Sch Irland 2005 Anker Nicole, Magglingen
     Hofmann Sven, Sutz
HADFI HARAMIA W F Ungarn 2007 Ingold Viviane, Bettwiesen
HARALD W dbr Holland 2000 Maret Cyril, Gingins
HRH LACANTINO CH W dbr Schweizer WB 2000 Honegger Heinrich, Rüti
HRH TEA CALIDA CH S dbr Schweizer WB 2000 Moser Lotti, Fräschels
     Moser Peter, Fräschels
I AM SO SMART W F Quarter Horse 2010 Knuchel Herbert, Murten
IBERO II H dbr PRE 2005 Jost Natalie, Hemishofen
JACPOT DU HALYER W br Belgien 2009 Leporatti Alessandra, Grand-Lancy
JAMILA QUICK CH S br FM 2004 Schaupp Melanie, Rümlang
JOHNNY BOY H br Estland 2010 Sandoz Pierre, Cugy
KIVA CH S br Schweizer WB 1997 Schmid Yvonne, Wiesendangen
KIWI VON BUEREN CH W br Schweizer WB 2010 Nyffenegger Diana, Heimberg
KORIN AE W Sche Pony 2005 Gugler Julia, St. Silvester
LADY LOU VII S br Rheinland 2009 Balz Michelle Sina, Sumiswald
LEXUS B.B.O. CH W F FM 2008 Müller Irene, Thun
LOREEN K CH S br Schweizer WB 2003 Kalberer Karin, Braunau
LUCKY D’ARX W br Zweibrücken 2006 Steiner Claudia, Sirnach
LYKLE VOM GWICK W br Pony 2001 Meyer Graf Sophia, Kilchberg ZH
     Graf Susanne, Kilchberg ZH
LYSANDRA WEY CH S Sch Schweizer WB 2002 Trefzger Boris, Winterberg ZH
MARRYLINE DE LA FERME CH S F Schweizer WB 2000 Bürki Joana Kim, Gelterkinden
MEINJOB ACORAL W Sch Holstein 2002 Poleksic Sanja, Zürich
MIDNIGHT SURPRISE S br Schweiz 2000 Obrecht Madeleine, Rüti b. Büren
MINUIT DE SIVA W F Frankreich 2000 Schmitz Robin, Aadorf
MONTIE W br Pony 2001 Livanos Isabella, Gstaad
MR. CLOONEY W Sch Irland 2000 Hauri Claudia, Seon
NARNIA DES BAUMES CH S br Schweizer WB 2006 Wegmüller Janine, Kirchberg
NEMO XX CH W br FM 2007 Beck Thomas, Luzern
     IG Arbeit, Luzern
NEWTON DU HAUT BOIS W br Frankreich 2001 Quinoa Stables S.A., Meinier
NIAGARA LERCHENBERG S br Frankreich 2001 Simonin Jean-Pierre, Versoix
NICADEA CH S br Schweizer WB 2006 Rüdin Daniela, Pfyn
NICKI V CH S F FM 1999 Kuhn Christiane, Waldhäusern AG
NIKITA X S Sche Pony 2001 Amrhein Karin, Kriens
NOBLESSE DES BAUMES CH S br Schweizer WB 2006 Greubel Aïna, Lignières
NORA XII CH S F FM 2002 Fellay Jacques, Versegères
OH MY GIRL CROZE S br Frankreich 2002 Breza Suzanne, Genève
ORPHEE DE LA CHAILLOZ S F Frankreich 2002 Cretegny Tiffanie, Cortaillod
OTTO VON OXFORD W F Mecklenburger 2002 Niklaus Andrea, Müntschemier
PAPRIKA VI CH S F FM 2008 Tissot Gaïta, Allens
PINO V W Sch Pony 2003 Graf Susanne, Kilchberg ZH
PLAY BOY CHAPELOIS W F Frankreich 2003 Nyffenegger Rahel, Kerzers
POKER MOUCHE W F Frankreich 2003 Gattiker Florian, Zürich
POP STAR DE SAVIGNY W br Frankreich 2003 Erni Manuela, Frauenkappelen
PRINCESS MAXIMA S Sch Vollblut Araber 2002 Barbano Nicole, Dübendorf
QUATRO V. KAPPENSAND CH W Sch Schweizer WB 2008 Spring Myriam, Altendorf
QUEEN OF LOVE M S dbr Bayern 2007 Interfracht Speditions AG, Pratteln
RABIN W br Polen 2004 Schelling Susanne, Zwillikon
REALICO DU COURTIL CH W br Schweizer WB 2005 Glatz Valentine, Chêne-Bougeries
RICARDO XI W br Westfalen 2002 Miller Nicole, Hochwald
RILOS W br Westfalen 2004 Frick Melanie, Balzers
RITSCHA WY CH S br Schweizer WB 2009 Jenni Rahel, Utzenstorf
ROANNE S Sch Oldenburg 2005 Joset Mégane, Conthey
ROCK DE VAINS S br Frankreich 2005 Caballus Cec Sagl, Rancate
     Stud San Martino Sagl, Rancate
RUBIS DU GAS W F Frankreich 2005 Klaus Jolanda, Ueberstorf
RUCUS CH W br Schweizer WB 2009 Arnet Lotti, Solothurn
RYANS SUN W Sch Irland 2000 Takacs Nadine, Rumlikon
SABATINI II S dbr Westfalen 1997 Zeller Angelina, Zuzwil
SHANNONDALE CONNOLLY W Sch Irland 2004 Heynen Andrea, Aesch ZH
     Heynen Michael, Aesch ZH
SISKO DE LIZET W Sch Frankreich 2006 Altermatt Rolf, Magden
SISSY X S br Pony 2000 Pfiffner Thomas, Zürich
SMILLA S Sch Holstein 2009 Seyffer Christine, Hünikon
     Murri Gerhard, Hünikon
SORAYA XX CH S dbr FM 2003 Wüthrich Mirjam, Hofstetten
SOUK DES FORETS W dbr Frankreich 2006 Erbeia Pierre-Vincent, Vandoeuvres
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SPARROW FLY W dbr Oldenburg 2008 Krieg Josef, Dübendorf
STATSON W dbr Hannover 2003 Mangold Anja Christina, Bottmingen
     Mangold Sven, Bottmingen
SULLIVAN W dbr Hannover 2009 Götsch Christoph, Luzern
     Gander Mina, Ballwil
SYMPATICO B W br Irland 1998 Miller Nicole, Hochwald
SZELLOE II S dbr Ungarn 2000 Pachler Ivana, Weinfelden
TALISMAN IV W Sch Irland 2005 Castioni Petra, Arnegg
TANK YOU VERY MUCH  
D’ACHERONTE W Sch Italien 2010 Schwizer Pius, Oensingen
TCHAD DU THOT W Sch Frankreich 2007 Schumacher Rolf, Galgenen
THEA DE LA TINE S br Frankreich 2007 Kühnis Martin, Susten
TIC TAC MERZE W br Frankreich 2007 Beti Dina, Villars-sur-Glâne
TOP NENETTE S br Pony 2001 Kuratli-Nauer Sandra, Grub SG
TORNADO V.PF.PARADIES CH W br Schweizer WB 2002 Huber Sandra, Frauenfeld
     Moser Titus, Frauenfeld
TOSCA DU PRE MO CH S br Schweizer WB 2010 Rüfli Céline, Echallens
     Crottaz Olivier, Bussigny-près- 
     Lausanne
ULSTA SCHUERACHER S Sch Connemara 2008 Wyss Petra, Schüpfheim
UP TO DATE E.B. W br Holland 2001 Laub-Marion Magali, St-Légier
     Marion Pierre, St-Légier
USTINA DU PERCHET CH S br Cheval Suisse 2011 Philipona Margot, Ependes
VALANDINA P S br Polen 2006 Reznar Petr, Nesselnbach
VALENCIA D’AUBIN CH S br Schweizer WB 2006 Fuentes Laura, Châtel-St-Denis
VAN DAM DU PRE W br Frankreich 2009 Lourdin Sabrine, Tavannes
VELCO SITTE W br Belgien 2005 Stud San Martino Sagl, Rancate
VICKY STAR M S F Holland 2002 Marthaler Anja, Pfaffnau
VICO VI CH W F FM 2002 Geissbühler Sonja, Zollbrück
VICTORY.AT.ALL S F Holland 2002 Eichenberger Annelise, Chabrey
VODKA DE BOGUIN S F Frankreich 2009 Volken Filina, Uezwil
WANDA HCW CH S F Schweizer WB 2007 Weber-Zbinden Ruth, Laufen
WENDY VANESSA CH S F Schweizer WB 1999 Morena Marita, Muralto
WILDENSTEIN W F BaWue 1997 Zuber Jeannine, Wallisellen
ZIDANE IX H Sch Lusitano 2004 Livanos Theodora, Gstaad
ZIZO S F Holland 2004 Meier Franz, Schneisingen
ZOE III S br Holland 2004 Bonjour Elodie, Lignières

 
Namensänderung – Changement de nom

BEST OF TALISMAN
Ex. TALISMAN IV W Sch Irland 2005 Castioni Petra, Arnegg
FIRST ROMANCE
Ex. FRIESENMUT H br Oldenburg 2013 Ackermann Sabrina, Jonen
     Ackermann Vanessa, Jonen
GLASGOW II CH
Ex. GLASGOW LMJ CH W br Schweizer WB 2011 Hofmann Sabine, Ballens
     Hofmann David Michael, Ballens
HADES
Ex. FIORETTO B W dbr Hannover 2001 Daïna Nicolas, Bussy-Chardonney
NARA V CH
Ex. NADIA XX CH S br FM 2007 Glutz Alexandra, Aeschi

Streichung aus dem Register – Chevaux rayés du registre

ARIOSO DU THEILLET H br Frankreich 1988 Liebherr Christina, Riaz
ATLANTA F S br Hannover 2001 Koller Guido, Gais
ATLANTA X CH S br Schweizer WB 1990 Marti Trudi, Othmarsingen
ATOMIC W br Westfalen 1994 Kübele Peter, Herisau
BENO M. W dbr Friesen 2000 Sorgen Franziska, Ostermundigen
BIM BAM BINA S br Oldenburg 1995 Kaufmann Erica, Erlen
BRENDA LEE II S dbr Hannover 2009 Knöri Zaugg Cornelia, Bernhardzell
BRIAN C.V.D. WIJDEWORMER W dbr Friesen 1992 Koch Walter, Hallau
BROKER II W br Irland 1976 Zaech Linda, Carouge

BROKLYN CHAMBERTIN S F Frankreich 1989 Danton Jean-François, Genève
C’EST LUI L’PRINCE W br Vollblut 2005 Helbling Jean-Michel, Bassecourt
CALANTURO Z W dbr Zangersheide 2007 Bachmann Martin, Heimberg
CALVADOS DU MOULIN CH H br Schweizer WB 1998 Sennhauser Brigitte, Bonstetten
CALYPSO XXVIII CH W br Schweizer WB 1998 Stern Regula, Kallnach
CARLINA VON HOF CH S dbr Cheval Suisse 2009 Kunz Urs, Kastanienbaum
CAROLA R CH S br Schweizer WB 1997 Berger Sabrina, Trübbach
CASANOVA II CH W F Schweizer WB 1982 Gisi Edith, Gebenstorf
CASCADE D’ABIGAND S dbr Frankreich 1990 Schnyder Yvonne, Buttikon
CASSILLO PZM CH W br Schweizer WB 2011 Müller Urs, Winikon
CHENEDOR W br Vollblut 1986 Papapietro Barbara, Oberwil
CHEVALIER W br Oldenburg 1996 Thommen Christine, Rüti-Winkel
CHEVEL CH W dbr Schweizer WB 1988 Krähenbühl Beat, Wisen
CHOPIN VII CH W dbr Schweizer WB 2000 Stäger Andrea, Ueberstorf
CLIFF M W Sch Holstein 2009 Maurer Viktor, Gossau
DAY DREAM W br Vollblut 2001 Schnyder Yvonne, Buttikon
DREAM GIRL V CH S br Schweizer WB 1994 Oertli Ernst, Ellikon an der Thur
ELLA IV CH S br FM 2003 Roeck Marie, Gohl
FALCO FALYPSO CH W br Schweizer WB 2004 Siegenthaler Claudia, Niederbüren
     Siegenthaler Roger, Niederbüren
FARCEUR III W Sch Pony 1984 Richard Diane, La Chaux (Cossonay)
FIGURA S br Russia 1989 Wanger Claudia, Küsnacht
FINCA II S br Westfalen 1996 Näf Gilbert, Jegenstorf
FOREST SOLO PEPPINO W Sche Paint 2002 Zwahlen Sarah, Lamboing
GERONYMO CH W br Schweizer WB 1995 Berberat Patricia, Le Noirmont
GHANIM CH W Sch Vollblut Araber 2005 Ernst Frédérique, Geroldswil
GLENN IV W Sch Westfalen 1980 Dessemontet Delphine, Rue
GLOORIANT W F Holland 1988 Jeanneret Muriel, St-Blaise
GRIFFE D’AMOUR CH S br Schweizer WB 1990 Bonnet Laurence, Chardonne
GUELIO H CH W Sche Schweizer WB 1994 Studer Mathys Anita, Liestal
JADE V S br Holland 1991 Masnari Alain, Ollon
JOYAU DES HAIES CH W br Schweizer WB 2001 Franz Edi, Zürich
     Franz Mädi, Zürich
KATANYA S dbr ohne Herkunft 1989 Gay Emmanuelle, Fully
L.B. CALVARO W Sch Holstein 1986 Liebherr Hans, Monaco
     Liebherr Christina, Riaz
LARISSA XXX CH S F FM 2007 Aebi Esther-Agatha, Sumiswald
LIFE IS LIFE W F Belgien 1991 Nägele Alexandra, Schaan
MAGIC BOY III W dbr Holland 2004 Barbey Michaël, Dompierre
MARJORY S Sch Holland 1994 Honegger Yvonne, Rüti
MIMI III S br Ungarn 2007 Baumann-Kohler Denise, Moosleerau
NASTASJA DE MADRERES S Sche Pony 1972 Zaech Sandy, Carouge
NERO XVII W F Pony 2004 Graf Susanne, Kilchberg ZH
NITIO DE MEVAL CH W F Schweizer WB 1999 Unternährer Marlyse, Court
ORION LE COQ CH W br Schweizer WB 1985 Glauser-de Roche Hans Peter, Häutligen
PANDORA XI S F Holstein 2000 Löf Tora, Verbier
PARKMORE II S br Irland 1984 Näf Irene, Oberkirch LU
PLEJADE CH S br FM 2000 Knuchel Herbert, Murten
PRETTY WOMAN II S dbr Belgien 1987 Sahli Maya, Alterswil
PUCCINI VII W br Ungarn 1997 Reichl Diana, Frümsen
QUADRILLE III CH S br Schweizer WB 1992 Baumann-Kohler Denise, Moosleerau
RAISING SUN S F Frankreich 1985 Liebherr Christina, Riaz
RANA II CH S F Schweizer WB 1993 Bianchi Silvia, Schwarzenegg
RISADOR CH W dbr Schweizer WB 2006 Sommerau Barbara, Wollerau
ROBIN HOOD VI W F Westfalen 1992 Unseld Doris, Gontenschwil
ROSAN W Sch Polen 2002 Strupler Petra, Andwil
SAUVAGE II CH W Sch Schweiz 1997 Ammon Stefanie, Bolligen
SORGO D’INES W br Frankreich 2006 Ferro Ornella, Uster
SULTAN XXXII CH W F Schweizer WB 1996 Rufer Ursula, Lyss
SWEETY II CH S br Schweizer WB 1983 Hottinger Regula, Obfelden
SYRTAKI CH W F Schweizer WB 2000 Rossel Daniel, Matten-Interlaken
UDINE III S br Belgien 1997 Chatelain Gabriel, Murist
UGANDA II CH S br Schweizer WB 2009 Müller Jasmin, Etzelkofen
UPALI CH W F Schweizer WB 1996 Wyss Nicole, Solothurn
     Wyss Kaspar, Solothurn
VINCENT DU DEFEY KWH CH W F Schweizer WB 2010 Etterlin Walter, Muri
WOPITY S W Sch Hannover 1991 Gass Véronique, Cortaillod
ZARIA S dbr Deutschland 1986 Papapietro Barbara, Oberwil
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8. Berner Polo Trophy 

Galopp, Goals und Genuss

Sechs Teams mit Spielern aus Schweizer 

Clubs, aus Deutschland und Argentinien 

gehen bei der 8. Auflage der Berner Polo Tro-

phy vom 3. bis 5. Juli 2015 in Wichtrach an 

den Start. Die Vorrundenspiele beginnen am 

Freitag ab 13.30 Uhr. Am Samstag steht ab 

12  Uhr die Zwischenrunde auf dem Pro-

gramm. Der Finaltag am Sonntag beginnt um 

11 Uhr. Nach dem ersten Spiel findet eine 

Polo-Demonstration statt, die in die Geheim-

nisse des Spiels der Könige einweiht. Vor dem 

Finale zeigt das Nationale Pferdezentrum Bern 

den Zuschauern eine spektakuläre Voltigevor-

führung. Um 14.30 Uhr entscheidet sich dann, 

welches Team die begehrte Berner Polo Tro-

phy mit nach Hause nehmen wird. 

Die Berner Polo Trophy bietet auch neben 

dem Spielfeld beste Unterhaltung für Gross 

und Klein. Im LOEB-Kinderparadies können 

sich die kleinen Gäste schminken lassen und 

sich in der Hüpfburg austoben. Die gut 

 sortierte Festwirtschaft ist am Freitag ab  

12 Uhr und bis am Sonntag um 18 Uhr geöff-

net. Der Eintritt ist an allen drei Tagen kosten-

los.

Weitere Informationen:   

www.polobern.ch

8e Trophée bernois de polo

Galops, buts et festivités

Six équipes, composées de joueurs de clubs 

suisses, allemands et argentins participeront 

à la 8e édition du Trophée bernois de polo, qui 

se déroulera du 3 au 5 juillet à Wichtrach. Les 

matches éliminatoires débutent le vendredi 

dès 13 h 30; le samedi, les demi-finales sont 

au programme à partir de 12 h. Le jour de la 

finale, le dimanche, les activités reprendront 

à 11 h. Après le premier match, une démons-

tration de polo sera organisée, permettant 

d’en savoir plus sur le sport des rois. Avant la 

finale pour la 1re place, le Centre équestre 

national de Berne présentera un spectacle de 

voltige. Enfin, dès 14 h 30, va se décider quelle 

équipe remportera le très convoité Trophée 

bernois de polo. 

En dehors du terrain, le Trophée bernois de 

polo offre également des distractions de haut 

niveau pour grands et petits. Au paradis des 

enfants LOEB, les jeunes spectateurs peuvent 

se faire maquiller et s’en donner à cœur joie 

dans le château gonflable. Les stands de res-

tauration proposeront leur grande diversité de 

spécialités à partir de 12 h le vendredi et 

jusqu’à 18 h le dimanche. L’entrée est gratuite 

pendant les trois jours de la manifestation.

Informations complémentaires:

www.polobern.ch (site en allemand unique-

ment)

Neuigkeiten

Ariat® Olympia Acclaim FS

Diese Reithose ist jetzt passend zum Sommer 

in zwei trendigen Farben erhältlich. Farblich 

abgesetzte Kontrastnähte und aufgesetzte 

Taschen dienen als Blickfänge, während die 

zusätzliche 4-Wege-Stretch-Funktion und das 

patentierte V3-Fit-System im Bund die Ariat 

Olympia wie massgeschneidert sitzen lassen.

Für ein höchst angenehmes Tragegefühl in 

jeder Situation und höchste Beweglichkeit 

sorgen ferner zusätzliche Features wie der 

dehnbare Clarino-Vollbesatz, elastische Nähte 

und das Ariat-eigene Calf-Fit-System. Dieses 

System ersetzt den herkömmlichen Klettver-

schluss durch einen Elasthan-Einsatz, der sich 

ohne Scheuern und Hochrutschen dem Bein 

anpasst.

Grössen: 22–36 R & L

Farben: Charcoal, Navy

UVP: € 199,95 / CHF 224.90 

Für weitere Informationen rund um die aktu-

elle Ariat-Kollektion besuchen Sie uns im 

Internet unter www.ariat.com oder wählen Sie 

01803 001 328.
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Ausbildung – Formation

Pferde/Ponys – Chevaux/Poneys

Acheter un cheval?
cheval-jura.ch

Ausrüstung – Equipements

Verschiedenes – Divers

Musterverträge – Beratung – Prozessführung

Bart Krenger Rechtsanwalt

Untere Bahnhofstrasse 25A, PF 209, 
8340 Hinwil, Telefon 043 843 78 25, 
Fax 043 843 78 26
E-Mail: bart.krenger@bluewin.ch

www.krenger-rechtsanwalt.ch

Pferd und Recht

Qualität vom Schlösslihof
grosse Auswahl an jungen Sport-und  

Freizeitpferden zu fairen Preisen

Top Zuchthengste:  

Karondo und Collindro auch im Natursprung

www.gestuet-ruetimann.ch ∙ 079 413 04 87

Pferdepension – Pensions pour chevaux/Boxes

Etablissements de Bellechasse 
Anstalten von Bellechasse 

Case postale 1, 1786 Sugiez 

T +41 26 304 10 10, F +41 26 304 10 70 

 
 
Zu vermieten Einzelboxen für Pferde auf Altersweide. 
Sfr. 400.- / Monat 
Auskünfte : Marc-André Wahli, Tel. : 079.679.86.52 

Etablissements de Bellechasse 
Anstalten von Bellechasse 

Case postale 1, 1786 Sugiez 

T +41 26 304 10 10, F +41 26 304 10 70 

 
 
A louer boxes individuels pour chevaux à la retraite. 
Fr. 400.- / mois 
Renseignements : Marc-André Wahli, Tél. : 079.679.86.52 

PENSIONS ET VENTE DE CHEVAUX

Pensions en boxes ou stabulation libre sur 14 hectares.

Vente de jeunes chevaux de sport directement de l’éleveur.

Visitez notre site internet www.manegemevilier.ch

ou renseignements au 078 746 90 68

… ici pourrait être votre annonce!

«Kiss Me»

6j. bildschöne Stute, zuverlässig u. fein  

zu reiten, mit Erfolgen bis Kl. M und viele 

weitere mit Foto und Video unter:

www.pferdeservice-karle.de

Tel. 0049 171 741 13 05, Raum Ulm (DE)



 06 / 16.06.2015 «Bulletin» 99

  Marché  d’annonces   

Immobilien – Fourrage/Santé

Fahrzeuge/Anhänger – Véhicules/Vans Stallbau – Constr. d’écuries, halles et paddocks

CHLORONAG
Reitbodentechnik für höchste Ansprüche

Die CHLORONAG Tretschichten sind für 
jede Disziplin auf Mass hergestellt!

Polygreen®

Die traditionelle
Tretschicht für
jeden Gebrauch

Greenturf ®

Die Rasentretschicht
für Concoursplätze

Greenelastic®

Die Tretschicht mit 
hoher Elastizität
braucht keine
Bewässerung

Annahmeschluss

der Inserate für die nächste 

Ausgabe vom 

20. Juli 2015 ist der

8. Juli 2015

Votre texte pour la «Bourse aux annonces»

Merci d’écrire en caractères d’imprimerie: une lettre, un signe ou un espace par case. 

Jusqu’à 5 lignes CHF 30.–, chaque ligne suppl. CHF 5.–, suppl. pour annonce sous chiffre CHF 15.– (TVA incluse).

A placer dans la rubrique:

❏ Chevaux/Poneys ❏ Fourrage/Santé ❏ Pensions pour chevaux/Boxes 

❏ Constr. d’écuries, halles et paddocks ❏ Litières ❏ Sols de paddock/Obstacles 

❏ Divers ❏ Manifestations ❏ Vacances 

❏ Equipements ❏ Marché de l’emploi ❏ Véhicules/Vans 

❏ Etalons reproducteurs ❏ Marché de l’immobilier ❏ Voitures/Attelage 

❏ Formation ❏ Pâturages 

Nom, Prénom: 

Rue: NPA, Lieu:

Téléphone: Signature:

Dates de parution désirées  

Edition(s) No ❏ sous chiffre (+ CHF 15.–)

5.
–

5.
–

5.
–

30
.–

Mode de paiement

❏  Quittance postale jointe: 

«Bulletin» 

CPZ 50-502-9, RG Annoncen 

5401 Baden

❏  Montant joint à l’envoi  

(A la place de monnaie  

nous acceptons des  

timbres-poste.)

Envoyer à RG Annoncen:

«Bulletin», case postale 1121, 

5401 Baden, tél. 056 221 88 12, 

fax 056 221 84 34 

e-mail: info@rgannoncen.ch

✂

rgA N N O N C E N
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  Vorschau  

In der nächsten Ausgabe ab 20. Juli 2015 erwartet Sie:

Vorschau Juli

• Informationen aus der Präsidentenkonferenz

• Mitgliederverband Swiss Horse Professionals

• 4. Teil der Serie Erbkrankheiten beim Sportpferd

Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir aus aktuellem  

Anlass Themen verschieben.

Ce qui vous attend dans le prochain numéro dès le 20 juillet 2015:

Aperçu juillet

•   Informations sur la Conférence des présidents

•   Association membre Swiss Horse Professionals

•   4e partie de la série sur des maladies héréditaires chez le cheval 

de sport

Merci de faire preuve de compréhension si, pour des raisons d’actualité,  

nous déplaçons les thèmes.

Marcela Krinke Susmelj mit smeyers Molberg an den WEG 2014.

Marcela Krinke Susmelj avec smeyers Molberg lors des JEM 2014.
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Mieux vaut porter la bombe
que penser à sa coiffure!
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